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Minister Dr
. Frick warnt öie Länöerregiernnyen

Hamburg , 24. Febr . Auf einer großen Wahl -
Kundgebung der NSDAP . bei Sagebiel sprach
am Donnerstag abend Reichsinnenminister Dr .
Trick vor etwa 10—12 000 Zuhörern . Der Mini¬
ster , von der Versammlung überaus stürmisch
begrüßt , führte u . a . etwa folgendes aus : Die
Reichsregierung hat das Vertrauen zu dem
Rutschen Volk , daß es die entscheidende Bedeu¬
tung dieser Wahl erkannt hat und mit ttberwäl -
iigcnder Mehrheit der Führung Adolf Hitlers
Zustimmt und seine Politik billigt . Wenn aber
wider Erwarten die Wahl am 5. März der heu¬
tigen Reichsregierung nicht mit 51 v . H . das
vertrauen ausspricht , dann wird sie trotzdem
"uf jhrem Platz ausharren ( Beifall ! und das
Angeleitete Rcttungswcrk unbeirrt bis znm
Iiele durchführen ? denn das steht fest : wenn
^ ) on die Nationalsozialisten uud ihre Verbün¬
dten nicht diese Mehrheit erzielen , dann wird
kd noch unmöglicher sein , daß sich auf der an -
dren Seite eine Mehrheit zusammenfindet .
Tninit ist aber der Staatsnotstand gegeben , der

^ Reichsregierung die Vollmacht gibt , am
Glatze zu bleiben zum Wohle des deutschen
Volkes.

Die Reichsregierung hat es für unumgäng -

^ich notwendig gehalten , daß endlich mit der
^ genannten Hoheitsregierung in Preußen auf -

^ räumt wird . Auch der Staatsgerichts -hof , der
H ja noch mit diesen Dingen beschäftigen muß /
wird sich über die Staatsnotivendigkeiten des

putschen Volkes nicht hinwegsetzen können .
^ >n Zurück kann es niemals mehr geben
^ ürmischer Beifall ) .

Wir haben nun , so fuhr der Minister fort ,
.

>e Tatsache zu verzeichnen , daß gewisse Län -
^ rregicrnngen den Sinn der neuen Zeit noch
!̂ >cht recht verstanden haben und der Politik
, Ct Reichsregierung Widerstand leisten . Das
$ sowohl in süd - als auch in norddeutschen
Zandern der Fall .

Ich als Reichsinnenminister möchte diese
Lander dringend warnen , auf diesem gesährli -

Psade weiter zu wandern .

Tür die Reichsregierung gibt es keine
Mainlinie .

Sie ist vielmehr entschlossen , auch südlich
des Mains ihre Autorität durchzusetzen . Es
ist ein unerträglicher Znstand , wenn eine
Landesregierung es duldet , daß in der
schwarz - roten Systempresse , die noch unter
dem Schntz der jeweiligen Landesregierung
steht , Mitglieder der Reichsregierung be-
schimpst »verden .
Hier wird die Reichsregierung eingrei -
sen , selbst wen » darunter die Autorität der
Landesregierungen Schaden leiden sollte .

ich hier von süddeutschen Ländern ge -
!ttöt habe , gilt auch für die Freie und Hanse -
! Hamburg . Wenn die jetzigen Machthaber
,n Hamburg «glauben , die Berechtigung zn Ha -

c
.
n< noch weiterhin im Amte zu bleiben , so

Lochte jch ihnen sagen , sie werden nach dem

^ Nkärz noch mehr lernen müssen , sich den
' chilinien ider Reichsregierung anzupassen .

Auch die Länderregierungen werden in -
zwischen begriffen haben , daß die jetzige
Reichsregierung entschlossen ist, mit allen

Mitteln ihr Ziel zn erreichen , nnd daß es
keinen Sinn hat , ihr irgend welche Schmie -
rigkeiten zu machen . Die Reichsregierung
wird die Entwicklung in Ländern , die noch
eine Regierung haben , die nicht in der
Richtung der Reichsregierung liegt , mit
besonderer Aufmerksamkeit verfolgen nnd ,
wenn Anlaß besteht , rücksichtslos dnrchgrei -
sen .

Die Reichsregierung hat inzwischen einige
vorläufige Maßnahnren getroffen , um der
dringendsten Not einiger Volksschichten Ab -
Hilfe zu schaffen , so vor allem der Landivirt -
schaft . Eine weitere Maßnahme beabsichtigt die
Reichsregierung und zwar noch vor der Wahl
dahingehend zu treffen ,

die ungeheuren Spitzengehalter der
Bankbirektoren abzubauen ?

denn es ist ein nicht zu verantwortender Skan -
dal , daß es noch heute vom Reich subveutio -
» ierte Banken gibt , die es für richtig halten ,
ihren Direktoren Gehälter zu zahlen , die 10001 )0
Mark noch weit übersteigen . Wenn unsere
Gegner es vermissen , daß wir kein Wirtschaft -
liches Programm aufstellen , so ist dazu zu sa -
geu , daß es lein wirtschaftliches Programm « -

zept gibt , das mit einem Schlage alle Nöte be -
seitigen könnte . Es gibt nnr das eine : arbei -
ten und sich nach der Decke strecken.

Das Wichtigste aber ist, daß endlich ein -
mal eine stetige Regierung am Ruder ist,
die nicht alle paar Monate wieder abgelöst
wird . Die Reichsregierung wird sich in
ihrer Arbeit nicht stören lassen dnrch ir -
gend welche parlamentarischen Onertrei -
bereien .

Soering verlangt scharfe Anwendung
der Vressenotverordnung

Gegen die zentro - marxistische Hetzpresse
* Berlin , 24 . Febr . Ucber Anwendung der

prcsscpolizeilichen Bestimmungen der Verord -

nung des Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4 . Februar 1033 iReichs¬
gesetzblatt I Seite SS) hat , wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , der Kommis -

sar des Reiches sür Sas preußische Ministe -

rium des Innern unter dem 22 . Februar 1933
an die Oberpräfidentcn nnd RegternngSprä -

sidenten folgenöen Erlaß gerichtet :
Zu meinem Bedauern habe ich feststellen

müssen , daß die Handhaben der Verordnung

des Herrn Reichspräsidenten zum Schutze des
deutschen Volkes vom 4 . Februar 1983 gegen
Ausschreitungen der Presse nicht mit der
Strenge angeivandt werden , wie es angesichts
der sich täglich steigernden Hetze in periodi -

scheu Druckschriften , Flugblättern und Plaka -
ten der regierungsfeindlichen Parteien und
Verbände erforderlich wäre . Ich habe leider
feststellen müssen , daß gegen den Herrn Reichs -

kanzler und die Mitglieder der Ztegierung Be -
fchimpfuugen und verächtlich machende Flng -
fchriften und periodische Druckschristen in den
Zierkehr gelangt sind und geduldet werden , ob-

wohl alle Boraussetzungen sür die polizeiliche
Beschlagnahme und Berbotsmaßnahmen ge -
geben sind .

Jch erwarte nunmehr von allen
Polizeibehörden , daß der Be -
obachtung der Presse und der
Herstellung und Verteilung
von Flugblättern eine größere
Aufmerksamkeit zugewandt und
mit Schärfe und Unnachsichtig -
k e i t vorgegangen wird , wenn
s i ch d i e M » g l i ch te i t d a z u b i e t e t .
Jch «verde Beamten , die es hier an dem not -

wendige » Diensteifer fehlen lassen , dienststraf »
rechtlich belangen .

Rote Amtkämpserbund bläst zum Sturmi
Berlin , 24 . Februar .

In wie verbrecherischer Weise die Fremden -
legionäre Moskaus an der Zerstörung des
Deutschen Reiches arbeiten , geht am besten aus
den zahlreiche » illegalen Schriften hervor , die
von Mitgliedern des Roten Frontkämpfer -
Bundes nur an eingeweihte Moskowiter ver -
teilt werden . In der letzten Ausgabe des Mit -
teiluugsblattes des verbotenen Rotfrontkämp -
ferbundes !>. Jahrgang Nr . SK Februar 1983
sind die Beweise enthalten , daß die Komm » -
nisten versuchen wollen ,

Deutschland gewaltsam ins Unglück zu stür -

zen und eine rote Blutherrschast auszurichten .

Auf dem Titelbild des Mitteilungsblattes
befindet sich eine Zeichnung , die einen Tolda -
ten der russischen roten Armee mit angelegtem
Gewehr zeigt und neben ihm einen Mann in
Rotfrontkämpfer ? Uniform , der eine Fahne
schwingt , auf der steht : „ Es lebe die Weltrevo -
lntion ".

Unter der Überschrift : „Der rote Front -

kämpferbnnö bläst zum Sturm !" heißt eö in
diesem „Bundesorgan des Roten Frontkämp -
ferbundes Deutschlands * u . a . : „ Die Reichs -
konserenz des Roten Frontkämpferbnndes hat
die Mitglieder des RFB . verpflichtet , sich auf
allen Gebieten des täglichen Klassenkampfes
in den Städten und auf dem Lande aktiv zn
beteiligen . Vorwärts , Soldaten der Revolu¬
tion ! Alle Funkionäre und Mitglieder haben
sich

schleunigst mit den neuesten Errungenschas -
ten der Waffen - Technik bekannt zn machen ."

Weiter heißt es dann :
„Von Ench aus den Zuchthäusern und Ge -

sängnissen befreiten ( ! ) Kameraden erwarten
wir , daß Ihr ungebrochen mit noch größerer
Entschlossenheit und Kühnheit Euch in die
Kampfbataillone einreiht und weiterhin
Eure Pflicht tut .

"

Von dem Leiter der Nationalen Abwehrftelle
gegen bolschewistische Umtriebe , Walther Koro -
di , werden außerdem sensationelle Enthüllun -

gen über Aeußernugen prominenter Moskowi -
ter veröffentlicht . Nach diesen Veröffentlich » » -
och hat der Führer des kommunistischen Ju -
gend - Verbandes , der Abgeordnete Neu -
mann in dem Leitartikel einer illegalen kom -
munistischen Zeitschrift die Pläne der KPD .
folgendermaßen gekennzeichnet : „ Die Sowjet -
Union ist das einzige Land , wo es keine Fa -
schiften gibt . Wer dort seine Hand gegen die
Arbeiterschaft erhebt , fliegt ins Gefängnis
oder wird erschossen . Solche Zustände wollen
wir auch in Deutschland schassen !" Nach den -
selben Veröffentlichungen steht in einer kom -
munistischen Broschüre folgender Satz : „ Wir ,
nur mir werden das Signal geben , wenn die
Brandfackel des Aufruhrs durch Stadt und
Land getragen wird !" .

Diese Kostproben zeigen znr Genüge , wie
ernst die Gefahren der bolschewistischen Pest zn
beurteilen sind .

Die Fremdenlegionäre Moskaus sollen sich
aber keiner Täuschung hingeben . Das deutsche
Boll wird sich nicht zum Opfer asiatischer Blut -

gier machen lassen , sondern die Fremdkörper ,
die den Ausbau und die Gesundung des Bolkes
stören wollen » selbst beseitigen . s

Zusammenbruch einer Setze
O Halle , 24. Febr . ( Eigener Drahtbericht .)

Der Staßsurther sozialdemokratische Bür -

germeister Kasten war bekanntlich vor einiger

Zeit aus dem Nachhausewege erschösse» worden .
Die jüdisch - marxistische Presse log dreist , daß
als Täter ein nationalsozialistischer Schüler in

Frage käme . Dieser Schüler , der nebenbei ge -

sagt , weder der NSDAP ., noch einer ihrer
Unterorganisationen angehört , wurde auch ver -

hastet . Der Oberstaatsanwalt hat jetzt die Ent -

lassnng aus der Uutersuchnngshast verfügt und

den richterlichen Haftbefehl ausgehoben , da die

Voraussetzungen sür die Inhaftnahme nnd den

Haftbefehl nicht mehr vorliegen . Damit ist wie -

der eine widerwärtige Hetze des volksseindli -

chen Marxismus in sich zusammengebrochen .

Zuchthausflrafe für kornrnuniftifche

Hochverräter !

Minie Mdlarbeil in der Reichswehr
O Leipzig , 24. Febr . ( Eigener Drahtbericht )

Das Reichsgericht hat in einem am Don -

nerStag gefällten Urteil znm ersten Male kom -

mnnistische Hochverräter wegen versuchter Zer -

fetzungSarbeiten in der Reichswehr zn Zucht -

hausstrafen verurteilt . Der ganze Fall ist für

die kommunistischen Zersctzungsvcrsuche in der

Reichswehr typisch . Die 3 verurteilten Kom -

mnnisten — und zwar handelt eS sich um einen

Artisten und um 2 kommunistische Funktionäre
— hatten Reichswehrsoldaten in ein Lüuebur -

ger Kabaret gelockt und sie dort , nachdem sie

Was hat die SPD . getan ?
Das sozialdemokratische „Sächsische Bolköblatt " schrieb am 23 . Jnli 1929 nach den ersten großen Erfolgen Adolf Hitlers
nber de» Grnnd des Anwachsens der dentschen Freiheitsbewegung : „Die Ursache ist in erster Linie die Schwäche und '

.
die Fehlerhaftigkeit des parlamentarischen Systems . . . und die Tatsache , das; die sür den Parlamentarismns begei - > > I

sterten Parteien es gerade nach der letzten Reichstagswahl mit den Wahlversprechnngen nicht sehr ernst genommen > I

haben." So geben sie ihre Verlogenheit selbst zu . Schluß jetztl Am 5 . März wird abgerechnet ! ■ ■ ■ W ■ ■■
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eine große Zeche gemacht hatten , aufgefordert ,
illegale kommunistische Druckschriften innerhalb
ihres Truppenteiles zu verbreiten . Den Sol -
baten wurden dabei von den beiden Funktio -
nären der KPD . hohe Bestechungsgelder zuge -
sichert . Die Burschen gingen dabei vorsichtig
zu Werk , daß es nach der selbstverständlich so -
fort erfolgten Anzeige der betreffenden Sol -
öaten gegen sie zunächst außerordentlich schwie -
rig war , sie festzustellen . Sie hatten sich sämt -
lich unter Decknamen an die Soldaten heran -
gemacht , und bei ihnen vorgefundene Schrift -
stücke waren in einer Chisfre -Schrift gefchrie -
ben , deren Entzifferung einige .Mühe machte .
Der 5. Strafsenat kam in seinem Urteil zu der
Feststellung , daß hier der typische Fall illegaler
kommunistischer Zerfetzungsversuche vorliege
und daß es deshalb geboten sei, mit besonderer
Schärfe vorzugehen . Verhängt wurden insge -
samt Zuchthausstrafen von 5 Jahren 6 Mona¬
ten , sowie 7 Jahre Ehrverlust .

500 ooo kommunistische Flugblätter
in ZWeldors beschlagnahmt

■ Düsseldorf , 24. Febr . Die von der politi -
schen Polizei am Mittwoch beschlagnahmten
kommunistischen Flugblätter haben sich ans
500 000 erhöht . Bei einer weiteren Nachsor -
schuug nach kommunistischen Hetzschriften hat
die politische Polizei heute ein verstecktes La -
ger entdeckt und dort 30 000 Flugblätter , Flug -
schritten und Broschüren und andere kommuni -
stische Hetzschriften , die zum großen Teil hoch-
verräterischen Inhalts sind , beschlagnahmt nnd
eingezogen . Drei Personen sind im Zusammen -
hang hiermit wegen dringenden Verdachts der
Vorbereitung zum Hochverrat vorläufig fest -
genommen .

Sochverratsmaterial im Kart -Lieb-
knecht -Saus

Berlin , 24. Februar .
sDrahtbericht unserer Berliner Schristl .)

Gestern Nachmittag um 13 .3» Uhr wurde die
kommunistische Zentrale , das Karl -Liebknecht -
Haus einer Durchsuchung unterzogen . Die Po -
lizeiaktion dauerte VA Stunden . Zahlreiche
illegale KPD .-Hetzschristeu , die zum gewaltsa -
meu Umsturz , zum Generalstreik und zum
Mord an Nationalsozialisten auffordern , wur -
den beschlagnahmt . Bis gegen Abend blieb das
Karl - Liebknecht -Haus polizeilich besetzt.

Feueruberfall aus Nationalsozialisten
* Nheinhauseu sNiederrhcin ) , 24. Febr . Wie

die Polizei berichtet , wurden am Donnerstag
gegen IS Uhr Angehörige der NSDAP , an
einer StraßeyStj ^ . pM ^ MhMLA,Personen be -
flössen . Im ganzen fielen 15 Schüsse . Ein Na¬
tionalsozialist wurde am Fuss so schwer vcr -
letzt , daß er in das Krankenhaus geschafft wer -
den mußte . Die Täter konnten bisher nicht
festgestellt werden .

Unerhörte marxistische Roheit
Haß bis über das Grab hinaus .

Schweidnitz , 24 . Februar .
Kürzlich verunglückte der ' SA . - Tcharführer

Pg . Ernst E r t e l aus Leutmannsdorf , Kreis
Schweidnitz tödlich . Gleich nach der Beerdigung
des SA .-Kameraden ereignete sich e.in « mpö -
render Zwischenfall .

Der Leutmannsdorser Totengräber M ü l -
l e r , der der SPD . angehört , weigerte sich, das
Grob unseres Kameraden zuzuschaufeln . SA .-
Kameraden verrichteten dann den letzten Lie¬
besdienst und schaufelten das Grab zu .

Vor . einem Jahr hatte sich dieser SPD -
Totengräber eine noch viel größere Nieder -
tracht erlaubt . Ills damals der Nationalso¬
zialist Bernhard Langer begraben wurde ,
stampfte dieser viehische Totengräber auf dem
Sarg des Toten derartig mit den Füßen her -
um , daß Her Sargdeckel einbrach . Der
Vorfall hat ungeheures Aufsehen hervorgeru -
sen . . Nur noch kurze . Zeit — und auch dieser
Herr Müller wird davongejagt werden .

Nie Unpolitischen
Der „Verein für das Deutschtum im Aus -

lande " hat einen Konflikt mit dem Minister
Klagges hervorgerufen , da nach Ansicht des
Vereins bei dem Empfang der Danziger Flie -
ger die Teilnahme des Nationalsozialistischen
Deutschen Studentenbundes mit seinen Fah -
nen und Abzeichen nicht erwünscht sei.

Minister Klagges hat aus diesem Verhak -
ten die selbstverständliche Konsequenz gezogen
und sowohl das Protektorat der Veranstaltung
niedergelegt , wie auch auf seine Teilnahme
an dieser verzichtet .

Uns interessiert hier die Tatsache , daß man
im VDA . von dem jungen Deutschland nichts
wissen will . Am besten würde der VDA . von
sich aus aus die Gelder verzichten , die er bis¬

listen , sondern auch von den Behörden nahm .
Es könnten ihm sonst diese Ouellen verstopft
werden und das wäre das verdiente Ende ei -
nes Vereins , für den heute kein Platz mehr
ist und noch weniger öffentliche Mittel bereit -
gestellt werden können . Die Diener des Tu -
stems von gestern entlarven sich allmählich
selbst und mir wollen sie uns merken .

Marxistische Verräter im Saargebiet
Durch das Schmachdiktat von Versailles wur -

de das kerndeutsche Saargebiet unter 18jährige
französische Fremdherrschaft gestellt . Nach außen
firmiert zwar eine Saarregieruug nach demo -
kratisch -parlamentarischem Muster , die wahren
Herren sind jedoch die Franzosen als Manda -
tare des Völkerbundes . Bei diesen Verhältnis -
sen hatte eine von den deutschen Parteien ge -
tragene Saarregierung die Pflicht , sich ganz
eindeutig als deutsche Regierung zu betrachten .
Um so beschämender ist es , wenn festgestellt
werden muß , daß die parlamentarischen Macht -
Haber im Saargebiet , dessen Regierung aus
Sozialdemokraten nnd Zeutrumsleuten besteht ,
praktisch Hand in Hand mit der französische »
Kommission arbeiten . Aus parteiegoistischen

Gründen fällen sie dadurch dem Deutschtum
in den Rücken . So weigerte sich bekanntlich die
demokratische und zeirtrümliche Saarpresse an
einem Empfang der Vertreter der nationalen
Regierung Papen und Seldte anläßlich der
Beisetzung der Nennkirchener Opfer teilzuneh -
inen . Das ist jedoch nur ein bescheidenes Bei -
spiel nationaler Würdelosigkett im Vergleich
zu einer Terrormaßnahme der Saarregierung ,
die im November 1032 erfolgte und ausgespro -
chcu französischen Interessen dient . Am 8 . No¬
vember 1932 verbot die „deutsche Saarregie -
ruugskom Mission " alle nationalsozialistischen
Organisationen , namentlich die TA . und ST .,
die Pfadpsiwder , Motorrad - und Krankenpflege -
gruppen , weil sie „ militärischen Charakter "
trügen . Der militärische Charakter wird der
französischen Herrschast dadurch denunziert , daß
die Standarte im Saargebiet die Nummer 70
trage , die gleiche Nummer des früheren preu -
ßifchen Regimentes . Außerdem wären die Na -
tionalfozialisten mit Geländesport und Karten -
lesen beschästigt gewesen .

Die Franzosen und ihre östlichen Kettenhun -
de haben sich dies Material der stiefelleckenden
Saarregierung nicht zweimal sagen lassen , sie

benützen den Bericht über dies Verbot um jefci I
damit scheinbare Trümpfe auf der Abrüstung ^ »
konferenz auszuspielen . Jeder gesunde Politi '
ker — selbst wenn er VölkerbundSdelegiertel t
ist — sollte das Lächerliche derartiger Versuche J
selbst einsehen . Daß dies „Material " jedoch vo »
einer „deutschen " Saarregierung den welsche «
Sklavenhaltern ausgelicsert wurde , erweckt u»
ganzen Reiche nur das Gefühl des Abscheues
vor diesen „Deutschen " in der Saarregierungs -
kommission und den hinter ihnen stehende «
Verräterparteien .

Saarregierung lehnt Aushebung des °
SA. 'Berbotö ab

-i- Saarbrücken , 24 . Febr . Die RegierungS »
kommission des Saargebietes hat in ihrer le &
ten Sitzung eine Wiederzulassung der SA >
und SS . der NSDAP , für das Saargebiei z
abgelehnt , nachdem dem Sekretariat deK Böb
kerbuudes ein eingehender Bericht über die
Organisation der NSDAP , im Saargebiet uu - .
terbreitet worden war . ( ! )

Die NSDAP , kündigt nach dem Eingang
einer näheren Begründung weitere Schritte
gegen diese Entscheidung an .

Das Volk will sie nicht mehr
WA . ' Bersammlung mit Echeidemann nicht zustande gekommen !

• Essen , 24. Februar . Die sür Dounerstag
abend im Zirkus Hagenbeck beabsichtigte Kund -
gebung der sozialdemokratischen Partei uud deS
Reichsbanners mit Scheidemann als Haupt¬
redner konnte nicht stattfinden . Schon vor Be -
ginn der Versammlung war die Umgebung
mit einem starken Aufgebot der SA . besetzt .
Die Polizei sah sich schließlich veranlaßt , die
Versammlung zu verbieten , weil zu besürch -
ten war , daß sie einen unfriedlichen Charakter
annehmen würde . Zu ernsteren Zwischenfällen
ist es bis zur Stunde nicht gekommen .

Grzesmski - Bersammluug in Breslau
ausgelöst

12 Personen verletzt , darunter Z schwer .
8 Breslau , 24. Febr . Am Donnerstag ver -

anstaltete die Eiserne Front in sieben Sälen
von Breslau Kundgebungen , auf denen der
frühere Berliner Polizeipräsident Grzesinski
und Prof . Nölting sprachen . Die Hauptver¬
sammlung im großen Schieswerdersaal sowie
eine Nebenversammlung in Hundsseld bei
Breslau mußte von der Polizei aufgelöst wer -
hen , da es hier zu schweren Zusammenstößen
kam , als ein Nationalsozialist während der
Rede Grzcsinskis , der beleidigende Angriffe
auf den Reichskanzler unternahm » einen Heil -
ruf auf Adolf Hitler ausgebracht hatte . Es ent -
wickelte sich eine regelrechte Saalschlacht zwi¬
schen etwa 150 Nationalsozialisten und Reichs -
bannerleuten . Wie die Regierung bisher mit -
teilt , wurden insgefaknt 12 Personen verletzt ,davon vier oder fünf schwer .

Redeverbot slir Lrtspien in Kassel
* Kassel , 24 . Febr . Der Polizeipräsident hat

das Auftreten des sozialdemokratischen Reichs -
tagsabgeordneten Crispien -Berlin als Redner
in der am 24 . Februar in der Stadthalle statt -
findenden öffentlichen Kundgebung der Eifer -
nen Front verboten . Crifpien ist bekanntlich
ider Mann , der „ kein Baterland kennt , das
Deutschland heißt " .

Da fliest wieder einer :
Landrat Trimborn beurlaubt

» Opladen , 24 . Febr . Der Landrat des
Rhein -Wnpper - Kreises , Trimborn , ist durch
den kommissarischen preußischen Innenminister
mit sofortiger Wirkung beurlaubt worden .
Die Maßnahme dürfte in Zusammenhang ste-
hen mit den Entscheidungen des Landrats hin -
sichtlich der Hilserding - Bersammlnng am
Dienstag abend in Opladen , wobei es be-
kauntlich zu Zwischenfüllen kam . Eine amtliche
Begründung liegt bisher noch nicht vor .
Trimborn gehört der SPD . an .

Neue Männer im Berliner Polizei «
Präsidium

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung »
Berlin , 24 . Febr . Ebenso schnell und

prompt , wie das große Aufräumen innerhalb
der Berliner Polizei begann , ist jetzt auch die
Neubesetzung der durch die Täuberungsaktion
freigewordenen Posten innerhalb des Berliner
Polizeipräsidiums erfolgt . Die neuen Man -
ner , i >i<e in diesen Tagen die Führung öer Po -
lizei der Reichshauptstadt in ihre Hand ge -
nommen haben , sind ohne Ausnahme Männer

diente «Beamte , über deren fachliche und cha-
rakterliche Eignung keine Zweifel aufkommen
können .

Landrat a . W . von Bredow , bisheriger Ver -
treter des Leiters der Abt . I , ist an Stelle öes
beurlaubten Regierungsdirektors Goehrkem
mit der Leitung öer Abt . II beauftragt .

Regierungsassessor Siegel , bisher bei der
Abt . I , ist zur Präsidialgeschästsstelle versetzt
worden und hat das Dezernat über sämtliche
Personalien der Beamten , Angestellten und
Arbeiter übernommen .

Kriminalpolizeirat Mündt , bisher Leiter der
Kriminalinspektion Mitte , ist an Stelle von
Kriminalpolizeirat Böse mit sofortiger Wir -
knng mit der Wahrnehmung der Geschäfte des

Leiters der Exekutive der Kriminalpolizei be«
auftragt . Kriminalpolizeirat Böse , bisher stelle
vertretender Leiter der Exekutive üer Krimis
nalpolizei , tritt mit sofortiger Wirkung zuk
Krimiualinspektion VI zurück .

Kriminalkommissar Greiner , bisher Krimi «
nalinspektion VI/9 , ist zur Kriminaldirektion
versetzt und an Stelle von Kriminalpolizeirat
Schlosser mit der Bearbeitung der Personalien
beauftragt wurde « .

Regierungsrat Höhn hat die Leitung de ?
PolizeiamtS Schöneberg - Wilmersdorf übet *
nommen .

Polizeirat Dr . Bauer hat die Leitung bti
Polizeiamtes Kreuzberg -Tempelhof übernom¬
men .

Nie deutsche Ostfront steht zu Adolf bitter

her liebend gern nicht nur von Nationalsozia - des nationalen Vertrauens uud dazu langge -

Berlin , 24. Februar .
Die bekannte Bereinigung Deutsche Ostfront ,

die einen großen Teil an Ostfragen besonders
interessierter Männer in sich vereint , hat fol -
gend »» Wahlaufruf eilten :

„Der Kampf lint Deutschland reift der
Entscheidung zu . Es ist der Kampf um die
Festigung unseres Volkstumes , das in 14 -
jähriger Jnternationalisiernng aufgelockert
und zerrüttet wurde . Es ist der Kampf nm
die Zurückgewiunnng deutschen Lebensran -
mes » der durch Lauheit , Erbärmlichkeit und
Verrat verloren ging . Es ist der Kampf
gegen westlerisch - matcrialistischen Ungeist ,
der die Menschen von gestern und vorgestern
unfähig machte , sich in den Dienst unserer
schicksalhaften Ausgabe zu stellen : den öst-

s lichen Raum für das deutsche Volk zu ge -
stalten .

Wir wissen , daß nur solche Männer nnd
Bewegungen geschichtsbildend wirken kön -
nen , die aus der Verbundenheit mit , Blut
und Boden die Verantwortung gegen küns-
tige Geschlechter spüren nnd darnm die Er -
fiillung deutscher Einigkeitswerte wagen .
Wir wissen , daß nur rücksichtslose Abkehr
von den bisherigen Methoden nnd bewußter
Wille zur Lösung der Raum - und Volkssra -
gen des Ostens uns die staatliche und völ -
kische Zukunft verbürgt ."

Der Aufruf schließt mit einem Treubekcnnt -
nis zu Adolf Hitler und der Aufforderung an
die sür den deutscheu Osten kämpfenden Men -
schen , bei den kommenden Wahlen das Kabi -
nett Hitler zu unterstützen . Der Aufruf ist un -
terzeichnet von Dr . Franz Lüdtke und dem
bekannten Verfasser des Buches „ Polen greift
an "

, Dr . Ernst Otto Thiele .

Protest gegen Keimannsberg!
Die Polizeibeamten von Gladbach -Rheydt ge -

gen feine Wahl
» Gladbach -Rheydt , 24. Febr . ( Eig . Draht¬

meldung . )
Die Kreisgruppe Gladbach - Rheydt des preu -

ßifchen Polizeibeamtenverbandes nahm gestern
zu der Wahl des ehemaligen Polizei -Komman -
deurs Heimannsberg zum 1 . Borsitzenden des
Verbandes Stellung . In einer Entschließung ,
die auf der gestrigen Tagung gesaßt wurde ,
heißt eS, daß die Polizeibeamten von Gladbach -

Rheydt innerhalb des Polizeibeamtenverbandes

schärfsten Protest gegen die Wahl Heimanns »
bergs einlegen . In dieser Entschließung heißt
es dann u . a . weiter : Der jetzt dem Reichskom -
missar vorgeschlagene oberste Vertrauensmann
der preußische Polizeibeamte Heimannsberg ,
kann die '

Interessen J >cr Mitglieder nicht ver¬
treten . Seine Wahl

"
ist eine Herausforderung

gegenüber der kommissarischen Regierung . Die
Entschließung enthält dann schließlich das Er -
suchen an den Vorstand des Verbandes , für die
umgehende Abberufung Heimannsbergs Sorge
zu tragen .

Von Interesse ist in diesem Zusammenhang
vielleicht noch, daß sich in einer kürzlich stattge -
fundenen Polizeibeamten - Versammlung deS
Bezirkes Gladbach - Rheydt 650 Polizeibeamte
zur NSDAP , bekannten .

Reichsminister Pg. Göring
im Rundfunk

Berlin , 24 . Februar .
Auf Veranlassung der Reichsregierung

übertragen alle deutschen Sender ao»
Samstag , d e n 23. Februar , von 20 Uhr
bis 21 .15 Uhr aus Dortmund eine Kundge «
bung der N . S . D . A . P . mit einer Rede des
Reichsmiuisters Göring .

Wer hilft den Erdbeben -Geschädigten?
Die nationalsozialistische Landtagssraktio »

hat folgende kurze Aufrage Nr . 21 eingebracht :
Nach polizeilichen Feststellungen sind durch

das Erdbeben in Rastatt 088 Gebäude , 1330
Kamine und 172 Dächer beschädigt worden .
Eine Entschädigung der Hausbesitzer durch die
Versicherungen ist nicht zu erwarten . Durch
einstimmigen Beschluß des Stadtrats hat die
Stadtverwaltung Rastatt ein Gesuch an die
iBadische Regierung gerichtet mit der Bitte ,
eine Beihilfe von 80 000 bis 100 000 Mark zu
gewähren . Rastatt ist heute eine der ärmsten
Gemeinden Badens , Handwerker und Hausbe -
sitzer verfügen über keinerlei Mittel . Ein gro -
ßer Teil der Reparaturen muß jedoch umge -
Hend ausgeführt werden , da Einsturz - und Le«
bensgefahr droht .

Wir fragen an :
Ist die Regierung bereit , die erforderlichen

Mittel der Stadt Rastatt zur Verfügung zu
stellen ?

Landtagssraktion der NSDAP
Herbert Kraft und Fraktion

Karlsruhe , den 23. 2. 83.

Was hat «ftie NPD . getan ?
Der „Vorwärts " schrieb am 20 . Oktober 1918, als die graue Armee « och an den Fronte » kämpfte : „Deutschland soll —
das ist uuser fester Wille als Sozialisten — seine Kriegsflagge für immer streichen , ohne sie das letzte Mal siegreich nach
Hause gebracht zu haben ."

ichlnss jetzt ! Arn 5 . März wird abgerechnet ! LISTE '
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îmi ^

°imi -
!tion
tirai
lIi€ K

de ?
ber -

deS
lvm «

er
ins «
!eißt
!om !
an »
erg ,
ver -
ung
Die
Er - !
die

>rge

ang
tge -
des
mte

r .
aug
am
llht
> c «
des

n?
io »
cht :
>rch
330
en .
die
trch
die j
die
ttCi
zu

te »
6c
ro -
ge'
2c *

je«
zu

14 Jahre Knechtschaft
Fetzt wird abgerechnet!

Die Sozialdemokratie setzt ihren 14jährigen Volksbetrug fort , indem sie die Bcsreiuugs -

aktion des Nationalsozialismus verhöhnt mti > verspottet .

Sie WZ», will Taten sehen!
Sie SPS . hat U Zahre lang in Seutschland regiert!
Wo blieben die Taten der WS.?

Die SPD . versprach
eine Volksregierung der Freiheit , Schönheit und Würde , ihre Herrschaft
brachte Knechtschaft , Unheil und Massenelend !

Die SPD . versprach
dem deutschen Volke Arbeit , Brot und soziale Gerechtigkeit , ihre Herr -

schast brachte die Geißel der Erwerbslosigkeit , den Hunger und ein Pa -

radies für Ausbeuter , Kapitalisten und Großschieber .

Die SPD . versprach
den sozialen Schutz für die Kriegsopfer , Kleinrentner , Invaliden , Er -

werbslosen und Wohlfahrtsempfänger , und den Ausbau aller sozialen

Errungenschaften .
Ihre Herrschaft brachte die Kürzung der Kriegsrenten ,

die Kürzung der Kleinrenten ,
die Kürzung der Arbeitslosen -
und Wohlfahrtsuntcrsttttznngen ,
die Kürzung der Beamtengehältxr .

Ihre Herrschaft brachte den Ruin der Sozialversicherung , deren Millio -

nen zur Versorgung marxistischer Bonzen verschleudert wurden .

Die SPD . versprach
öie Beseitigung aller ungerechten Steuern . Ihre Herrschaft

brachte eine Flut unsozialer Steuern , die den fchaf -

senden Volksgenossen , den Mittel st ändler und klei -

nen Gewerbetreibenden und die Aermften der Ar -

m e n in den Abgrund dex Verelendung hinabriß .
Die SPD . versprach

Freiheit und internationale Verbrüderung aller Arbeiter der Welt ,

ihre Herrschaft brachte die Fesseln von Dawes , Locarno und Young ,
die auf dem deutschen Arbeitertum am schwersten lasten .

14 Jahre marxistische Herrschaft !
14jährige Herrschast der SPD . !

Jetzt fordert der deutsche Arbeiter Rechenschaft !

Die SPD . „will Taten sehen ! "

Sie bezweifelt denErfolgder nationalsoziali st ifchen B c -

f r e i u u g s a k t i o n , weil sie Deutschland im S u m p f e ihres e i g e -

nen Verfchuldeus unrettbar verloren ficht !

Was sie in 14 Jahre, , niedergerissen hat , das soll - der deutsche Arbeiterführer Adolf

Hitler in einer Stunde wieder auflichten !

Deutscher Arbeiter! Adels Hitler baut aus!
An vier Zähren ist ein neues Seutschlanb erstanden !
Am 5. Marz rechnet das deutsche Volk mit den Taten der volks'

verräterischen WS. ab!
Am 5 . Marz erhalt der Marxismus seine Suittung slir seine

I4jahrige Katastrophenvolitik !
Am 5 . März stürzen die Throne der roten EPS . Bonzen zu-

lammen,
'

denn der deutsch
Hitler

Heldentat eines Sngenieurs
beim Reunkirchener Unglück

Saarbrücken , 24 . Februar . Beim Neunkir -
chener Explosionsnnglück hat sich ein Jnge -
nieur durch sei » unerschrockenes Verhalten bc -
sonders ausgezeichnet und noch im letzten
Augenblick versucht , die große Katastrophe ab -
zuwenden . Die „Saarbrücker Zeitung " weiß
hierüber noch folgendes zu berichten : „Inge -
nieur Weghardt befand sich zur Zeit der ersten
Erplosion in seinem Büro in der Nähe des

Der Reichs-
kanzler spricht

Sas Bersamrnluugsprogramm des
Führers hat eine Aenderung erfahren .
Adels Hitler spricht

am 25 . Februar in Nürnbcra
am 28 . Februar in Leipzig
am 1 . März i« Breslau
am 2 . März in Berlin
» n» 8 . März in Hambnr«
am 4. März in Köniftsbern.

Behälters . Er lief sofort hinauf , erblickte die
große Flamme am Gasbehälter und übersah
Sie ganze Lage . Er stellte die Gaszufuhr zu
dem Behälter ab . Dann versuchte er in die
große . Flamme einzudringen , um den Schieber ,
der sich zivischeu Gasbehälter und Flamme be -
fand , zu schließen . Durch die Flamme konnte
er nicht durchdringen ? wenn ihm dies geluu -
gen wäre , so hätte wahrscheinlich Sie Explosion
verhindert weröeu können . So lief er zur
nächsten Telephonstelle , rief die Polizei an
und wollte dieser sagen , daß sofort die ganze
Saarbrücker Straße geräumt werden müsse .
Aber soweit kam es nicht mehr . Die Explo -
sion des Behälters kam ihm zuvor . Schwer -
verletzt mußte er aus den Trümmern der Te -
lephonzelle geborgen werden .

"

Echllessen-Gedächtnisseier in Berlin
* Berlin , 24 . Febr . Anläßlich der 100 . Wie¬

derkehr des Geburtstages Gcneralfeldmar -
schalls von Schlieffen veranstaltet der Verein
der Angehörigen des ehemaligen Generalsta -
bes am 28. Februar um 10 Uhr vorm . einen
Gang zum Grabe des Grafen Schlieffen auf
dem Juvalidenfriedhof . Der Feldprobst der
Armee , Dr . Schlegel , wird dort eine Ansprache
halten . Um 11,15 Uhr findet eine Feier im
Neichsivehrministerinm statt , an der der
Reichspräsident von Hindenburg teilnimmt .
Der Reichswehrminister und der Generalfeld -
Marschall von Mackensen werden kurze An -

sprachen halten . Um 13 Uhr findet öie Eröff -
nnng der vom Neichsivehrministerinm veran -
stalteten „v . Schlieffen - Gedächtnisausstellung "
der Deutschen Heeresbücherei statt .

M Millionen Nollar Falschgeld in Umlauf gesetzt!
Eowjetrussischer Agent in Amerika verhastet

8 Newyork , 24. Febr . Bundesagenten
haben festgestellt , daß 100 Mill . Dollars Falsch¬
geld allein im letzten Monat iu Chicago iu
IVV-Dollar -Note » in Verkehr gebracht worden

sind , die aus Sowjetrußlaud stammen . Die Fäl -

schungen wurden von fünf Banken in Chicago
unbeanstandet angenommcn . Sie werden von
der amerikanischen Polizei als fast vollkommen
erklärt . Die amerikanische Polizei glaubt , daß
die Fälschungen von dem im Januar verhafte -

teu Sowjetagenten Gregory V . Rurton stam -

men , der an der Newyorker Poliklinik als Arzt
tätig war . Es wird angenommen , daß Rurton
mit dem ebenfalls im Januar in Newyork bei
einer Flugzeuglaudung aus Kanada verhafte -
ten angeblichen deutschen Staatsangehörigen
Hans Ruelow zusammenarbeitete . Neide be -

finden sich jetzt iu Chicago iu Uuterfuchuugs -

hast . Buelow soll bereits ein Geständnis abge -

legt habe » . Beide behaupten , daß es sich um
Banknoten handele , die ihnen von Schnaps -

fchmngglern angefchmiert worden seien .

Lujtkamvs in Tarapaw
SKiianfftW Sluojfiig atgcIMcn
Bogota ( Kolumbien ) , 24. Febr . Ein Luft -

kampf zwischen pernanichen und kolumbiaui -

scheu Flngzengen spielte sich am Donnerstag
in der Nähe der kürzlich von den Kolnmbia -
ueru eroberte » Stadt Tarapaea ab . Zunächst
bombardierten fünf peruanische Flugzeuge die
vor Tarapaea vor Anker liegenden kolumbia -

» ifchen Kriegsschiffe , ohne jedoch einen Treffer
anzubringen . Daraus stiegen kolumbianische
Flugzeuge aus , und in einem scharfen Lust -

gefecht wurde eine peruanische Maschine abge -

schössen.

Favan verlangt Räumung Mols
Nanking , 24. Febr , Dein chinesischen Außen -

Ministerium in Nanking wurde — wie bereits
am Mittwoch von japanischer Seite angekün -

digt wurde — am Donnerstag eine japanische
Mitteilung überreicht , in der die Zurückziehung
der chinesischen NegicrungStruppeu aus der

Provinz Jehol gefordert wird .

Bier Meter hohe CAneedecke
Der Stnrm an der Adria wütet weiter

Belgrad , 24. Febr . Nach Berichten aus Agram
wütet an der Adria noch immer ein schwerer
Schuestnrm . Mit Dalmatien konnte der Eisen -
bahnverkehr hente noch nicht aufgenommen
werden . Auch der Schiffsverkehr an der Küste
ist zum großen Teil eingestellt , nachdem Mitt -
woch der Dampfer „ Eetiua " infolge des Stur -
mes strandete . Seine Fahrgäste konnten vom
Dampfer „Jadra " nur mit Mühe und Not ge -
rettet werden . Im südliche » Kroatien liegt der
Schnee stelleuweife vier Meter hoch . Auch in
Agram ist in der Nacht Schneefall eingetreten .

Auch in ganz Frankreich
Schneegestöber

O Paris , 24. Febr . Aus ganz Frankreich
werden heftige Schneefälle gemeldet . Vor allem

in der Gegend von Eareaffon haben die Schnee -

gestöbcr schon zu große » Störungen geführt .

Mehrere Dörfer sind von der Außenwelt abge¬

schnitten . Der Schnee liegt dort 1,20 Meter hoch
und macht jede Verbindung unmöglich .

Seutscher Sampser in Seenot
Riga , 24. Febr . Der deutsche Dampfer „ Mar »

tba Ruß " ist auf der Fahrt von Hamburg nach

Riga durch den Druck der Treibcismassen auS
dem Kurse gedrückt und etwa vier Seemeilen
von Zerel an der Südspitze der Insel Oese !

auf eine Untiefe geraten . Der Dampfer sandte
wiederholt Notrufe . Er ist nicht in der Lage ,
sich mit eigener Kraft zu lösen . Der lettländische
Eisbrecher „Krischan Waldemar "

, der sonst für
die Durchfahrt der Dampfer nach Riga sorgt ,
ist eben damit beschäftigt , eine Karawane von
acht Dampfern durch schweres Eis nach Riga
zu geleiten . Daher kann er der „ Martha 3in6 "

keine Hilfe leisten .

Zur bevorstehenden Überreichung
des Namenschildes der alten „Emden "

* Berlin , 24. Febr . Der australische Vertre -
ter in London , der frühere Ministerpräsident
Bruce , wird am kommenden Sonntag nach -

mittag in Berlin eintreffen . Die feierliche Ue -

Vergabe des Namensschildes an den Reichs -

Präsidenten erfolgt , wie bereits gemeldet , am
Montag um 11 .30 Uhr in Anwesenheit des
Chefs der Mariueleituug , Admirals Raeder .
Das Namensschild der „ Emden " wird auf dem
Kreuzer „Emden " der NeichSmarine einen
Ehrenplatz erhalten .

Der znr Ueberreichung des Ehrenschildes
nach Berlin kommende australische Vertreter
Bruce steht im 50. Lebensjahre . Bruce , der
längere Zeit Ehef der australischen Regie -

rnng war , hat nach dem Kriege mehreren
australischen Kabinetten als Minister angehört .
Am Sonntag abend findet zu Ehren von Bru -
ee auf der englischen Botschaft ein Essen statt .
Am Montag nachmittag gibt Reichsaußenmini -

ster Frh . von Neurath dem australischen Gast
ein Frühstück , an dem voraussichtlich auch noch
andere Mitglieder des Kabinetts teilnehmen
werden . Am Montag nachmittag reist Bruce
nach London zurück .

Synarnitanschlag aus den Weiland «
Kanal verhindert

Montreal , 24 . Febr . Die kanadische Polizei
ist einem großangelegten Anschlag auf

'
f>fe

Spur gekommen , durch deu der im vergange -

nen Angust eröffnete Welland - Kanal , der den
Eric - mit dem Ontario - See verbindet , in die
Luft gesprengt werden sollte . Die Polizei fand
zwischen zwei Brücken , die über deu Kanal

führen , 30 Dynamitstücke , deren Explosion den
Kanal ans mehrere Kilometer vollkommen dem
Erdboden gleichgemacht und eine ungeheure
Ueberschwemmuilg mit sich gebracht hätte .

Wir haben nicht nur den
Namen OBERS T in die
3V3 Pfg Preislage über¬
nommen,sondern diese
Zigarette auch mit einer
Mischling ausgestattet ,
wie sie früher nur für teure
Marken üblich war.Damit
führten wir den
der zugleich milden
und aromatischen Ge
schmacksrichtung ins
Reich der 3 3̂ Pfennig
Zigarette eimoMit un¬
gewöhnlichem Erfolg ,
wie sich jetzt zeigt !
Heute werden nicht we¬
niger als 3 mal soviel
OBERST geraucht -
wie noch vor einemjahr.

OBER S I , die 3/3 Pfg -Zigarette,
beider nach teurer,Mark§H jitt
sic\ cäiCde Mit A ROMA paart

WAIDORF ASTORIA G - M - B - H M 0 MJUf N

gemacht!
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„Wir Verden Sie Freiheit
Deutschlands einführen, indem wir
ihre WimmiMen Gegner vernichten"

Der Reichskanzler spricht in Frankfurt a . M.

Nachstehende Meldungen erschienen nur
in einem Teil unserer gestrigen Auflage .
Sie werden daher für die Gesamtauflage
wiederholt .

Frankfurt a . M . , 23. Febr . lEig . Meldung .)
Unter außergewöhnlich starkem Andrang der
Bevölkerung sprach Reichskanzler Adolf Hitler
heute abend in der Frankfurter Festhalle .

Der riesige « aal mußte schon
mehrere Stunden vor Versammluugsbe -
ginn wegen Uebersiillung polizeilich ge¬

sperrt
werden . In den angrenzenden Messehäusern
waren gleichfalls die großen Säle durch gewal -
ti >ge Menschenmengen besetzt , denen die Rede
durch Lautsprecher übermittelt wurde .

Reichskanzler Hitler wurde » beim Eintritt
in die Festhalle

stürmische Huldigungen
dargebracht . Unter den einmarschierenden Fah -
nendeputatiouen waren anch solche des Stahl -
Helm und der Polizei vertrete «.

Der Versammlungsleiter Sprenger begrüßte
den Kanzler mit der Erklärung , am 6 . März
werde Adolf Hitler beweisen , daß er über die
Kanzlerschaft hinaus der Führer des ganze »

wissen oder ein Kulturgewisien dir plötzlich
beistehen könnte . Nein , deutsches Volk , kehre
bei dir selbst ein , mit deinem Willen , deinem
Entschluß und deiner Tat .

Sei überzeugt , daß diese nationale Kraft
nur dann lebendig werden kann , wenn du
dich von Träume » entscrust und den Weg
zur inneren Einheit findest . Der Ratio -
nalismus muß zur Einheit werden mit
dem Sozialismus . Die Zerrissenheit un¬
seres Volkes muß durch diese Einheit be -
seitigt werden .

Der Kanzler erklärte , wie in seinen frühe -
ren Reden , daß der Wiederaufstieg des deut -
scheu Volkes sich stützen müsse auf den deut -
schen Bauern , den deutschen Arbeiter und die
deutsche Intelligenz , und ging dann kurz auf
die Ausführungen ein , in denen am Tage vor -
her in Frankfurt der sozialdemokratische Abg .
Löbe eine „neue Aktivität " der Sozialdemokra -
ten angekündigt hatte . Dazu bemerkte der
Reichskanzler :

Sie Vertreter des verflossenen
stems werden keine Gelegenheit
mehr haben , beim Ausbau der
neuen deutschen Botksgemeinschast
mitzureden .

Unglaubliches Verhallen derH
Am 15. Februar 1033 fand in Bruchsal eine

öffentliche Kundgebung der Vereinigung roter ,
rosaroter und schivarzer Marxisten statt , bei der
schwülstige Reden auf dem Meßplatz nicht feh -
len durften . Unter anderem sprach der ans sei -
ner Tätigkeit beim Konsumverein rtihmlichst
bekannte „ Gnossa Staiba "

, der durch seine srü -
here Tätigkeit als Schneider zur Verwaltung
eines städtischen Postens beim Gaswerk der
Stadtverwaltung genügend qualifiziert er -
schien . Dieser rote Bonze , mit dem wir uns
demnächst ausführlicher beschäftigen wollen , be -
gann sein inhaltsloses Gequassel mit dem Satz :
„Am 30 . Jauuar 1988 hat der Reichspräsident
von Hindenburg den Anstreicher von Braunau
zum Reichskanzler gemacht .

"

Außer der blauen Polizei , die mir infolge
ihrer Inanspruchnahme durch den Ordnungs -
dienst außer Betracht lassen wollen , mußten
diese Verhöhnung des Reichskanzlers die Kri -
minalbeamten Wendle , Schleier und Becker
hören . Daß unser nunmehr jedem Leser des
„ Führer " bekannte , dem Nationalsozialismus
nicht gewogene Kommissar Dörich nur wenige
Meter von dem Redner entfernt stand , ohne
einzugreifen , wundert uns nicht mehr .

Diese „ Staats " -Beamten , die bisher mit wah -
rem Feuereifer ihr Augenmerk auf uns Ratio -
nalfozialisten richteten , waren hier taub . Sie
hörten nichts ! Kriminalkommissar Dörich , der
im Sommer letzten Jahres eine unserer Ver -
sammluugen im Bürgerhof wegen einer abso -
lut unverfänglichen Redewendung unseres Pg .
Dr . Roth aufzulösen drohte , fand hier bei die -
ser Verächtlichmachung unseres Reichskanzlers
und Reichspräsidenten keinen Grund zum Ein -
schreiten gegen die roten Genossen . Würdig
reiht sich sein Verhalten an das vom 30. Ja -
nuar .

Herr Innenminister ! Lesen Sie den „ Füh -
rer " ? Wie lange sehen Sie diesem Treiben
des Herrn Dörich zu ? Wie lange wollen Sie
noch das anständige Bruchsal durch diesen Kri -

Das junge Deutschland ist aufgestanden , und
es will von diese « Leuten nichts mehr wisse ».
lStürm . Beifall . ) Ich bin dafür eingetreten ,
daß noch einmal dem deutschen Volke die Wahl
gegeben wird . Es wäre ja einfacher gewesen ,
mich durch einen Kuhhandel tolerieren zu las -
sen .

Ich will aber dem Volke zum Bewußt »
sein bringen , daß der 80. Januar ein Wen «
depunkt ist , nicht nur für die Regierung ,
sondern für die deutsche Nation .

Ganz gleich wie am 5 . März das Votum
ausfallen wird , das deutsche Volk wird nicht
mehr in die Hände seiner Verderb « zurückfal¬
len . Aber ich würde es begrüßen , wenn , die
Nation selbst ihr Schicksal erkennt und sich dem
jungen Deutschland zur Verfügung stellt .
Wen » ich heute den Appell für das junge
Deutschland an Sie richte , so will ich Ihnen
auch versprechen , baß ich mich nach vier Jahren
wieder zu stellen gedenke . Wir wollen unsere
Pflicht erfüllen . Deutsches Volk » erfülle du
die deine , auf daß aus unserer Arbeit wieder
entsteht das deutsche Reich .

Dem Reichskanzler , dessen Rede häufig durch
Beifallsäußerungen unterbrochen wurde , wur -
den am Schlüsse stürmische Ovationen bereitet .
Die Versammlung schloß mit dem gemeinsa -
menGesang des Deutschlandliedes .

IIWI IIIMIIII — ■ ■ ■ ■MIIBIH « im -

>erwaK»ngsvvlizel in Bruchsal
miualkommissar Dörich provozieren lassen ?
Wollen Sie es zum Aeußersten kommen lassen ?

Vergessen wollen wir auch einen weiteren
systemtreuen Beamten nicht , den Kriminal -
sekretär Doll , den Führer der Badenwacht . Als
in seiner unmittelbaren Nähe ein rotes Jndi -
viduum rief : Nieder mit der Hitlerregiernngl ,
ein Ruf , der übrigens auch in der Schiller -
straße zu hören war , drehte sich dieser wackere
Beamte nach dem Rufer um , um in Phlegma -
tischem Ton sich nach der Person des Rufers
zu erkundigen , um ihn festzustellen . Doll , der
in den letzten Wahlkämpfen als Führer der
Badenwacht in trautem Verein mit seinen
roten und rosaroten Bundesgenossen mit sei-
ner Dienstpistole Bruchsals Straßen unsicher
machte unter dem Vorwand , NS . - Malkolonnen
aufgreifen zu wollen , er sah in den Nieder -
rufen auf die Regierung anscheinend keinen
wichtigen Grund zu einem energischen Ein -
schreiten . Unterstützt und ermuntert werden
diese Herren durch das schwarze Bruchsaler
Hetzblatt , den „ Bruchsaler Bote "

, den der
Volksmund richtigerweise nur „ Schote " nennt .
Was sich dessen Schmierfritze von Leitartikler
in den letzten Wochen geleistet hat , geht auf
keine Kuhhaut . Ein Trost , daß selbst die
Dümmsten der Dummen diesem Blatt keinen
Glauben mehr schenken , das nur giften und
geifern kann . Für dieses Blatt und seinen arm -
geistigen Artikler dürste es auch einmal ein
grausiges Erwachen geben .

Herr Innenminister , sehen Sie sich auch ein -
mal dieses Hetzblättcheu , das unseres Wissens
auch auf dem Bezirksamt aufliegt , an . Prüfen
Sie , ob nicht hier ein Einschreiten geboten ist.
Herr Innenminister ! Der Herr Reichskanzler
hat am Mittwoch abend zu Ihrem Nachbarn
ans dem Ministersessel sehr deutlich gesprochen .
Wir Bruchsaler Nationalsozialisten hosfen , daß
Sie die kostbare Zeit unseres Herrn Reichs -
kanzlers nicht auch noch für einen Sondervor -
trag auf Grund der Vorgänge in Bruchsal in
Anspruch nehmen müssen .

deutschen Volkes sei . ^Stürmischer Beifall ) .
Reichskanzler Adolf Hitler begann feine Re -

de mit der Feststellung , noch niemals sei
Staatsmännern ein ähnlich zerrüttetes Ge -
meinwesen hinterlassen worden , wie am 30.
Januar der neue » Regierung von den Partei -
en des früheren Systems . Die Führer der
Politik der letzten vierzehn Jahre hätten eine
beispiellose Unfähigkeit bewiesen . Wenn diese
Männer jetzt ein Programm verlangen , so

Tonfilm
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Die letzte Etappe des Weltkrieges . Die Re -
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Städtische Schauspiele BasenGattn
„ Pastors Ricke "

Komödie von Erich Schlaikjer
Vorerst einmal der erfreuliche Vermerk , daß

die Direktion unserer Bühne wenigstens durch
den Abdruck des Artikels „Zum Deutschen
Drama , von Hanns Jobst , Erster Dramaturg
des Staatl . Schauspielhauses , Berlin "

, den
Beweis liefert , daß sie anscheinend doch von
den Geschehnissen der letzten Tage und Wochen
Notiz zu nehmen gewillt ist . Nun aber er -
schöpft sich die Umwandlung auf künstlerischem ,
speziell theaterlichem Gebiete , nicht nur in der
Tatsache , daß anstelle des in der vorletzten
Nummer des Programmheftes erschienenen
Artikels des Berliner Juden Ridoamus , eine
dramaturgische Arbeit des „neuen Mannes "
stecht , sondern in grundsätzlicher Befolgung des-
sen , was dieser „ neue Mann " hier als Syn¬
these an den Schluß seiner Rede stellt , und da
heißt es : „ Das deutsche Drama nniß vom
Blute des deutschen Wesens geboren sein und
dieses war immer persönlich !" Dieser Satz
auf den Boden des Spielplans übertragen ,
dürfte aber gerade das Gegenteil dessen sein
was die Direktion unseres Theaters in der
letzten Zeit in die Tat umzusetzen für nötig
fand .

Aber — der Wahrheit die Ehre — man ver -
sucht , wie es scheint , mit dem neuen Stück
„Pastors Rieke " von Erich Schlaikjer sich lang -
sam wieder auf den «Boden der Literatur zu
begeben , ein Bestreben , das wir sehr begrüßen .
Mit Freude konstatiere » wir , daß dieses Stück
auf unserer Bühne erschienen ist, da es in der
Tat — trotz einiger Schuvächen — eine Berei¬
cherung unseres Spielplanes bedeutet , die
größeren Wert hat , als zehn solcher sonst bei
« ns üblichen Schund stücke.

Erich Schlaikjers Komödie ist Literatur . Ge -
«piß ! Ms solche begrüßen wir sie im Rahmen

müsse man ihnen antworten : Ihr habt uns
gegenüber kein Jnquisitionsrecht ! Ihr dürft
nicht als Ankläger auftreten .

Zhr seid selbst die Angeklagten!
Die Männer — suhr der Kanzler fort — die
im November 1918 die Revolution gemacht und

'

sich zur Macht gedrängt haben , sie haben dem
Volke ein Programm vorgelegt , das sie nicht
erfüllt haben . Sie wollten angeblich das Volk
zur Schönheit und Freiheit führen , aber sie
haben in Wirklichkeit das Volk geknebelt und
der nationalen Bewegung jede Freiheit ge -
nommen . Jetzt auf einmal klagen sie über Ter -
ror . Weshalb ?

Weil die erwachende Nation jetzt
ihren Terror brechen wird !

lBeifall ) . Die Herren mögen nicht glauben ,
daß sie mich durch ihr Geschrei -mürbe macheu .
Sie kommen jetzt wieder mit der alten Schwin¬
delparole von 1918 . Sie schreien nach Frei -
he it .

Wir werden die Freiheit in Deutschland ein -
führen , indem wir ihre grimmigste » Feinde
vernichten . lLebh . Beifall .)
Freiheit haben diese Menschen nie gekannt .
Ihre Gleichheit war eine Gleichheit
des Elends, ihre Brüderlichkeit war
die Brüderlichkeit der Korruption .

Vor dem Berliner Gericht steht jetzt Herr
B r o l a t , ein typischer Repräsentant des No -
vembersystems . Wenn die führenden Vertre -
ter dieses Systems jetzt sagen , daß die Entnah -
me von zwei bis drei Millionen aus der
Staatskasse für ihre Parteizwecke keine Kor -
ruptiou sei , dann zeigt das nur , wie korrupt
die Herren bereits sind .

Sie sagen , sie hätten im Kriege ihre Pflicht
getan .

An, der deutsche Arbeiter hat an der
Front gekämpft , der Marxismus
niemals !

Ich habe auch nicht gehört , daß die Ebert
und Scheidemann sich an der Front bewährt
hätten . Heute möchten diese Männer die Va -
terschaft an der Revolution ableugnen , aber
sie sind die Kindsväter , und sie werden jetzt
auch die Alimeute zahlen müssen . ( Große Hei -
terkeit . ) Diese Männer laufen jetzt immer noch
unter uns herum und möchten , daß man ihnen
noch einmal die Regierung anvertraut .

Unser Programm , nach dem wir so oft ge -
fragt werden , bringt keine schönen Verspre -
chungen . ES ist ein sehr hartes und sehr nüch -
ternes Programm , dessen erster Hauptsatz lau -
tet :

Deutsches Volk , mache dich frei von allen
Illusionen , als ob irgend jemand in der Welt
dir helfen könnte , mache dich frei von der Hoff -
nnng , daß eine erste , zweite oder dritte Jnter -
nationale dir Helsen könnte , daß ein Weltge¬

unseres Spielplanes . Das aber hindert uns
nicht , uns sachlich mit ihrer Struktur ausein -
ander zu setzen , und da wäre in erster Linie
der Einwand zu erhebe « , daß das Stück , so -
fern es Anspruch auf das Interesse größeren
Publikums machen will , um dreißig Jahre zu
spät auf unserer Bühne erschienen ist . Es ge -
hört im Stofflichen , sowie in seinem Ausbau
in die Zeit der dramatisierten nordischen Wun -
dermänner , in die Zeit Ibsen 's , Björnson 's .
Daß es hier und da große Züge aufweist ,
Probleme ldie allerdings nicht restlos ansge -
spielt werden ) anschneidet , die unter anderer
dramatischer Behandlung vielleicht auch heute
einiges Interesse erwecken könnten , hindert
nicht , daß man ' nach Beendigung des Stückes
eigentlich nicht recht weiß , warum es sich eigent -
lich handelte . Der große Faden , der die Ba -
sis jeglicher Dramatik ist , ist wohl da . aber
zerrissen und wieder angeknüpft , so oft ver -
schlungen in Dinge , die in ihrer Episodcnhas -
tigkeit nicht gerade in Unbedingtheit zu dem
eigentlichen dramatischen Geschehen in Zusam -
menhang stehen und wohl den Erfolg haben ,
daß man mitten in der Handlung sich über -
legen muß : Worum geht es eigentlich ! Die¬
ses vermeiden der geraden dramatischen Rich -
tung , dieses Abschweifen , dieses Voraussetzen
mancher Dinge , die man noch nicht kennt , führt
eben zu dem unklaren Bilde , das man nach
Beendigung der Vorstellung zurückbehält . Ge -
wiß hat Erich Schlaikjer viel , sogar sehr viel
innerliche Beziehung zum Dramatischen an sich ,hat aber in diesem Falle nicht den tiefen Kern
der Sache so herausgeschält , wie das feine gro -
ßen Kollegen auf speziell diesen Gebieten des
Dramas getan haben .

Der Held „ Pastor Dahl " wurde von Wer -
ner Kurz dargestellt und zwar in einer Art ,die im Verhältnis zu seinen bisherigen Lei -
stungen eine große Veränderung bemerken
läßt . Wenn auch der Dialog , so lange er sich

daran beteiligt , uud das ist, dank der Größe
der Rolle , fast ständig der Fall , immer noch
reichlich an Tempo vermissen läßt , und durch
lähmende Pausen zerrissen wird , so ist in der
Tat gegen sonst eine merkliche Verbesserung
zu vermerken . Es kam auf diese Weise zu ei -
ner recht respektablen Darstellung dieser sicher -
lich nicht sehr leichten schauspielerischen Auf -
gäbe . Seinen Höhepunkt erreichte er zweisel -
los gegen den Schluß der Rolle in der Szene
des pax vobiscum , die mit großer Stimmung
und Rührung von ihm dargestellt wurde ..
Käthe Meißner ' s „Rieke " war eine
Prachtleistung . Man hatte den Eindruck , als
sei ihr diese Rolle auf den Leib geschrieben .
Glaubwürdig und packend war die Szene ihrer
^Beichte " , herrlich der „ kesse " Berliner Hu -
mor , die nicht totzuschlagende „Schnauze " . In
ihrer robusten Derbheit wußte sie die Sympa -
thien so stark für sich zu erwecken , daß man
eine rege Anteilnahme an dem Schicksal dieser
ehemaligen Kellnerin nahm . Sie war in ihrer
Darstellung menschlich wahrhaft ergreifend .
Neben diesen beiden Hauptpersonen ist in er -
ster Linie der Bruder des Pastors , der „Stu -
diosus Svend Dahl " zu nennen . Kunibert
G e n t ch e n stellte ihn — ipie vom Dichter
gedacht — als einen prächtigen , ausrechten
Jungen auf die Bühne , den man in jeder
kleinsten seiner Handlungsweisen verstehen
konnte . Es war wieder eine neue Talentpro -
be sür diesen jungen Küwstler , die er cum
laude verstand . Das Jntrigantenpaar , beste -
hend aus des Pastors Schwester „Dagmar "
und dem ,K 'onsul Malming "

, welch letzterer im
ersten Akt vielleicht etwas zu sympathisch für
das Kommende wirkte , waren mit B e r t l
Slemer und MaxFriedrich ansgezeich -
net besetzt .

Ein Kabinettstückchen war der alte ,Lrischan "
Ernst Ehlerts , der auch als Spielleiter
des Abends verantwortlich zeichnete . Er legte

den Schwerpunkt seiner regielichen Arbeit
nicht auf das Aeußere , wie wir das von der
sonstigen Regiearbeit in unserem Theater
meistens gewöhnt sind , sondern hat innenregie -
lich eine hervorragende Arbeit geleistet . Die
völlig veränderte Art Werner Kurz 's sich viel
freier und hemmungsloser auf der Bühne zu
bewegen , das Abschleifen und Ueberbrücken
der sonst oft so lähmenden nnr stimmuugzer -
reißenden Luftpausen , wußte er bis auf ein
Minimum zu beschränken . Prachtvoll heraus -
gearbeitet war auch die düstere Stimmung
des dritten Aktes . Kurz , man merkte — weni -
ger äußerlich sichtbar , als in der Stimmung -
und Flußerzeugenden Filigranarbeit , daß ein
Regisseur hier arbeitete , der sich nicht nur in
äugen - und ohrensälligen Aeußerlichkeiten wie
z. B . Eiseubahnzuggeräusche und regimenter -
weise Pferdegetrappel erschöpfte . Wunder
nimmt uns nur , daß an einem so kleinen und
sparsamem Theaterbetriebe , wie es der un -
sere ist , neben dem ersten Spielleiter , dem
Direktor selber (der aber in der letzten Zeit
anscheinend durch seine direktoriale Würde den
Darsteller ebenso wie den -Spielleiter an den
Nagel gehängt zu haben scheint ! ) und dem
ausschließlich für die Spielleitung anwesenden
Dr . Altmann , nun auf einmal ein , nicht dem
Personal angehörender Regisseur auf der
Bildflache erschien . Sollte er vielleicht eine
Probeinszenierung liefern weil er als eventu -
eller Ersatz sür den bisherigen Spielleiter Dr .
Altmann in Frage kommen soll , so würden
wir eine solche Veränderung im Personal
schon deshalb begrüßen , als dadurch ein unS
genehmerer und künstlerisch wertvollerer Geist
sich der künftigen Regie unseres Theaters an -
nehmen würde . So lange es sich aber nur um
die Erleichterung der bereits anwesenden
-Spielleiter handeln sollte , so sänken wir es
besser , wenn dieselben zweckmäßig und gründ -
lich arbeiten würden , statt sich nach einer u .
E . gänzlich unnötigen Entlastung umzusehen .
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15. Fortsetzung

»Beste Gesellschaft *, sab dieser zur Ant -
wort . „Es gibt hier kaum eine Wohnung un -
ter sechs Zimmer , und die Zinsen sind enorm .
Ein paar Diplomaten wohnen hier , Jndu -

strielle und Großkaufleute . Wir werden da auf
Schwierigkeiten stoßen !*

^Schwierigkeiten . . . 1* Fan lachte grimmig
auf . „Ich werde jeden Quadratmeter Raum
untersuchen , das schwöre ich euch , und wenn
ich dabei sämtliche Leute in diesen Häusern
verhaften müßtet

Fan schickte den Chauffeur mit dem Befehl
zurück , sofort Verstärkung zu holen , und ku ^ze
Zeit daraus trafen Polizisten ein , die um die -

fen Häuserblock einen engen Kordon zogen .

Sergeant Braun , der die Abteilung geführt
hatte , meldete sich bei Inspektor Fan .

„Sie kommen ebenfalls mit *, fagte der In -
spektor , ,^>ann sind wir im ganzen sechs ver -
läßliche Leute . Etwas wenig für diesen großen
Komplex, ' doch es bleibt uns nichts übrig , als
die Untersuchung allein vorzunehmen . Wir wer -
den allen Scharfsinn nötig haben , um irgend
etwas zu entdecken . Vorwärts !*

Sie stürmten Sie Treppe hinauf .

Im sechsten Stockwerk eines der Gebäude
beobachteten inzwischen drei Männer die Vor -
gänge , die sich auf der Straße abspielten . Der
Raum , in dem sie sich befanden , war nur drei
Meter lang und kaum mehr als einen halben
Meter breit . Sic konnten gerade aufrecht sie-
hen , hatten jedoch sonst fast gar keine Bewe -

gungSfreiheit . In der einen Wand befanden
sich drei Oeffnungen , die jedoch so klein waren ,
daß man nicht einmal die Möglichkeit gehabt
hätte , den Kopf hindurchzusteckcn .

„Die ganzen Straßen sind in Aufruhr *
, sag -

te Cäsar Monti und reichte seinem Nebenmann
einen Feldstecher . „ Eine fixe Leistung der
Polizei ? sie scheinen den ganzen Stadtteil abge -
' perrt zu haben . Selbst Militär ist angerückt .*

William Noef nahm da ? GlaS und blickte
angestrengt hindurch .

,,Du hast recht , da unten sieht es aus wie
im Krieg . Na , sie werden sich wundern , wenn
sie wieder abziehen müssen .

*

Monti grinste . ,L ?ch möchte ihre Gesichter
gesehen haben , als wir programmäßig und
plötzlich durchs Fenster schössen . . . . !*

„Ich hätte dir das nie zugetraut !" entgeg¬
nete Noef voll Bewunderung . „ Eine feine
Waffe , so eine Maschinenpistole , aber ich weiß
nicht , ob ich ein Haustor damit auf diese Eni -
fernung getroffen hätte .*

Cäsar Monti schraubte den Schaft von der
Pistole und versorgte den Patronengürtel .
Dann wandte er sich an den dritten Mann in
diesem Raum , der ebenfalls mit einem Feld -

stecher den Vorgängen auf der Straße folgte :
„Haben sich die da unten schon etwas be -

ruhigt ? *

„Im Gegenteil *, antwortete Smal . „Ich
sehe immer mehr Uniformen . Das kann noch
verdammt ungemütlich für unS werden .*

„ Angst . . . ? * spöttelte Monti .

„Bill ist ein guter Chauffeur *, fetzte William
Noef hinzu , „ aber von solchen Sachen hält er
sich gerne fern .

*

Smal fühlte den Hohn , der aus diesen
Worten klang , aber er erwiderte ruhig : „Wir
sind aus diesem Loch noch nicht heraus . . .
Wenn ich erst wieder einen Volant zwischen
den Händen habe , wird mir wohler sein .

*

,Das war wenigstens eine ehrliche Ant -
wort , Bill "

, entgegnete Noef . Etwas weniger
selbstbewußt sagte er dann zu Monti :

„ Es wird doch alles klappen . . . wie . . . ? *

„Wir sind zu keiner Kartenpartie hier
herausgekommen , das habt ihr ja gewußt *

, er -
widerte dieser . „Natürlich ist alles vorgesehen ,
damit wir hier mit heiler Haut wieder her -
auskommen . Oder glaubt ihr , Echagüe hat
unS ohne Grund in die Uniformen von Poll -

ztsten gesteckt, wenn er sich nicht einen feinen
Plan für unsere Flucht ausgeklügelt hätte . . .*

„Den Weg , den wir gekommen sind , können
wir jedenfalls nicht mehr zurück , selbst in die -
ser Verkleidung "

, bemerkte Bill . „Wo keine
Polizisten hineingekommen sind , können auch
keine heraus . Die sind nicht auf den Kopf ge-
fallen da unten , besonders heute nicht *

Cäsar Monti blickte seine beiden Kolleze »
spöttisch an :

„Aus diesem HauS gibt eS mehr als einen
Ausgang , der nicht im Bauplan verzeichnet
steht *

„Wenn sie uns aber mit einer Durchsuchung
zuvorkommen ? * fragte Noef und diesmal war
deutlich Furcht aus seinen Worten zu hören .

„Kein Mensch ist imstande , dieses Versteck
zu finden "

, beruhigte ihn Monti . „ES sei
denn , sie würden das ganze Gebäude nieder -
reißen . Der Raum liegt knapp unter dem Dach
und kann nicht einmal ' von außen abgeklopft
werden , da in der Betonwand Stahlplatten
eingelassen sind , die jeden Widerhall unmöglich
machen . Den Zugang kennt ihr ja . . . Auf den
Mann , der hier unter uns wohnt , kann kein
Verdacht fallen . Selbst in diesem Fall aber
würde di« Polizei den Zugang nicht finden .*

„Auf was warten wir dann noch ? * fragt «
Bill Smal .

,LLir dürfen nicht « her fort , als bis wtr
das Signal bekommen haben *, entgegnete
Monti und zog feine Taschenuhr . „ Gib mir
da » GlaS !*

Er beobachtete wieder mit größter Aufmerk -
famkeit einen bestimmten Punkt der Umge »
bung , bis ihm ein leiser Ausruf entfuhr .

„ Rasch jetzt . . U * kommandierte er . „Folgt
mir ! *

Cäsar Monti bückte sich und legte etie »
Hebel um . Sofort wurde im Boden eine Oeff -
nung sichtbar , durch die sich gerade ein Man »
hindurchzwängen konnte . Monti verfchwaut
als erster , und man hörte von unten eine »
dumpfen Aufsprung .

,L ?st die Leiter » och da" , erkundigte sich
William Noef .

„ Spring herunter *
, forderte ihn Monti un »

geduldig auf , „ es liegen genügend Matrahe »
am Boden , damit du dir nicht die Knoche «
brichst *

Murrend folgte Noef der Aufforderung ,
und nach ihm ließ sich Bill Smal hinunter .
Als er einen prüfenden Blick nach oben warf ,
hatte sich die Oeffnnng schon wieder geschlossen .
Er sah nur einen getäfelten Plafond , der voll -
kommen unverdächtig aussah .

Bevor sie noch recht auf den Füßen stände » ,
wurden die Matratzen von zwei Mädchen , ite
anscheinend zum Hauspersonal gehörten , laut -
loS und mit größter Schnelligkeit aus dem
Zimmer entfernt . Monti war schon an der Tür
und machte eine ungeduldige Bewegung icach
William und Bill , so daß Smal nur wenige
Sekunden Zeit blieb , sich zu orientieren .

Als sie vor mehreren Stunden zum ersten »
mal die Wohnung und dieses Zimmer betra »
ten , war niemand anwesend . - Nun aber be-
fanden sich in diesem Raum , der wie ein Spei »
sezimmer eingerichtet war , an einem gedeckten
Tisch vier Personen , ein älteres Ehepaar und
zwei junge Mädchen .

Fortsetzung folgt .

Jas Saaraebiel - ein französisches Raubobjelt
Das Saargebiet hat eine lange und bewegte

Geschichte erlebt , die zeigt , daß es sich hier um
kerndeutsches Land handelt und weiterhin , daß
der Raubversuch von Versailles nicht der erste
ist , den Frankreich unternommen hat . Im
Jahre 1923 hat das Saargebiet seine Jahr -
tausendseier gehabt , und das Jahr 1923, das
man hier als Geburtstagsjahr annahm , ist es
gewesen , in dem es nach abdankendem Geschick
durch König Heinrich I . den Vogler endgültig
als Saargau dem Deutschen Reiche einverleibt
wurde . Die germanischen Franken sind es ge -
wesen , die im S. Jahrhundert das Land der
alten Troveren , welche ebenfalls germanischen
Ursprungs waren , in Besitz nahmen und be -
siedelten und damit ihm den Charakter eines
germanischen Landes aufprägten . Als Saar -
gau bildete es den Teil des großen fränkischen
Reiches, ' der Vertrag von Berdun 843 teilte es
dem lothringischen Reich , der von Mers 879
dem ostfränkischen deutschen Reiche zu . Als
dann der Herzog von Lothringen sich mehr und
mehr vom oft - zum westfränkischen hinneigte ,
holte Heinrich I . den Saargau endgültig zum
Deutschen Reich zurück .

See umgetaufte Abgeordnete
Kemal Pascha , der türkische Befreier und

Diktator , bereist augenblicklich sein Land .
Vor kurzem kam er nach Adana . Auf dem
Bahnhof wurde er von den Spitzen der Be -
Hörden und von einem Landsmann empfan -
gen , der sich mit tiefer Verbeugung vorstellte :
»Zamir Oglu Arik , Abgeordneter für den Be -
zirk Adana *. Kemal Pascha sah den Mann
durchdringend an : »So , freut mich ." In Wirk -
lichkeit hatte der biedere Volksvertreter einen
freundlicheren Empfang von feiten des
Staatsoberhauptes erwartet . Er zerbrach sich
den Kopf darüber , womit er den Unwillen
des Diktators erregt haben mochte . Kemal
Pascha konnte ihn doch gar nicht kennen , denn
der Präsident gibt den Abgeordneten nur
recht wenig Gelegenheit , in Angora zu wei -
len . Während sich also der brave Volksver -
treter noch den Kopf zerbrach , sagte der Dik -
tator unvermittelt : »Zamir heißen Sie ? Wa -
rum führen Sie « inen arabischen Namen ?

Nun ja , eS ist nicht Ihre Schuld . Aber hier
muß sofort Wandel geschaffen werden * Der
Diktator wandte sich an den Bürgermeister :
„ Wir fahren sofort mit Ihrem Abgeordneten
hier zum Standesamt .

" Natürlich wurde kein
Wort des Widerspruchs laut . Das Standes -
amt fiel ob des unerwarteten hohen Besuches
aus allen Wolken . Kemal Paschas Stimme
freilich versetzte die Beamten wieder in die
Welt zurück : ^ Suchen Sie einmal in Ihrem
Register unter Zamir Oglu Arik nach ! Ha -
ben Sie ihn ? Schön , dann tragen Sie ein :
Aus Befehl deS Staatspräsidenten wird der
Name mit dem heutigen Tage in Damar Arik
umgewandelt . So , mein lieber Abgeordneter ,
jetzt tragen Sie einen gut türkischen Namen
und sind Ihren Wählern mit einem glänzen -
den Beispiel vorangegangen .* Der umgetaufte
Volksvertreter tat das Einzige , waS ihm zu
tun übrig blieb : Er bedankte sich.

lBo » unserem ständige» W . -D . -Mitarbeiter )

Aber bald drohte dem Saargau eine Gefahr .
Sein Kernland war die Grafschaft Saar -
brücken , das ansässige ardennische Grafen -

geschlecht starb nach einer Herrschaft von 1980
bis 1274 im Mannesstamm aus und die Erb -

fürstin heiratete den französischen Grafen von
Commerey, ' das Haus der Commerey wurde
damit auch Herr in der Grafschaft Saarbrücken .
Als Herren von Commerey waren die Grafen
Lehnsleute des französischen Königs , aber —
und das ist das wichtige — als Grafen von
Saarbrücken blieben sie Lehnsleute des beut -
schen Kaisers und unter ihrer Herrschaft 1274
bis 1581 blieb das Saargebiet im Verbände des
Reiches . Sein germanischer und deutscher Cha -
rakter wurde nicht angetastet . Ein Freibrief ,
der der Stadt Saarbrücken von einem Com -

merey erteilt wurde , war deutsch versaßt im
Gegensatz zu dem der Stadt Commerey , der
gleichzeitig gewährt wurde . Und auch die beut -
schen Kaiser behandelten den Grafen von Saar --
brücken als einen ihrer Fürsten . Aber für das
Schicksal des Landes war eS doch ein Glück , daß
das Haus Commerey ausstarb und 1881 die
Erbin einem Deutschen , dem Grasen von
Nassau , die Hand reichte . Die Grafen und fpä -
teren Fürsten von Naffau - Saarbrücken herrsch -
ten bis in die französische Revolution hinein ,
während deren Wirren der letzte Erbprinz ver -
starb und das Haus erlosch .

Aber die Grafen von Nassau konnten sich
nicht ungestört ihres Besitzes erfreuen . Zwar
wurde ihnen ihr Land im westfälischen Frie -
den 1642 wieder zugesprochen , nachdem es wäh -
rend des 30jährigen Krieges mal unter lothrin -
gischer , mal unter kaiserlicher Herrschaft ge-
standen und überhaupt schwer gelitten hatte ,
aber der westfälische Frieden schlug auch das
Bistum Metz zu Frankreich . Da gab es einige
längst vergessene Lehnshoheiten , die das Bis -
tum Metz in der Grafschaft Saarbrücken be -
saß und die man , eben weil sie vergessen waren ,
bei Friedensschluß ausdrücklich als erloschen zu
erklären übersehen hatte . Diese Lehnshoheiten
aber machte Ludwig XIV . zur Grundlage sei -
ner Raubpolitik Deutschland und dem Saar -
gebiet gegenüber . Auf sie hin forderte er vom
Grafen von Nassau Gefolgschaft und besetzte ,
als dieser sich weigerte , das ganze Gebiet . Der
Friede von Nymwegen gab es zwar den
Dessauern wieder , aber als Antwort setzte Lud -

wig XIV . die berüchtigte N ^nnionSkammer ein,
die prüfen sollte , welche Gebiete in Lehns »

abhängigkeit zu dem Bistum Metz standen . DaS
gab erneut den Vorwand , das Land zu besetzen ,
es zur „Province de la Saar * zu erklären
und von den französischen Intendanten Mll -

kürlich beherrschen zu lassen . Ja , Ludwig Xt5J .
ging so weit , auf deutschem Gebiet im Jahr «
1689 zur Sicherung dieser Forderung die
Festung Saarlouis anzulegen . Demnach mußte
er im Frieden von Ryswik 1697 das Land den
Dessauern wiedergeben und das Saargebiet
blieb deutsch , wie es gewesen war .

Die französische Revolution brachte de»
nächsten Versuch , das Saargebiet zu rauben .
In den Revolutionskriegen wurde das Land
von neuem durch französische Truppen besetzt ,
die Fürsten vertrieben , die Schlösser verbrannt
und die Bewohner zwangsweise ausgeplündert .
Der letzte Sproß des Fürftengeschlechtes starb
in der - Verbannung , und die Friedensschlüsse
von Campo - Formio . und Luneville 1797 und
1891 vereinigten das Saargebiet mit Frank¬
reich . Aber es sollte seines Raubes nicht froh
werden . Auf dem ersten Pariser Frieden 1814

gelang es zwar den Ränken Tayllorands , das

Saargebiet Frankreich zu erhalten , aber nach ,

dem Blücher bort eingezogen und nach^ ihm
Hardenberg auf der Reife nach Paris in Saar »

brücken Aufenthalt genommen , der erstere als

Befreier gefeiert und der letztere um die Heim -

kehr nach Deutschland gebeten wurde , wurde im

zweiten Pariser Frieden das Saargebiet zu
Preußen geschlagen . Im Kriege 1879/71 hat
dann Saarbrücken als einzige deutsche Stadt

für ganz kurze Zeit französische Truppen i»

ihren Mauern gesehen , die aber alsbald ange¬
griffen und geschlagen waren .

So waren durch die wechselnden Schicksale

dieses kerndeutschen Landes alle Gelüste Frank »

reichs auf das Saargebiet vereitelt worden .
Die kurze Zeit der Fremdherrschaft konnte nie -

mals den Charakter des Landes verändern .
Clemencean aber erwies sich in Versailles als

ein würdiger Nachfolger Ludwigs XIV ., als er

erklärte , das Saargebiet sei französisches Ge »

biet und von Deutschland bezw . von Preußen
1815 „geraubt *. Seine Behauptung , daß 159 900

Franzosen unter den rund 899 900 Einwohnern
des SaargebieteS lebten , ist längst alS ein «

Fälschung nachgewiesen .

Was hat »ir SPD . getan?
Der SPD .-Bonze Schöpflin , eiast Komma » dant von Berlin , nun Hauptschriftleiter des Karlsrnher „BolkS -

freund "
, erklärte am 23 . Angnst 1930 : „Der Mittelstand ist das feigste Pack. Dnmme Bande , die hernmschwätzt nnd

schimpft . Das Schlimmste , was es gibt . Wenn der Mittelstand kapnt geht , wäre ich wirklich froh . Dann hätten
'
wir

wenigstens freie Bah « . Die Gesellschaft soll der Teufel holen . Das ist doch das traurigste Pack. Ich bin bereit , den
Mittelstand zn ruinieren bis aufs letzte . . . Es muß soweit komme « , daß es gar keine Mittelständler mehr gibt ."

Sckluß jetzt! Am 5. März wird abgerechnet ! Liste
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
u Zahre schwarz - rote EystemwiMM

Sie Zerstörung aller Vermögenswerte zeigt diese nüchterne Bilanz!
ün der öffentlichen Nerwaliung

Der Finanztiedars der gesamten öffentlichen
Verwaltung in Reich . Länder . Gemeinden und
w der Sozialversicherung betrug ( itt Kauf¬
kraft Januar 1933) 19 Milliarden im Jan mr
1932 gegenüber 9,9 Milliarden i. I . 1913. Das
waren 1913 18.4 Prozent des Volkselnk ^ m-
mens , 1982 aber 42,2 Prozent .

Die Fehlbeträge in sämtlichen öffentlichen
Verwaltungen betragen heute rund 4 3ttitt . it «
den Mark . Dazu kommen beim Reich noch 2,2
Milliarden für übernommene und noch hu *
sende Bürgschaften und Garantien und 1,1
Milliarden für hingegebene Darlehen , deren
Rückzahlung zweifelhast ist.

Die Borbelastung der kommenden Haushält -
jähre , die entweder durch Mehreinnahmen
oder Minderausgaben gedeckt werden muh . be-
trägt 8,5 Milliarden Mark , die sich bis 1938
verteilen .

Sie Wiederherstellung des Gleich,
gewichts in den SauSlmlten ersor-
dert die Ermme von 19 Milliarden
Reichcmark!

Die Steuer - und Sozialbelastung im Deut¬
schen Reich betrug ( in Kaufkraft Januar 1J33I
im Jahre 1913 ß,fi Milliarden oder 11 Pro ^ ' nt
vom Gesamteinkommen des Steuerzak >l « rs ,
1932 aber 13,7 Milliarden oder 39,-1 Prozent
des Gesamteinkommens des Steuerzahlers .

Die öffentliche Verschuldung von Reich .
Ländern . Gemeinden und Gemeindeverbänden
betrug 1928 14,5 Milliarden , am 31. März 1932
aber schon über 25 Milliarden .

An der deutschen Wirtschaft
Die Gesamtverschnldung betrug am 39. Juni

1931 95 Milliarden , davon 33 Milliarden kurz -
fristig . Die sich daraus ergebende Zinseulast
beträgt 7,95 Milliarden Reichsmark .

Die Summe der im Ausland ausgeuomnle -
neu Anleihen und Kredite , mit denen man die
frewnllige Fortsetzung der deutschen Tribut -
zahlung ermöglichte , wuchs in den Jahren 1921
bis 1939 auf 32,6 Milliarden Mark , davon ' 4 .6
Milliarden Mark kurzfristig . Die Zinsen - ast
daraus ist von 326 Millionen im Jahre H25
aus 1,6 Milliarden im Jahre 1931 gestieq -' n .
1913 hatte Deutschland nur 499 Millionen
Zinsverpslichtungen an das Ausland .

Die Zahl der Arbeitslosen betrug 1913 et -
wa 399ono , heute aber mehr als 6 Millionen
von den Arbeitsämtern statistisch erfaßte und
weitere Millionen „stille " Erwerbslose .

Die industrielle Produktion Deutschlands K »

trug igemessen au 1928» im August 1932 51 .8
Prozent . Im Jahre 1909 ( !) stand sie schon > uf
64,0 Prozent . Wir sind also aus den Stand ues
vorigen Jahrhunderts zurückgeworfen .

Die Zahl der Konkurse betrug im Zeitraum
von 1924 bis 1930 über 119 990 . die Zahl der
Vergleichsverfahren -über 47 000.

Das gesamte deutsche Volkseinkommen öe -
trug iin Kaufkraft Januar 1933) im Jahre
1913 53,7 Milliarden , im Jahre 1932 aber nur
45 Milliarden . Die Kopfzahl der Bevölkerung
stieg dabei noch von 59,6 auf 64 9 Millionen .
Auf den Kopf der Vollperson gerechnet , ging
das Einkommen um 27,8 Prozent zurück .

dn der deutschen Landwirtschaft
Trotzdem der Anteil der Land - und Forst -

Wirtschaft an der Gesamtproduktion bedeutend
höher ist als vor dem Krieg , sank der Ver -
kaufserlös iin Kaufkraft Januar 1933) von
12 .6 Milliarden im Jahre 1912/13 auf nur 6L
Milliarden i. I . 1931/32 .

Die Preise für Schlachtkllhe erreichten im

Januar 1933 nur 41,7 % des Preises von 1913.
Die Erzeugungs - und Betriebskosten sind

von 15 % im Jahre 1924/25 auf 59 % im Ja¬
nuar 1933 gestiegen .

Die Verschuldung der Landwirtschaft betrug
Ende 1931 etwa 11,8 Milliarden Mark .

Die Zinsenlast betrug 1913 rund 7 % des
Verkaufserlöses , 1931/32 aber rund 14 % .

Die Zahl der Zwangsversteigerungen hat
sich gegenüber 1924 im Jahre 1930/31 veracht -
sacht. Versteigert wurden von 1924 bis 1930
rund 380 000 Hektar .

So wurde in 14 - jähriger Mißwirtschaft zer -
trümmert , was zertrümmert werden konnte
und ein ganzes Volk an den Bettelstab ge -
bracht .
Bier Mre nur will die Regierung

Kitler Zeit zum Wiederaufbau .
Volksgenossen ! Ahr müßt diese kurze

Frist bewilligen!
Wählt alle Liste 1

Der KriminMM Einzel«
hande -sbank AG .

Unsere Enthüllungen wurden im
Bergleichstermin restlos bestätigt

Der Zusammenbruch der Einzelhandelsb .̂nk
Baden AG . in Karlsruhe ist begleitet >wn
solchen gesetzwidrigen Begleitumständen , daß
eine gerichtliche Auseinandersetzung die not '
wendige Folge sein mutz .

Wir haben als erste und einzige badi '
che

Zeitung sofort nachdem die Zahlungsunfähig ,
keit der Bank offen zugegeben war , die Ursa -
chen und merkwürdigen Umstände um diesen
Zusammenbruch unter voller Namensnenn » ng
der beteiligten Personen näher beleuchtet . Wie
wir es schon immer gewohnt waren , hat man
diese Enthüllungen als unwahk oder nur
„zum Teil wahr " bezeichnet und was derglei »
chen Mätzchen mehr waren , mit denen die In -
teressierten verhindern wollten , datz ihre Ver -
gehen ans Licht kamen .

Am Donnerstag war nun der gerichtliche
Vergleichstermin vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe anberaumt . Er wurde dann , nach einem
von Rechtsanwalt Gönner gegebenen Zwi -
schenbericht und weiteren Erläuterungen des
Wirtschaftsprüfers Friedrich Vogt , den vom
Gericht bestellten Vertrauensperfonen , von
Amtswegen aus den 27. April , vorm . halb 10
Uhr verlegt .

Die bekanntgegebenen Dinge decken sich völ -
lig mit dem , was wir von Anfang an festze -
stellt hatten . Zunächst ist festzustellen , datz die
am 30. Januar in Aussicht gestellte

Quote von 72 Proz . völlig ausgeschlossen
erscheint . Eine Mindestquote kann bei der Ab -
Wicklung überhaupt nicht genannt werden . Es
ist überhaupt noch fraglich , ob der Vergleich
durchgeführt wird ober ob es nicht zum Kon -
k u r s kommt .
Die Nachprüfung der Statuszahlen zeigte ,

daß sie mit den tatsächlichen Verhältnissen
nicht in Einklang zu bringen sind . In der
Bilanz ist das Aktienkapital mit 150 000 Mark
angegeben und aus 100 000 NM . abgeschrieben .
Dieser Posten rührt aus der Goldmarkumstel -
lung her , wobei das Papiermarkkapital auf
12 500 Goldmark umgestellt wurde . Es wurde
eine Erhöhung aus RM . 250 000 beschlossen ,
wovon RM . 237 500 zu zeichnen waren .

Als die Einzahlung gefordert wurde , erklär »
ten die Zeichner , sie seien nichts mehr schul -
big und von einem Anspruch aus das nicht
elubezahlte Aktienkapital könne keine Rede
fein . Damit sind schon 159 000 Mark in
Frage gestellt .
Bei den Kontokorrentdebitoren sollen wei¬

tete 100 000 Mark aus , da eine große Anzahl
von Kunden zwei Konten — das eine mit
Gutschriften , das andere mit Belastungen —
führte . Die Aufrechnungen ergeben den ge -
nannten Ausfall .

Die Tatsache der von uns bereits genannten
Devisenschiebungen des Direktors Apel wurde
im Termin ebenfalls bestätigt . Effekten aus
Kundenbeständen wurden im Ausland ver -
kauft , dafür Werte hereingenommen , die ' «
Ausland niedriger notierten . Diese „Trans -
aktion " verstößt natürlich gegen das Devisen -
gesetz.

Auch die von uns seinerzeit genannte Wei -
tergabe von Grundschnldbrie ?eu und Hqpothe -
ten an die Städt . Sparkasse , wo sie mit einem
höheren Betrag beliehen wurden , als dies ' ei -
tens der Einzelhandelsbank geschehen war ,
wurde ebenfalls bestätigt . Ein solcher Grund »
schuldbrief lautete z . B . auf RM . 40 900.—. Da
der Kunde der Bank gegenwärtig aber inr
ein Bruchteil dieser Summe schuldet , muß er
unter Umständen die Dis '

erenz zwischen seiner
tatsächlichen Schuld und ' dem Betrag der
Schuld , aus den der Grundschnldbries lautet ,
ans seiner eigenen Tasche bezahlen .

Tatsache ist auch , daß an gewisse der Bank
nahestehende Personen besondere Kredite ge-
geben wurden — wie wir meldeten — die sich
auf über 250 000 RM . belaufen sollen .

Die Landeszentrale des Badischen Einzel -
Handels bemüht sich nun darum , die Regreß -
ansprüche an frühere Aufsichtsrat - und Bor -
standsmitglieder auf dem Vergleichswege ab -
zufinden und versucht ferner , die Einzelhan -
delsbank an die Vereinsbank Karlsruhe e. G .
m . b . H . überzuführen . Es kommt nun darauf
an , wieviel diese Bank bietet .

Man hofft , für die Einzelhandelsbank aus
dem 30 Mill . RM . Mittelstanöökredit , der von
der ReichSregierung in den letzten Tagen be -
schloffen wurde , einen Betrag von 250N00RN !.
zu erhalten . Allerdings werden von zuständi¬
ger Berliner Stelle genaue Aufklärungen dar¬
über gefordert , inwieweit Kredite an Perso -
nen gegeben wurden , die der Verwaltung und
dem Anfsichtsrat nahestehen . Im übrigen w >rd
von der Staatsanwaltschaft untersucht , inwie -
weit Depotunterschlagungen und Verstöße ^e -
gen die Devisenverordnnngen vorliegen .

Bor cimc Senkung öer Bich - und
Schlachthvfgebnhren

* Berlin , 24. Febr . Das Reichsernäh -
rnngsminifterium hat die Regierungen der
Länder anfgefordert , zur Frage einer etwa ' gen
Senkung der Vieh - und Schlachthofgebühren
Stellung zu nehme » . Nach Eingang der Ant -
Worten und nach Sichtuug des Materials be-
absick' tigt das Reichsernähruugsmiuisterium .
die Vertreter der Läuderregierungen zu einer
Aussprache über diese Frage nach Berlin zu
bitten .

Zahlen der Not
Nahezu die Hälfte der Berliner Volksfchüler

bedürftig .
Berlin , 22. Febr . Feststellungen der . Ber¬

liner zentralen Schulverwaltung , die gemacht
wurden , unr einen Maßstab , für die Gewäh -
rung von Lernmitteln an bedürftige Schul -
kiuder zu gewinnen , haben ergeben , daß von
insgesamt 284 286 Berliner Volks - und Son -
derschülern 126 126 oder 44,4 v . H bedürftig
sind . Als bedürftig wurden alle Kinder an -
gesehen , deren erziehungspflichtige Bäter oder
Mütter Krisen - bezw . Wohlfahrtsunterstütz -
nng erhalten , oder deren Unterhaltspflichtige
durch verkürzte Arbeitszeit oder aus anderen
Gründen ein so geringes Einkommen haben ,
daß sie hiervon die Lernmittel für ihre Kin -

der nicht selbst beschaffen können . Die Kinder
von Erziehungspflichtigen , die Arbeitslosen -
Unterstützung beziehen , waren ebenfalls mitzu -
rechnen , wenn diese Personen kein Einkom -
men aus anderen Quellen haben . Auch die
Kinder aus kinderreichen Familien waren ge -
gebenenfalls zu berücksichtigen .

Bei den höheren Schulen wurden von
68 862 Schülern 20 704 oder 30,1 v. H. und bei
den Mittelschulen von 12 453 Schülern 4 764
oder 38,3 % als bedürftig festgestellt . Die Hun -
dertsätze sind der Durchschnitt für ganz Ber -
lin .

In den ausgesprochenen Arbeitervierteln
steigt der Bedürftigkeitsanteil bis aus 38. v . H .
an .

Ueber 8000 Svel Wagen
in Berlin verkauft

Niisselsheim , 24. Febr . Auf der Berliner
Automobilausstellung hat die Adam Opel - A .G .
in den letzten Tagen Aufträge aus dem Aus -
land über mehr als 8000 Wagen Hereingenom -
men . Man hofft , bis zur Schließung der
Ausstellung auf über 10 000 Wagen zu kom -
men . Auch das Jnlandsgeschäft ist nach Mit -
teilung der Gesellschaft auf der Automobilaus -
stellung sehr zusriedenstellend .

{ß&Men und
ppr ' ; n «r Rörfe

Berlin , 24 . ßfcBr . Im Zusammenhang mit der morgigen
vrämienerklärung kam beule Versinzell Wire an die
Marlis . Das Angebot war aber keineswegs nennenswert .Die Kurie brSckelien überwiegend leichi ab Die Entwick -
lung in Amerika wird weiter mit grober Reserve bersolgt .
PaS Umsichgreifen der Gulbabensperre bei den amerika -
nilchen Banken und die schweren Kursrückschläge in Wcll -
ftreet drücken der Tendenz der internationalen Börsen wei -
ler ihren Stempel auf . Aon internationalen Werten wa -
« n beute wieder Chadc 3 % Mark schwächer . Kunstseiden ,
werte waren knapp bebauptet . « elsenkiraicn gaben erneut
% Proz . her . Auch Linoleuniweite bröckelten ab . In Far -
den hatte das Interesse wesen ' lich nachgelassen . Die Aktien
waren im Verlaus Ä Proz . schwächer . Auch in Siemens
(—1341 kam Ware heraus . ReichSbankanieile verloren eben -
falls 1*1 Proz , Akkumulatoren waren weiter befestigt ob -
wohl die Bonusbofsnungen zum mindesten als ver ' rüht
bezeichnet werden . Tariswerle waren gut gehalten nur
RWE . —1*4. Am Montanaktienmarkt gaben die Kursebis Vi Proz . nach . Beachtet waren Phönix , Hösch ver¬
loren 1 . Rbeinstahl IH . Kaliwerte waren bis ■> Proz
schwächer . Ma ' chtnenwerie Ware » behaupte ! nur Switbert
u . Salzer minus -I . Stolberger Zink wurden 1% böher
bezahlt . Im Freiverkebr waren Wintersball «plus 2 ) be¬
achtet Am Rentenmarkt war die Stimmung nachdem
sich die Diskonthossnungen als verfrüht erwiesen haben
«ber erleichtert . AltbeNtz verloren % Obligationen wa¬
ren bis 1 Proz . schwächer . Lediglich für Reichsbabnvor -
zugsaklien (plus tt ) beltand wieder Interesse .

Tagesgeld erforderte unverändert 44 Proz . Das Pfund
lag mit 3,414 etwas schwächer .

Mannheimer Effektenbörfe
Mannheim , 23 Febr . Die Erholung setzte sich weiter

fori . Farben und Westsregeln ie l Proz . höher . Von
Kassawerien waren Enzinger -Union um 3 Proz erholt .
Leichi nachgebend waren nur Sinner auf die Dividenden -
«rmäßigung . Banken und Versicherungswerte unverändert .Am Rentenmarkt waren All - und Neubefitz sowie Gold -
pfandbr . gefragt .

S Proz . Baden Staat 70 , 7 Proz . Heidelberg 64 , 8 Proz .
Ludwtgsbafen 66 , Mannheimer Ablös . 58 , S Proz . Mannb ,
Stadt 68 . 8 Proz . Vsälz . Hhp . Goldpsdbr . 87 , 8 Proz .Rhein . Hhp . Golopsdbr . 84 25 , 6 Proz . Farbenbonds 90 ,5 .

Bremen -Besigheim 85 , Brown Boveri 28 , Cement Heidel¬
berg 52 . Daimler -Benz 24 5, 'St . Linoleum 35 . Durlacher

. Hof 4t , Eichbaum -Werger 51 , Enzinger Union 71 , I . (Z.Farbenind 109 . 10 Proz , Graßkrasi Mannh . Ivo , 15 Proz .ito . 140 , Kleinlein 50 , Knorr 185 , Konserven Braun 18 ,kudwigsdafener Akiienbr , 55 , Mez 50 , Pfalz , Mühest 75 ,Pfalz . Preßhefe 88 5, Rhemelektra 99 dio BA . 35 x,Rheinmühten Schwartzftorchen 68 , Seilwolff 25 , Sinner
67 Slldb . Zucker 143 Per . dt Oele 83 . Westeregeln IIS ,
Zellstoff Waldbof 48,5 .

Badilche Bank 120, DeDi -Bant 71 .75 , Psälz . Hhp . Bk. 77 ,
fi !), H»p. Bt . 97 , Commerzbant 53,5 , Dresdner 81 . 61,75 .

Badische Assecuranz 31 , Mannh . Bers . 20 , Württ . Trans¬
port 33 .

Allbesitz 6? A Neudesltz 9 , Ludwigshafener Walzmühle 78 .

8erliner Devifen
vom 24. Februar

Geld Bri t Oeld Brief

liuvn -/^ ir . O. -' SS 0H37 Italien 21 53 21 .57
K imaiia 3 5Ö6 3 öl .' uposiavien 5 .554 5 .566
Kon tuntin 2 .0 2 or > Kowno 11 S ." 119
IlipKtl 0 .859 0 861 Kopenli gen 63 99 64 . 11
Kairo i 4,73 14 77 Lissabon 3 06 13 08
1,on Hon 14 . : 5 14 .39 Oslo 73 ") 73 72
Nowvork 4 .20 • 4 217 Ptviis 16 .60 16 .64
Rio <i» Jai 0 2 -19 U 241l ' ra « 12 >l 5 12 . 4 - 5
Uruqun \ I (!4 ^ i ö

'
S U .' and 64 69 « 4 .81

Amsterdam 170 .SS 170 72 Riga 79 7 ' 79 Kl*
Athen J .J}4 2 35 . Schweiz ' 2 02 *2 18
HrQssei ?.9V9 59 21 Sofia 3 0 >'. 3 » 63
iitikaroJt 2 .4 >• 2 .492 •Spanien 3i K2 34 88
Uud pest Stockholm 76 07 76 .23
Uanziij - 2 37 82 53 Ue al 11 . I10 .» l
Helsi >i fors Ü. .; 54 6 . b6b Wien 48 45 48 55

Berliner Metalle
Berlin , 24 . fifebt. Mciallnoiicrun » für je tu » jtz . —

Elekirolhtkupfcr prompt eis Hamburg , Bremen oder Rot -
lerdam (Notierung der Vereinigung f , d . Dt . Eteklrolyt -
kupsernottz ) 46,50 RM . — Notierungen der Kommission
dcs Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutichland sllr prompte Lieferung und
Bezahlung ! : Qriginalhütlcnaluminium , VS bis 09 Proz , in
Blöcken 160 RM ., desgl . in Walz - oder Drahibarren 99
Proz . 164 RM .. Relunickel 08 biS SS Proz . 35 (1, Antimon
Regulus 37—39 RM ., Seinsilber 1 Kg . sein 36,5 — 10 RM .

*
Berlin , 23 . Febr . (Aunkspr . ) .
Kupfer . Febr . 37 .5 bez ., 37 37,0 Br . ! Mär » 37 .25

bez . , 37,25 37,5 Br, : April 37 .5 <? .. 38 Br . ! Mai">7,75 G „ 38 25 Br . : Juni 38 25 <S . . 33,75 Br . : Juli 38 5
38 .75 Br . : Aug . 39 bez .. 38,75 ® „ SO Br . : Sepl . 39

G . . 39,25 Br . : Okt . 30 25 39,5 Br . : Nov . 3S 5 G „
39,75 Br . : Dez , 39,75 K ., 40 Br . : gan . 10 © ., 40,6 Br .— Tendenz : stetig .

Blei . Febr . 14,28 14,5 Br . : März 14 25 © . , 14,75
Br . : April 14,5 © ., 15 Br . : Juni 14,5 G . . 18,5 Br . :
Juli 14,75 ® „ 15,75 Br . : Aug . 15 ® . , 16 Br . : Lspt . 15
© . , 16 25 Br . : Okt . 15,25 0 . , 16 Br . : Nov . 15 25 G . ,
16,5 Br . : Dez , 15,25 ® „ 16 .5 Er . ; Jan . 15,5 S . , 16,5 Br .
— Tendenz : lustlos .

Zink . Febr . 19,25 ® .. 19,75 Br . : März 19,25 >5 . , 19 .5
Br . : April 19 .5 © . , 20 Br . : Mai 19,75 ©. , 20 25 Br . :
Juni 20 20,25 Br, : Juli 20,25 ® „ 20 5 Br, : Aug .
20 .2i © . , 20,75 Br . : ^ ept . 20,5 21 Br . -. Okt . 20 75

21,25 Br, : Nov , 20,75 G „ 2J 5 Bt . : Dez . 21 21,75
Br . : Jan . 21 G, . 22 Br . - Tendenz : lustlos .

Industrie- und Handelsbörfe
Die Preise für Baumwollgarne und BaumwoUgewebe wa »

ren » » verändert . SS » otierlen : Baumwollgarne , beste
südd . Oul l̂ , Nr . 20 engl . Trossel , Warp - und Nincops
1 25— 1,29 , Nr . 30 dto . 1,63 - 1 67 , Nr 36 Mo , 1,70 — 1,74 ,
Nr . 42 engl . PincopS 1 80 —1 84 RM . das Kilogramm .
Baumwollgewebe , beste .südd , Oual . 58 glm . Cretonnes
16/16 p . % srz . Zoll an « 20/80 « 25 - 26 , 76 glm . Ten -
sorees 18/18 per !4 frz . Zoll aus 30/30er 24 .50 —25,50 ,
92 Ztw . glatte Kattune oder CroiseS 19/18 per frz . .Holl
aus 36/42er 19,60 —20,60 Pfg , das Meter . Nächste Börse
am 8 . März ,

berliner Produkfenbörfe
Berlin , 24 . Febr . Weizen , mark . 198 —MO; März 214

bis 14,5 ; Mal 216 —16,5 Tendenz : fest , — Roggen , märt ,
154 —56 ; März 170 - 170 25 ; Mai 172 - 72 . Tendenz : fester .
— Braugerste 172 —80 : Fnttergerste 163 —71 . Tendenz : fest .
— Hafer , märk , 125 - 28 : März 134 .5 : Mai 138,75 —38,75
G . Tendenz : fest . — Weizenmehl 23 5 —27 . Tendenz : fe¬
ster . — Roggeninebl 20 75 —22 75 . Tendenz : fest . — Wsi -
zenklsie 8 6—8 85 . Tsnbenz : fester . - Roggenkleie 8,7 —9.
Tendenz : behauptet . — Viktortaervsen 21 —24 , Ipzise -
erbsen 19 —21 ; Futtererbien 12 - 14 ; Peluschken 12—13,5 :

Ackerbohnen 12—14,6 : Wicken 13,5 — 15,8 : Lupinen blau
8 .8- 10 gelb 11 .5- 12,78 ; - eradella 17 - 23 : Leinkuchen
10,7 ; Erdnubkuchen 10 6,; Erdnutzknchenmehl 10 6 : Trocken¬
schnitzel 8,6 ; cjtra ? . Sohabohnenschrot 0,3 : dto . 10 3 .

8mstrtwolle
Bremer Baumwiill -Lotolurs 7,14 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 24 . Febr . Weitzzuckor, einschließlich Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kg , brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg : gebr . 31,80 ( innerhalb 10 Tagen ) :
März 31,95 . Tendenz : ruhig . — Febr . 5 20 6is 5,0 ; März
5,15 bis 5,0 : April 5,15 bis 5,0 . Tendenz : stetig .

Frankfurter ^ ' ^ ^ -» ^kt
Franlfn ' t, 23 . Febr . A ustrieb : 170 Rinder , 117L Käl -

ber . 234 Schafe , 844 Schweine . — Preise : Kälber - , 35
bis 38 . 30 - 34 25—29 ; Schafe : 25—2S , 21—24 :
Schweine : —, 13 - 46 , 43 - 46 , 41—44 . -r - Marktverlaus :
Kalber langsam ; Schafe : mittelmäßig , geräumt : Schweine
mittclmäbig , zum Schluß abflauend , ausverlaust .
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Ms taöifche Polizei um* wir
Eine grundsätzliche Klarstellung

In der ersten Wahlkundgebung der NSD -
AP . hat unser Gauleiter Köhler sich Hinsicht-
lich unserer Einstellung zu dem marxistischen
Teil der Beamtenschaft dahin geäußert , daß wir
die Dienstenthebung derjenigen Beamten ver -
langen mühten , die sich durch besonders seind-
selige Einstellung gegen den Nationalsozialts -
mus unmöglich gemacht haben , und er hat da-
bei im besonderen auf die Betätigung des
Ministerialrats Dr . Barck hingewiesen , auf
Grund deren die badische Polizei als zu einem
großen Teil marxistisch gesonnen angesprochen
werden müsse . Er hat das Verlangen aus -
gesprochen, das von dem Ministerialrat Dr .
Barck verwaltete Amt in die Hände einer ver -
trauenswürdigen Persönlichkeit gelegt zu sehen,
wobei er unsere grundsätzliche Ablehnung be-
toute , die nicht nationalsozialistisch gesinnten
Beamten zu bedrücken, von denen wir ledig -
lich eine treue Arbeit für den neuen Staat for -
derteu .

Diese Meinungsäußerung über die in der
badischen Polizei vorwaltende politische Gesin -
nung hat der Landesverband der Polizei -
beamten Badens , vertreten durch den 1. Vor -
sitzenden, Polizeiinspektor H ö l l e i n , den
2. Vorsitzenden , Polizeioberwachtmeister Kirch¬
ner , und den Geschäftsführer Schimmele
in einem an den Gauleiter gerichteten Schrei -
ben als „unwahre Behauptung " bezeichnet und
gegen sie unter Berufung auf die „hierdurch
gesteigerte Neigung zu Widersetzlichkeiten
gegenüber der Polizei " und die dieser „infolge -

dessen drohende Gefährdung von Leben und
Gesundheit " Verwahrung eingelegt . Um sei -
nen Ausführungen den nötigen Widerhall zu
geben , hat sich der Verband mit ihnen an eine
Reihe von Tageszeitungen gewendet , in denen
sie mehr oder weniger ausführlich wieder -
gegeben morden sind, so daß ihnen hier eine
öffentliche Antwort werden soll .

Man beweise uns - !
Der Krage , auf welche Unterlagen sich die

kurzweg als „unwahr " bezeichnete Behauptung
stützt, daß die badische Polizei zu einem großen
Teil marxistisch eingestellt ist, müssen wir zu-
nächst mit der Frage begegnen , an Hand wel -
cher Beweismittel das Gegenteil nachgewiesen
werden kann ? ! Da sich der Verband mit beson-
derem Nachdruck als „parteipolitisch neutral "
bezeichnen zu können glaubt , so läßt sich kaum
annehmen , daß er über die politische Gesin -
nung seiner Mitglieder im einzelnen unterrich -
tet ist. Und wenn er es auch verstanden hat ,
dank dem ihm in seiner Vorstandschaft erwiese -
nen behördlichen Wohlwollen und der ihm der-
art zuteil gewordenen Förderung den größten
Teil der Polizeibeamtenschaft sich einzuglie -
dern , so wird er schon nicht für diesen Teil ,
noch weniger aber für die Gesamtheit ein poli -
tisches Leumundszeugnis auszustellen in

_
der

Lage sein. Dagegen kann er selbst in seine«
Wortführer » wie in sonstige» Erscheinungen
seines Levens als Beweis für die Richtigreit
der von ihm bestrittenen Behauptung diene «.

Worauf es ankommt
Ebensowenig , wie bei dem Deutschen Be -

amtenbund , der sich gleichfalls bemüht , seine
„parteipolitische Neutralität " zu betonen und
zu dessen Anhängerschaft der Landesverband
der badischen Polizeibeamten sich in seinem
Schreiben betont bekennt , hat eine derartige
«Neutralität " für die politische Betätigung
ihrer Träger hier etwas zu besagen ; sie ist
vielmehr lediglich ein zweckdienliches Aus -
Hängeschild» das das Wirken der treibenden
Kräfte tarnt , damit es sich desto ungestörter
vollziehen kann nnd sich nur dann offenbart ,
wenn das unvermeidlich wird . Das hat der
Deutsche Beamtenbund anläßlich verschiedener
Wahlen getan , indem er sich in Aufrufen in
Gemeinschaft mit den freie » Gewerkschaften
gegen die nationalen Parteien wendete . Von
seiner demokratisch - sozialdemokratischen Füh -
rung ist derart der eine Million Mitglieder
umfassende Deutsche Beamtenbund bei aller
seiner angeblichen „politischen Neutralität " und
trotz scharfen Widerspruchs eines großen Teils
seiner Mitglieder in eine politische Richtung
gedrängt worden , wie sie den Führern genehm
war . ohne daß diese hierfür irgendwie fühlbar
zur Rechenschaft gezogen worden sind .

Unsere politisch hochgespannte Zeit drängt
Parteimänner an der Spitze derartiger Orga -
nisationen naturnotwendig dazu , auf diese im
Sinne der von ihnen vertretenen politischen
Richtung Einfluß zu nehmen . Ist das aber
schon in einem Gebilde von der Größe und der
Bielaestaltigkeit des Deutschen Beamtenbundes
der Fall , so gilt es iu noch weit höherem Maße
von den engen Verhältnissen , in denen das Da »
sein des Landesverbandes der badischeu Poli -
Seibeamteu sich bewegt . Liegt seine Führung ,
wie das der Fall ist, jahrelang ansschließlich in
den Händen von sanatischen Anhängern der
« PD .. die es durchaus nicht bei ihrer Zuge -
Hörigkeit zu dieser bewenden lassen, sonder »
»ach Art des Herrn Höllei » i» jeder Weise ihre
politische Meinung bekunden und anderen ge -
läusig zu machen suchen , dann darf man sich
nachher nicht wundern » wenn öffentlich fest-
gestellt wird , daß dieser Verband im marxisti -
scheu Fahrwasser segelt ! Mit der politischen
Einstellung der Mitglieder hat das gar
nichts zu tun . Maßgebend sind allein die
Spitzen , und diese sind — dafür hat das Trium -
virat der Unterzeichner gesorgt — dnrchiveg
stramm marxistisch !

Wenn die Herren Vertreter des Landesver -
bondes sich ferner als Beweis für ihre Partei -
politische Neutralität auf den von ihnen „unter
der Regierung des Herrn Ministers Remmele "
3eführt »n Kampf gegen den auf freigewerk -
Ichaftlicher Grundlage aufgebauten , dem aus -
Sesprochen marxistisch eingestellten Allgemeinen
deutschen Beamtenbnnd angeschlossenen „All -
üemeinen Badischen Polizeibeamtenverband "
oes Herrn Fnrrer berufen und meinen , sich
vieraus ein Verdienst machen zu können , so
^ tzen sie hierbei ein bemerkenswertes Matz

Einfalt voraus . Abgesehen davon , daß sie,wie gesagt , ihre » marxistische» Ziele » mit glei «
cher oder , da unverfänglicher » mit besserer Er -
wlgsmöglichkeit iu ihrem „neutralen " Ver -
bände zustrebe « konnten , war dieser Kamps
ooch lediglich ei« solcher «m de« eigenen Platz#n der Sonne .

Hier sind Beweise!
^ Äm übrigen hat der Landesverband sein
« innen und Trachten zweifelsfrei in den Ver -

lautbarungen zu erkennen gegeben , für die er
sich ein eigenes Organ in der Zeitschrift „Die
badische Polizei " geschaffen hat . Was fiier, um
nur einiges wenige herauszugreifen , in
Nr . 2/32 zu dem ganz besonders gegen die
nationalsozialistische Bewegung gerichteten sei -
nerzeitigen Erlaß des bayerischen Jnnenmini -
sters wegen schärferer Ueberwachung des poli -
tischen Kampfes gesagt ist, was ferner Herr
H ö l l e i n in Nr . S/32 als „Grundsätzliches znr
heutigen Lage" gegen das , was er „Radikaliö -
mus " nennt , mit deutlicher Spitze gegen die
NSDAP , aus Eigenem von sich gegeben hat ,
läßt keinerlei parteipolitische Neutralität er -
kennen . Und die Nachrufe für den verstorbenen
Minister M a i e r sowie beim Weggange des
für ihn berufenen Platzhalters R ü ck e r t
lassen eine derartige geistige Verbundenheit er -
kennen und demgegenüber die Ausfälle auf den
nationalsozialistischen Minister K l a g g c S an¬
läßlich seiner Haltung gegen marxistische Trei -
bereien innerhalb des Braunschweigischen Ver¬
bandes der Polizeibeamten eine solche Gehässig -
keit zutage treten , daß hiermit die politische
Richtung des Landesverbandes eindeutig ge -
kennzeichnet ist .

Es sind eigenartige Gedankenverbindungen ,
gemeinhin als Verdrehung des Sachverhalts

bezeichnet und kennzeichnend für die Sachlich-
keit des Landesverbandes , die doch in der par -
teipolitischen Neutralität ihren Niederschlag
finden soll, wenn Herr H ö l l e i n bei einer
derartigen unablässigen Kampfstellung gegen
die nationalsozialistische Bewegung , für die
eben hier nur wenige Beispiele gegeben wer -
den können , sich unterfängt , die Verantwor -
tung für tätliche Gegensätzlichkeiten im Streit
der politischen Meinungen in die Rede des
Gauleiters zu verschiebe» . Hierbei mag der
Landesverband vor seiner Türe kehren !

Gegenbilanz !
Und wenn er in diesem Zusammenhange die

Tatsache herauShebt > daß in Preußen vom
Juni 1328 bis Oktober 1932 11 Polizeibeamte
im politischen Kampfe ums Leben gekommen
und 1155 schwere Körperverletzungen erlitten
haben , so mangelt es durchaus an dem Nach-
weis , daß auch nur mit einem von diese» Tote »
und Verletzten die NSDAP , zu belaste « ist .
Da es sich Hierbei um die Antwort auf eine
von der NSDAP , im Preußischen Landtage
gestellte Anfrage handelt , ist das nicht wahr -
scheinlich .

ES gibt aber eine ganze Reihe von Fällen ,
in denen der Tod und schwere Verwundungen
von Angehörigen der nationalsozialistischen
Bewegung das Schuldkonto der preußischen
Polizei , belasten . Es sei nur an die Strafen er -
innert , die deswegen vor nicht langer Zeit in
gerichtlichem Strafverfahren über Angehörige
der preußischen Polizei von Gerichten verhängt
worden sind , die kaum als der NSDAP , wohl -
gesinnt angesprochen werden können , insbeson -
dere aber an den Tod unseres Pg . Bezirkszoll -
kommissars R e p p i ch in B e r l i n, der gerade
im Bemühen , Znsammenstöße zu verhindern ,
von den Kugeln der in politischer Hemmungs -
losigkeit losgebrochenen Polizei niedergestreckt
worden ist . Die Zahl der in der gleichen Zeit
im politischen Kampf getöteten und für ihr
Leben zu Krüppeln gewordenen Anhänger un -
serer Bewegung beträgt ein Vielfaches von der -
jenigen der Opfer , die die Polizei bedauer -
licherweife aus ihren Reihen hat bringen
müssen. Und wir müssen das bittere Gefühl
haben , daß ein unzulänglicher Polizeischutz,
wie er aus Gegnerschaft gegen unsere Be -
wegung im Sinne der Parteien lag , in deren
Hände die Polizeigemalt bisher gegeben war ,
nicht ohne Schuld ist .

Es ist doch bezeichnend, we« n der Reichskom -
missar für das preußische Ministerium des In -
nern sich veranlaßt gesehen hat , an die Polizei
eine Mahnung zur Vermeidung einer feiud -
seligen Haltung gegenüber der nationalen Be -
wegung ergehen z» lasse«.

Das ist das Ergebnis einer Handhabung der
Polizeigewalt , wie sie oben gekennzeichnet und
unterstützt worden ist durch einen Verband
von derselben Art parteipolitischer Neutralität ,
wie sie der Landesverband der badischen Poli - -
zei aus seine Fahne geschrieben hat , dem viel -

Pttsstbesmchung im
BadMen SnmnmtmArium

angreifen könne. Der badische Innenminister
wies daraufhin , daß es durchaus nicht nnmög -
lich sei , einen Wahlkampf ohne Verunglimp¬
fungen der im Amt befindlichen nationalsozia -
listischen Führer zu führen .

Die schwarz-rote Presse müßte eigentlich der
badischen Regierung dankbar sein, daß diese sie
so genau über die Bestimmungen der Presse -
Notverordnung und das Verhalten gegenüber
dem Pessegesetz aufklärt . Uns Nationalsoziali -
sten hat man nie aufgeklärt , wie wir uns durch
den Urwald der Notverordnungen und Repn -
blikschutzgefetze hindurchzukämpfen hätten . Wir
mußten das alles erst lernen . Aber die schwarz-
rote Presse scheint den späten Unterricht als
sehr lästig »zu empfinden und kann sich nicht
daran gewöhnen , der neuen Regierung gegen -
über denselben Ton anzuschlagen , den man
seit Jahren vom Nationalsozialismus erzwun -
gen hat .

Karlsruhe » 23. Februar . Der Minister des
Innern , Dr . UmHauer , empfing heute die
Vertreter der Presse zu einer Besprechung
über die Presienotverordnung und seine Rück-
spräche mit Reichsinnenminister Dr . Frick . Der
Minister machte Ausführungen über die Be -
ftimmungen der Pressenotverordnung und
seine Stellung zu Vorwürfen , die gegen ihn
erhoben worden seien. Er präzisierte im ein -
zelnen seine Haltung als durchaus objektiv
und führte dazu einzelne Beispiele an . Er gab
eine Darstellung seines Verhaltens und der
Rechtslage bei verschiedenen Verbotssällen .
Für die . anwesenden Pressevertreter wurde
Auskunft erteilt über die Rechtslage im Falle
von Ersatzlieferungen für verbotene Zeitun -
gen . In Baden wird künftighin — wie im Rei -
che — ein Verbot nicht mehr durch die Regie -
rung bekannt gegeben . In einer kurzen Aus -
spräche, die sich an die Ausführungen des Mi -
nisters knüpfte , beschwerte sich der Vertreter
des sozialdemokratischen „Volksfreund ", Ge-
nosse Schöpfltn , darüber , daß in Baden so
zahlreiche Verbote erlassen worden seien, wäh -
rend in den übrigen süddeutschen Ländern die
Zahl der Verbote geringer seien und erklärte
sich dieses Phänomen damit , daß in Baden die
NSDAP , offenbar Vesser organisiert sei und
dem Minister des Innern , besonders aber dem
Reichsinnenminister mehr Material vorlege ,
als in Württemberg oder Bayern . Herr Schöps-
lin beschwerte sich ferner in dieser Pressebe -
sprechung über die letzten Angriffe des „Füh¬
rer " gegen den württembergischen Minister
Dr . Bolz und den bayerischen Ministerpräsi -
denten Dr . Held , die nttgerügt geblieben seien.
Für die sozialdemokratische Presse sei es fast
unmöglich , den Wahlkampf zu führen , wenn
man die führenden Minister der NSDAP nicht

Kommunistische BetrugSmanöoer
In unterrichteten Kreisen erregte es a 'ls.e-

nieine Verwunderung , daß im Wahlkreise
Leipzig eine neue Partei die W 000 notwendi¬
gen Unterschristen für die Zulassung deS neu -
en Wahlvorschlages aufgebracht hat . Es hau -
delt sich hierbei , wie der ».Großdeutsche Pres -
sedienst " erfährt » um eine Tarnung der KPD .»
die ans Zentralbesehl » um sicher zu gehen » ben
Wahlvorschlag „Sozialistische Kampfgemein¬
schaft" durch ihre sächsischen Anhänger einrei -
che » ließ . Man rechnet in Kreisen der KPD .
mit einem Parteiverbot und will mit diesem
Manöver im letzte » Augenblick die kommuni -
stische» Stimmen sür diese Liste ausrujeu .

genannten Schraderverband » an dessen Spitze
der nicht minder bekannte Polizeioberst Hei»
mannsberg nach seiner Entfernung aus der
Stellung des Kommandeurs der Berliner
Schutzpolizei berufen worden ist. Verbände » die
es für richtig halten » sich unter die Leitung
politisch derart abgestempelter Persönlichkeiten
z» stellen» müssen es sich gefallen lassen, ihre
parteipolitische Neutralität angezweifelt *>•
sehen.

Und in Baden?
Herr Höllein Hat in seinem Schreiben

eine gleiche Statistik über die Opfer der Poli »
zei in politischem Kampfe , wie sie in Preußen
gegeben worden ist, für Baden in Aussicht
gestellt, bisher aber hierüber nichts weiter ver»
lauten lassen. Wir können uns mit dem Hin »
weis aus ein Opfer ans unseren Reihen be»
gnügen » das für sich allein übergenug das in
die badische Polizei hineingetragene Maß
marxistischer Verhetzung zu bezeugen vermag :
den Tod unseres jungen Pg . Gröber nnter de»
Mörderhänden des Polizeiwachtmeisters Reitze.

Es wird Herrn Höllein auch nicht unbe -
kannt sein, daß die Anwendung von Gewalt
von seiten der Polizei nicht weiter zu gehen
hat , als bis zur Brechung eines ihr entgegen »
gestellten gewaltsamen Widerstandes . AlS bei
der bekannten Hölz -Schlacht in der Karlsruher
Festhalle der Angriff der von H ö l z geführten
Kommunisten auf die nationale Front abge»
schlagen war und diese, um sich vor weiteren
Angriffen zu wahren , die Kommunisten aus
der Festhalle zu drängen sich bemühte , sah sie
sich, ohne daß ein Widerstand zu brechen war ,
von einem Teil der eingreifenden Polizei -
beamten in einer Weise zusammengeknüppclt ,
die nnr ans deren enge marxistische Vcrbnu -
de «heit mit den kommunistischen Angreifern
schließen ließ .

Wenn Herr Höllein sich demgegenüber darauf
beruft , daß andere Parteien keine Veranlassung
genommen hätten , sich über die badische Poli -
zei zu beklagen , so ist das , gelinde gesagt , so
naiv , baß er hieraus wohl eine Antwort nicht
erwartet .

Sehr richtig erinnert sich Herr Höllein dessen ,
daß die NSDAP , seinerzeit ihre heutige poli -
tische Machtstellung noch nicht innehatte . Diese
Ueberlegung scheint auch in weiteren Kreisen
der badischen Polizei begrüßenswerterweise
Platz gegriffen und ihr Verhalten uns gegen-
über allmählich beeinflußt zu haben . Er kann
aber versichert sein, daß ein derartiger Ge-
brauch der Macht , wie er von seiten seiner poli -
tischen Freunde beliebt ivorden ist, uns als ei«
schwerer Mißbrauch und mit unseren Empsin -
düngen sür Anstand und Sitte nicht vereinb « iü
erscheint . uw

Wir werden gerecht sein — nnd großzügig
Wir denken nicht daran , die Angehörigen der

badische» Polizei das , was sür ei »e» Teil vo »
ihnen bei uns zu Buch steht, derart eutgelte »
z» lassen, daß wir sie hierfür Mann sür Man »,
soweit sie uns nicht den Beweis ihrer Schuld -
losigkeit erbringen , verantwortlich machen.
Sondern wir sehen in ihnen die mißleiteten
Träger parteipolitischer Gegnerschaft , bei denen
wir hoffen , sie aus unserer anders gearteten
Weltanschauung heraus vo » dem Wahn , in den
sie getrieben worden sind, zu heilen .

Aber daß wir mit ihren Treibern uichtS ge¬
mein haben wollen , mögen sie stehen, an
welcher Stelle es sei» das ist eben wieder
aus unserer Weltanschanung heraus eine

Selbstverständlichkeit
Das gebietet uns unsere Anssassnng vo»

Anstand und Sitte » und das verbietet uns das
Bewußtsein » daß wir uus einer Charakterlostg -
keit schuldig machen würden , wenn wir anders
handeln wollten . Deshalb sind Herr Höllein
und Genossen und die, unter deren Schutz uud
Schirm sie gehandelt haben , an ihrer Spitze
Herr Barck, in ihren Aemtern sür uus ««»
tragbar .

Und zum Schluß
- nvch eine persönliche Bemerkung :
Und nun . Herr Höllein , zum Schluß noch

eins ! Wir
'
greifen von Artikel 130 auf Ar -

tikel 128 der ReichSverfassung zurück, in dem
es heißt , daß alle Staatsbürger ohne Unter -
schied nach Maßgabe der Gesetze und entspre -
cheud ihrer Befähigung und ihren Leistungen zu
den öffentlichen Aemtern zuzulassen sind , sehen
Sie , mit dieser Unterschiedslosigkeit vor dem
Gesetz verträgt es sich nicht — nnd die parte »
politischen Leistungen begründe » keine Aus¬
nahme —, daß einem Beamten , wie das Ihnen
begegnet ist, eine Prüfung » die andere ablege »
müsse«, erspart bleibt » u», ihn durch schnellere
Beförderung sür seine Gesinnnngötüchtigkeit
zu belohnen .

Das ist nicht die demokratische Gleichheit »
von der Sie schwärmen , sondern das ist eine
ganz schlimme Ungerechtigkeit » die bei uus
nicht stattfinden wird , nnd mit deren Vermei -
dung wir glauben , der Beamtenschaft mehr
z« diene » uud sie zu größerer Zufriedenheit
zu führen , als das » von einzelne » „Zufrie¬
dengestellten " abgesehen » Ihr System von sich
sagen kann .
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"B&di &c&e Had&iix&teM.
Ehemalige .Ainternationale Kriegsbeschädigten -

Srganifation" kommt geschloffen zu Hitler
EMenstein , 24 . Februar . Noch bei der letz-

ten Reichstagswahl trat auch die obengenann¬
te Orgcniisation in Egg Bilstein auf .

Indessen haben aber auch sie erkannt , daß
eine „Internationale " für unsere Kriegsrent¬
ner ckeine Mittel aufbringen konnte . Dagegen
mußten sich in den paar Tagen der Regie -
rungstätigkeit unseres Führers und Reichs -
kanzlcrs Adolf Hitler überzeugen , daß Hitler
den Opfern des Krieges nicht nur Verspre -
chungen machte , sondern durch die jüngste Ver -
ordnung über die Erhöhung der Meinrenten
usw ., bereits praktische Arbeit geleistet hat . In
dieser Erkentnis gingen diese Kriegsbeschädig -
ten am Sonntag , den 19. Februar 193.3 nicht
nur nicht zur kommunistischen Versammlung ,
sondern sie reichten am selben Tage ihre

Beitrittserklärung zur NSDAP ,
dem hiesigen Ortsgruppcnleiter Griesinger
ein .

Wir begrüßen unsere neuen Freund « mit
einem kräftigen Heil HitlerI

NSDiAP ., Ortsgruppe Eggenstein .
*

Ein sonderbarer Heiliger
Konstanz , 24 . Februar . Großes Aussehen

erregt in verschiedenen Orten des Bodensee -
gebietes ein merkwürdiger Kreuzträger . Er
kam in Konstanz mit einem großen Kreuz auf
der Schulter am Münster an und verließ die-
ses erst am nächsten Tage wieder . Der in den
LOer Jahren stehende Kreuzträger , der von
jwei jüngeren Gefährten begleitet wird , war
früher ein eifriger Anhänger des Kommunis -
mus und will nun als gläubiger Katholik
Sühne leisten für seine bisherige Lebensweife .
Er will sein 46 Kilo schweres Kreuz 500 Kilo¬
meter weit tragen und am Karfreitag will er
fett bayerischen Wallfahrtsort Altötting ein -
treffen .

Tödlicher Ausgang
eines Knnbenboxlampses

Kickenbach (Amt Waldshut ) , 24 . Febr . Im
benachbarten Wickartsmühle spielten zwei
Brüder im Alter von sieben und zehn Jahnen
miteinander Boxkampf . Dabei schlug der
Zehnjährige dem Siebenjährigen mit der
Faust auf die Brust , so daß dieser sofort nm -
fiel und tot liegen blieb . Durch einen Schlag
in die Herzgrube war der Tod des Knaben
verursacht worden .

Ofen explodiert
Diersburg , Amt Offenburg , 24 . Febr . In

»er Wohnung der Familie Hermann Kopp ex-
plodierte infolge Gasansammlung ein Kachel-
ofen . Ein in &cm Zimmer anwesendes Fami¬
lienmitglied wurde durch herumfliegende
Ltiicke nicht unerheblich am Kopfe verletzt .

*

Kaufpreisrestschuld für das Kehler Gaswerk
Kehl , 24 . Febr . Die Gemeinde schuldet von

SM 000 RM . noch restlich 80 000 RM ., von de-
nen 40 000 RM . am 1. Juli 1932 zur Zahlung
Mlligh waren und weitere 40 000 MM . am 1.
Null 1938 fällig werden . Die mit dem Gas -
werk Strasburg wegen Stundung dieser bei -
ien Raten geführten Verhandlungen haben
Sazu geführt , daß der ganze Metrag von 80 000
RM . btS zum 1 . April 1934 gestundet und auf
giahreSende ein neu -er Tilgungsplan verein¬
bart wird . Außerdem hat das Gaswerk sich
freiwillig bereit erklärt , vom 1 . Januar 1938
*6 den Zinsfuß von 7 auf 6 Prozent heräbzu -
/etzeu . Von diesen Abmachungen nahm der Ge -
vreinderat Kenntnis .

Hauptversammlung
des Landwirtschaftl . Bezirlsvereins

«m Sonntag , den 13. März im Gasthaus zum
„Löwen " in Rastatt

Rastatt , 24 . Febr . Am Sonntag , den IS.
März hält der Landw . Bezirksverein Rastatt
im Saale des Gasthauses zum „Löwen " seine
diesjährige Generalversaimnlung ab . Im
Anschluß an die Tagung selbst findet auf viel -
fettigen Wunsch aller interessierten Kreise ein
Vortrag über die milchwirtschaftlichen Ver -
Hältnisse des Bezirkes Rastatt statt , für den der
Vorsitzende des Landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereins , Güterdirektor Büß selbst gewonnen
wurde .

Auf Grund zahlreicher Bitten verschiedener
Kreise hat sich Herr Güterdirektor Büß noch
einmal bereit erklärt , den Standpunkt der ge -
samten Landwirtschaft , — nicht einiger Inter¬
essengruppen — in einer öffentlichen Verfamm -
lung zum Ausdruck zu bringen , um so die vie -
len unwahren Behauptungen von Kreisen , die
stch recht wenig mit diesen lebenswichtigen
milchwirtschaftlichen Fragen unserer Landwirt -
schast besaßt habe » , sachlich und objektiv richtig
•n itelleu .

Alles weitere über die Tagung selbst wird
noch rechtzeitig durch Inserate , sowie durch ei-
nige Hinweise in den Zeitungen bekanntgege -
ben .

*

Ein Sprengkörper im Bahngebiet
Rastatt , 24. Febr . Am Dienstag abend wurde

auf dem Bahngebiet des Bahnhofes Rastatt
an der Merkurstraße eine Sprengkapsel gefun -
den , die offenbar zur Entzündung gebracht wer -
den sollte . Ueber den Täter fehlen bis jetzt die
Anhaltspunkte .

Zwei Scheunen abgebrannt
Weingarten (bei Durlach ) , 24 . Febr . In der

Nacht brach in der Scheune des Landwirts
Karl Trautwein Feuer aus , das auch auf die
Nachbarscheune der Karl Hill Witive übergriff .
Die beiden Scheunen und die angebauten
Holzschober wurden ein Raub der Flammen .
Der Schaden beziffert sich auf mehrere tausend
Mark .

Line glückliche Familie
Rettigheim , 24 . Febr . Dieser Tage kehrte

Herr Wilhelm Boes , der Sohn der Familie
des Zigarrensabrikanten Georg Boes , nach
jahrelanger Abwesenheit wieder aus Amerika
zurück . Er ist im Jahre 1927 mit drei weite -
ren Geschwistern , zwei Schwestern und einem

Bruder , nach Amerika ausgewandert , nm sei -
nen in Not geratenen , schwer bedrängten El -
tern , die in Wiesloch eine Zeitlang eine Zigar -
rensabrik besaßen , wieder auf die Beine zu
Helsen. Der Wagemut der Kinder , auf fremder
Erde ihr Glück zu versuchen , ist mit Erfolg
gekrönt worden und die Familie wieder zu
Wohlstand gekommen . Zwei Geschwister sind
noch in Amerika , um dort ihr ferneres Glück
zu versuchen . Es ist ein seltener Fall , daß von
einer Familie eine so große Kinderschar fern
der Heimat lebt , und teilweise noch seltener
ist das Glück, das der Familie Boes zuteil
geworden sein dürste .

Badische Marktberichte
Mannheimer Produktenbörse

Amtlich notierten : Weizen inl . 21 .75—22 .00,
Roggen inl . 17.25—17,50, Hafer inl . 14.50—14.75,
Sommergerste 18.50—20.00, Futtergerste 17.75
bis 18.00, Platamais —, Sojaschrot 10.25, Bier -
treber 11 .60—12.00, Trockenschnitzel 7 .75—7.90,
Weizenmehl südd. Spez . Null mit Auslands -
weizen 30 .75—31,00 , Roggenmehl 22 .50—24.75,
Weizenkleie fein 8 .00 , Erdnußkuchen 11.60 bis
11 .75 RM . alles per 100 Kilo waggonfrei
Mannheim . Tendenz : fest .

*

Mannheimer Kleinviehmarkt
Auftrieb 156 Kälber , 56 Schafe , 68 Schweine ,

662 Ferkel und Läufer . Preise pro 50 Kilo Le-
bendgewicht bczw . pro Stück : Kälber — , 38 bis
46 , 36—37, 30—33,' Schafe : —, — , 18—25 ;
Schweine nicht notiert, ' Ferkel bis 4 Wochen

zuzüglich Porto

Achtung! Achtung!
Anläßlich der Reichstagswahl erscheint die 8-seitige Wahlzeituna

Der Kamp
Nummer l am 24 . Februar im
Nummer 2 am l . Marz 1933

Zur Deckung der Unkosten soll der „Kampfruf " zum Preis von 5 Pfennig pro
Exemplar verkauft werden . An die Kreise , Ortsgruppen , Stützpunkte liefer « wir z«
folgenden Staffelpreisen :

1W Exemplare NM . 3.-
2Z0 Exemplare RM . 5.-
500 Exemplare RM . 8 -

1000 Exemplare RM . 12.50
Der Versand erfolgt nur unter Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages auf
uufer Postscheckkonto Karlsruhe 2388 .

Bestellt sofort mit anhängendem Bestellschein bei :
Führer - Verlag G . m. b . H.

Vertriebsabtetluug
Karl sruhe , Kaiserstraße 133

Telefon 7930.

Hier abtrennen .

Bestellschein
Au den

Führer-Berlag G . m . b . 6.
Vertriebsabteilung

Karlsruhe i . B.
,Kaiferstratze 138

Ich bestelle hiermit zur Lieferung au die uuteusteHeude Adresse

Exemplare „Der Kampfruf " Nummer 1 »

Exemplare „Der Kampfruf " Nummer 2

Den ausmachende « Betrag in Höhe von RM . habe ich auf ihr Post -
fcheckkouto Karlsruhe 2988 überwiese « — soll per Nachnahme erhöbe « werde «.

(Nichtzutreffendes durchstreichen ) .

Anschrift:
Name :

Ort :
lUnterschrlft » ad Parieis ,

Straße :

S—13, über 4 Wochen 16—17 ? Läufer : 13—«
NM .

Markwerlauf : Kälber ruhig , langsam ge -
räumt , Schweine nicht notiert , Ferkel und Läu -
ser lebhaft .

*

Schwetzinger Schweinemarkt
Zufuhr 120 Milchschweine und 14 Läufer ,

Preise 22 bis 28 bczw . 40 RM . je Paar .
#

Offenburger Schweinemarkt
Ausfuhr 13g Ferkel zum Preis « von 24 bi »

36 RM ., häufigster Preis 28 RM ., das Paar .
*

Ettenheimer Schweinemarkt
Auftrieb 188 Ferkel , die bis auf 12 Stück ver »

kauft wurden . Der Durchschnittspreis für un -
ter sechs Wochen alte Tiere betrug 30 RM . , für
über sechs Wochen alte 39 RM . das Paar .

*

Freibnrger Nutzviehmarkt
Zufuhr 19 Ochsen, 1 Farren , 45 Kühe , IS

Kalbinnen und 6 Rinder . Preise : Ochsen 220
bis 400, Kühe 150—350, Kalbmnen 250—400 und
Rinder 100—180 RM . Verkehr flau . Verkauft
kaum ein Drittel .

Wetterbericht
Die Druckverteilung ist durch weiteren AuS -

gleich der Gegensätze zwischen Nord und Süd
noch flacher geworden . Ueber Südengland hat
sich ein neues Tief gebildet , das sich aber unter
Vertiefung auf südölicher Bahn gegen Italien
zu ausbreitet . Eine wesentliche Aenöerung des
bestehenden Wetters ist daher nicht wahrschein «
lich .
Wetteraussichteu für Samstag , 25. Februar :
Im wesentlichen Fortdauer des trüben Frost -

wetters .

Schneeberichte
vom 24. Februar , 7—8 Uhr

Südlicher Schwarzwald
Feldbergturm : 27 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm -

Neuschnee, Pulver , trockener Nebel , — 13
Grad .

Feldberger Hof : 45 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm .
Neuschnee , Pulver , bewölkt , — 10 Grad .

Belchen : 35 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Ztm . Neu¬
schnee , Pulver , bewölkt , — 12 Grad .

Kandel : 25 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Ztm . Neu «
schnee , Pulver , trockener Nebel , — 8 Grad .

Schauinsland : 26 Ztm . Schneehöhe , 8—5 Ztm .
Neuschnee , trockener Nebel , — 9 Grad .

Notschrei : 40 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Ztm . Neu¬
schnee , Pulver , bewölkt , — 7 Grad .

Turner : 25 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neu¬
schnee , bewölkt , — 6 Grad .

Breitnau : 30 Ztm . Schneehöhe , 10—15 Ztm -
Neuschnee , Pulver , bewölkt , — 8 Grad .

Saig : 18 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Ztm . Neu -
schnee , Pulver , bewölkt , — 8 Grad .

Altglashütten : 20 Ztm . Schneehöhe , 10—Iii
Ztm . Neuschnee , Pulver , bewölkt , — 9 Gr .

St . Märgen : 18 Ztm . Schneehöhe , Pulver , be -
wölkt , — 7 Grad .

Hinterzarten : 15 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Ztw -
Neuschnee , Pulver , bewölkt , — 10 Grad .

Neustadt : 15 Ztm . Schneehöhe , Pulver , bewölkt ,
— 10 Grad .

Mittlerer Schwarzwald
Schönwald : 30 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm >

Neuschnee , Pulver , bewölkt , —8 Grad .
Schonach : 25 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neu «

schnee , Pulver , bewölkt , — 6 Grad .
St . Georgen : 18 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztw >

Neuschnee , Pulver , bewölkt , — 8 Grad .
Nördlicher Schwarzwald

Hornisgrind e : 35 Ztm . Schneehöhe , 10—15 ZtlN>
Neuschnee , Pulver , leichter Schneefall ,
— 7 Grad .

Mnmmelfee : 25 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztw -
Neuschnee , leichter Schneefall , — 8 Grad .

Unterstmatt : 15 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm -
Neuschnee , Pulver , leichter Schneefall ,
— 7 Grad .

Rnhestein : 30 Ztm . Schneehöhe , 3—5 Ztm . Neu¬
schnee , Pulver , bewölkt , —7 Grad .

Hundseck : 15 Ztm . Schneehöhe , 8—5 Ztm . Neu -
schnee , Pulver , leichter Schneefall —6Grad >

Kniebis : 30 Ztm . Schneehöhe , 5—10 Neuschnee,
Pulver , bewölkt , —7 Grad .

Sand : 12 Ztm . Schneehöhe , Neuschnee 5—10/
Neuschnee , bewölkt , —5 Grad .

Niihlerhöhe - Pliittig : 10 Ztm . Schneehöhe , Neu¬
schnee 1—2, Neuschnee , bewölkt , —6 Grab -

Herrenwies : 12 Ztm . Schneehöhe , Neuschnee 1
bis 2, Pulver , bewölkt , —6 Grad .

Dobel : 18 Ztm . Schneehöhe , Neuschnee 1
Pulver , bewölkt , —5 Grad .

*

Nheillwafserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 180 cm + lc ®
Basel - 27 „ - 11 .
Breisach 77 „ + 1 „
Kehl 190 „ — 1 „
Maxau 849 „ — 2 *
Mannheim 214 „ — 8 ,,
Eaub 150 „ — 2 „

Hauptschrlfileiiung : Dr . Ott » Wacker .
Ches »»IN Dienst : Dr . Ott » Wacker ,

verantwor tl ich sür Politik Fran , M o r a l l e r ; für
Nachrichten , Sport und Landeshauptstadt , LokaleS : Fr » « '
« r c S ; für Handel und Wirtschaft , Landtagsberichtc un»
Beilagen : Adols Schinid ; für Badische Nachricht ' ^
Joses Benghauser ; für Feuilleton und Unierb « ''
tun « : Kurt Neher ; für Bewegungsteil : H e r m a » J
Traub ; sür Anzeigen : Helmut Lehr : Ilmil «» -
« atl » tu (K. « erlag : Sührer -Berlag ® . m . i . H. ftatl it ** '

RslatUaMcuit .- 3 . 3 . ttcttt . ftatUtufe
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G» ist ttt Kampfstimmung bei «ms . . .
8eelbarh :

„Biels Neuaufnahmen
in die W. -Aauernschaft "

Am letzten Sonntag fand hier im vollbesetz -
ten „Bahnhoshotel " eine Versammlung mit
$ ■9 . Kaiser statt . Reichliche Spende ging ei «
»ttö es wurden viele Neuausnahmen zur NS .»
Nauernschast getätigt , sodaß hier zur Grün -
öung einer Ortsgruppe der NS .-Bauernschast
geschritten werden kann .

Schweighaufen :
überfülltes Lokal . .

Auch hier sprach unser rühriger Pg . Kaiser
Gasthaus zur „ Sonne " im überfüllten Lo -

kal , sodaß viele keinen Platz mehr finden konn -
ten . Zieicher Beifall und ebenso der schöne
Ertrag der Spende zur Wahl legten Kenntnis
ab von dem glänzenden Erfolg des Redners .
Auch traten viele Bauern der NS . - Bauern -
schaft bei , damit ist ein kräftiger Einbruch in
das bisher fo schwarze Tal vollzogen .

Singen bei Pforzheim
Am Zeichen des Sakenkreuzes

Während im Karlsruher Bezirk der SA .-
Aufmarsch bis Kleinsteinbach seine weiteste
Ausdehnung fand , marschierten die Pforzhei -
wer bis nach unserem Dorfe Singen . Schon
am frühen Morgen war die Bevölkerung in
Erwartung der braunen Kolonnen und die
NS .-Frauenschaft , sowie die Pg . waren eifrig
an der Arbeit , um ein schmackhaftes Mittag -
essen zu bereiten .

Endlich nach 1 Uhr marschierten die Kolon -
ncn mit klingendem Spiel in unser Torf mit
jubelnden Hcilrufcn empfangen . Ein erheben -
der Anblick , der stramme Marschtritt , die mu -
stergültige Ordnung und dazu flatterten die
Bahnen von den Häusern lustig im Winde , ein
noch nie gesehenes Schanspiel in Singen .

Reichhaltiges und kräftiges Essen stillte dann
den Hunger unserer wackeren SA . Nach kurzer
Rast wurde zum Abmarsch angetreten , um an
der öffentlichen Kundgebung bei der Kirche teil -
zunehmen , wo sich schon die ganze Einwohner -
schaft eingefunden hatte . Standartenführer
Willing nahm dann die Weihe der Fahne des
hiesigen Sturmes K/172 vor .

Nach einer kurzen Ansprache des Ortsgrup -
Penleiters und des Pg . Meerwarth , Pforzheim ,
fand die erhebende Kundgebung ihren Ab -
Schluß. Mit klingendem Spiel fand darauf der
Propagandamarsch durch die Straßen Singens
Und anschließend durch Wilferdingen statt .

Unteröwisheim :
. . minutenlange Beifallsstürme .
Am Samstag , den 18. Februar rief die hie -

" ge Ortsgruppe zur ersten Wahlkundgebung
aus . Pg . Weygand , Karlsruhe war als
Redner für diesen Abend gewonnen . Wie groß
die Angst vor der kommenden Abrechnung ist ,
beweist schon die Tatsache , daß alle irgendwie
Marxistisch angehauchten Bereine , Bereinchen ,
« PD ., SPD . Mitgliederversammlungen und
Generalversammlungen abhielten .

Um >/-g Uhr ergriff der Redner nach der
Eröffnung durch den Ortsgruppenleiter das
^ ort zu seinem Referat : „Internationales
Freimaurer - und Judentum " und „Ausbruch
der Nation "

. Mit großer Spannung und In -
presse wurden die trefflichen Ansührungen des
Redners ausgenommen und minutenlang von
Beifallsstürme » unterbrochen.

Wie sehr die Ausführungen unseres Pg .
weygand gefallen haben , beweist auch die
außerordentlich große Kampfspende und es sei

Nordrath meldet :
. .Fiihrer ' Leferzahl von n auf 76
gestiegen.

Ottersweier :
von 20 auf 45 Leser

Karlsruhe :
Am 22 . Febr. 64 neue Leser

.Her Führer" muß zur größten
Zeitung Nadens werden .

Alles beteiligt sich an dem Preisaus«
schreiben „Großangriff gegen die
Nuden- und Epießerpresse !

"
Führer -Verlag G.m.b.H.

Vertriebs« und Werbeabteilung

an dieser Stelle allen Gebenden herzlichst ge -
dankt .

Neudorf
Durchmarsch

von SA., ES. und Motorsturm
Anstelle eines großen Ausmarsches , wie an -

fänglich projektiert , fand lediglich ein Durch -
marsch von ca . 200 SA ., SS , MS . statt . Stau¬
nend betrachteten sich die Einwohner dieses
für Neudorj erstmalige Ereignis und mancher
alte Soldat erfreute sich an dem strammen
Schritt der Truppe . Beim Rathaus begrüßte
Kreisleiter Epp die Amvesenden . Pg . Rau
hielt eine kurze , aber zündende Ansprache .
Scharf geißelte er u . a . das Verhalten der Zen¬
trumspartei als Mitschuldige an unserm
Elend , brandmarkte das jämmerliche Spiel der
Lügenpresse und der Geistlichen , die heute noch
die Kanzel zu ihren üblen Machenschaften be -
nutzten . Nach kurzer Zeit fuhren die Mann -
schasten weiter zum großen Aufmarsch in PHi -
lippsbnrg und Wiesental .

Wülfingen :
EA. -Aufmarsch und Deutscher Abend

Der vergangene Sonntag war für die ge -
famte deutschbewußte Bevölkerung ein Tag
großen Erlebens . Der Sturmbann 172 be -

suchte uns auls einem Propagandamarfch . Als
die braunen Kolonnen unter Bortritt des
Spielmannszuges durchs Dorf zogen , stand
überall die Bevölkerung und freute sich über
die stramme Ordnung der marschierenden Ko -
lonnen . Bor Sem Kriegerdenkmal hatten sich
zahlreiche Einwohner eingefunden und als die
S .A . und S .S . dort ankam , ergriff ein alter
Kämpfer der Bewegung , Pg . Wenz , Söllin -

gen , das Wort zu einer kurzen Ansprache .
Abends fand ein „Deutscher Abend " statt .

Schon lange vor Beginn war der festlich ge -

schmückte Saal besetzt .
Der Ortsgruppenführer konnte erst znr

vorgerückten Stunde den Abend mit Worten
des Dankes an alle Mitwirkenden und Spen -
der schließen und als besten Erfolg verzeich -
neu , daß der Abend Iii Aufnahmen für die N .
S .- Bauernschaft gebracht Hat. Bei einem ge -
mütlichen Tänzchen war die Versammlung
noch lange beisammen .

Flehingen
4 Neuaufnahmen und Zeitungs -

beftellungen
Am Montag , den 20 . Febr ., fand in Flehm -

gen eine den heutigen Verhältnissen der Land -

Wirtschaft entsprechend gut besuchte Versamm -

lung der NSDAP , statt .

Der Redner , Pg . Gerth - Karlsruhe , behan -

delte in überzeugenden Worten die politische

Lage , um dann besonders die völlige Mißwirt -

schalt der schwarz - roten Regiernngskünstlev > zu
brandmarken .

Hierauf ergriff Pg . Paulus -Sickingen das
Wort und Hielt scharfe Abrechnung mit den

schwarzen Hetzern besonders auch des Dorfes .

Mit einem Sieg - Heil aus unseren Führer
und Reichskanzler wurde die Mündige Ver -

sammlung geschlossen . 4 Neuaufnahme » in

nnscre S .A . uud Neubestellungen des Führers
zeigen schon äußerlich , daß der Erfolg der Ver -

sammlung als sehr gut anzusprechen ist.

Zweite Bersammlungswelle
im Kreis Pforzheim

Samstag , den 25. Februar :

Dillstein , 8 Uhr , Lokal : Linde , Pg . Kemper ,
Karlsruhe .

Wilserdinge » , 8 Uhr , Lokal : Rößle , Pg . Flick .
Büchenbronn , 3 Uhr , Lokal : Aussicht , Pg . Fehl -

mann .
Jfpringc » , 8 Uhr , Lokal : Bahnhof , Pg . Dreher .

O . Mutschelbach , 8 Uhr , Lokal : Grüner Baum ,
Pg . Meerwarth .

Steinegg , 8 Uhr , Lokal : Linde , Pg . Mildenbur -

ger .

Sonntag , 2S . Februar :

Ersingen . 3 Uhr , Lokal : Amtskeller , Pg . Lan -

genstein und Frau .
Hohenwart , 3 Uhr , Lokal : Rößle . Pg . Milden -

berger .
Tiesenbronn , 3 Uhr , Lokal : Adler , Pg . Flick .
Königsbach , 3 Uhr , Lokal : Ochsen , Pg . Fehl -

mann .
Stein , 3 Uhr , Lokal : Krone . Pg . Dreher .
Bärental . 3 Uhr , Lokal : Löwen , Pg . Meer -

warth .
Lehningen . 3 Uhr , Lokal : Aussicht , Pg . Krayl .
Schellbronn , 8 Uhr , Lokal : Hirsch , Pg . Krayl .
Wurmberg , 8 Uhr , Lokal Hirsch , Pg . Meer -

warth .
Niesern , 8 Uhr , Lokal Adler . Pg . Dreher .
Huchenfeld , 8 Uhr , Lokal : Erzkops . Pg . Mil -

denberger .
Bauschlott : 8 Uhr , Lokal : Linde . Pg . Fehlmamr .
Mühlhausen , 5 .30 Uhr . Lokal : Ochsen , Pg .

Flick .

Donnerstag » 2 . März 1333 :

Ellmendingen , 8 Uhr , Lokal : Rathaussaal , Pg .
Mildenberger .

Kieselbronn , 8 Uhr , Lokal : Adler , Pg . Flick
und Walz .

Eisingen . 8 Uhr , Lokal : Linde , Pg . Fehlmann .
Huchenfeld : 8 Uhr , Lokal : Rathaussaal . Pg .

Meerwarth .
Brötzingen , 8 Uhr , Lokal : Traube , Pg . Hilde -

brand .
Göbrichen , 8 Uhr , Lokal : Engel , Pg . Dreher .

Freitag , 3 . März 1988 :

Neuhausen , 8 Uhr , Lokal : Stadt Pforzheim .
Pg . Mildenberger .

Jspringen , 8 Uhr : Lokal : Turnhalle , Pg . Roth .
Liedolsheim .

Weiler . 8 Uhr . Lokal : Bahnhof , Pg . Flick .
Stein , 8 Uhr , Lokal : Krone , Pg . Fehlmann .

Ittersbach , 8 Uhr , Lokal : Rößle , Pg . Dreher .
Dürr » , 8 Uhr , Lokal : Rathaussaal , Pg . Meer »

warth .
Steinegg , 8 Uhr , Lokal : Hirsch , Pg . Krayl .

Königsbach , 8 Uhr , Lokal : Ochsen , Pg . Hilde *

brand .

Samstag , den 4. März 1938 :

Psorzheim , 8 Uhr , Lokal : Saalbau , Uebertra -

gung der Rede des Führers , vorher
6 Uhr Fackelzug .

Tiesenbronn , 8 Uhr , Lokal : Ochsen , Pg . Mil *

denberger .
Oschelbronn , 8 Uhr . Lokal : Waldhorn . Pg .

Flick .
Dietlingen , 8 Uhr , Lokal : Grüner Hos, Pg «

Fehlmann .
Singen : 8 Uhr , Lokal : Krone , Pg . Dreher .

Nöttingen : 8 Uhr , Lokal : Rathaussaal : Pg .
Meerwarth .

Mühlhauseu . 8 Uhr , Lokal : Krone , Pg . Krayl .

Würm , 8 Uhr , Lokal : Löwen , Pg . Hildebrand «

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Stabsleiter der PO . erläßt folgende
Anordnung :

Die bisherige Abteilung „Politisches Amt "

innerhalb des Organisationsamtes wird hier -

mit zu einem selbständigen Amte innerhalb
der Obersten Leitung der PO . erhoben .

Mit der Leitung des Politischen AmteL der

Obersten Leitung der PO . wird der Frak ,

tionssiihrer im Preußischen Landtag , Pg . Gan -

leiter Wilhelm Knbe , beaustragt .

Der Stabsleiter der PO . :
gez . : Dr . Robert Ley .

Briefkasten
Ehem . Mitglied der SPD . Wir danken Jh -
nen für die Einsendung Ihres Schreibens , das
wir gelegentlich verwerten werden .

. . . und f» bei «uferen Gegnern
Ettenheim

Klägliche Abfuhr der WS.
Die KPD . hatte znm Sonntag nachmittag

zu einer Kundgebung auf dem hiesigen Rat -

hausplatz ausgerufen . Die Beteiligung von

feiten der KPD . bestand ans zirka 5—8
Mann . Ein Kranz von Zuschauern umsäumte
den Platz . Nachdem der Sprecher der KPD .
seine oft dnrch treffende Zwischenrufe nnd
durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Rede
gehalten hatte , stimmte die Menge als Ant -
wort spontan das Horst - Wessel - Lied an . An -

schließend hielt Pg . Assessor Weis eine kurze
Ansprache , die in dem Deutschlandlied aus -
klang . Die KPD . wird in Ettenheim keine
öffentliche Versammlung mehr veranstalten
wollen .

Söllingen
Wenn die „Eisernen marschieren

Anschließend an den Propagandaaufmarsch
der Standarte 109 marschierte die „ Eiserne
Front " . Schon einmal sini > sie marschiert ,
damals gaben wir ihnen den Rat den Marsch
zu wiederholen , um uus die Wahlpropaganda
zu sparen , auch diesesmal würde » sie uus kei-
nen größeren Gesallen tun als denselben zn
wiederholen . An der Spitze marschierte wie -
derum der Ortsgewaltige , gewaltig an Ge -

wicht uud Gehalt , er hat Grund zu marschie -

ren . Die anderen sollten aber endlich begrei -

sen , daß sie Handlanger des Judentums und
damit ihres Elends sind . Eine Frage an das

Bezirksamt ! Wie komnit es , daß der „Eiser -
nen Front " am gleichen Tag der Ausmarsch
genehmigt wurde ? Es scheint uuS , daß auch
im Bezirksamt ein anderer Geist einziehen
mnß !

Zunsweier
Etwas vom Zentrumsturm

Vor jeder Wahl steht die Religion in
Gefahr und so mußte auch programmatisch
die hiesige Zentrumspartei zu ihrer

öffentlichen Wählerversammlung schreiten ,
und zwar am letzten -Sonntag . Die Art der

öffentlichen Einladung , „Fremde sowie Uni -

formierte haben keinen Zutritt " sollte mög -

Uchst die Gegner ausschalten . Nahezu 30

Versammlungsteilnehmer bei zirka 2 « Uli Ein -

wohnern und bisher noch größten Partei am
Platze , solgte « den Ausführungen des Herrn
Landgerichtsdirektor Eggler aus Konstanz .

Mosbach
Am Sonntag , den 12. Februar 1033

hielt die hiesige Zentrumspartei in der Kro -
ne eine Wahloersammlung ab . Als Redner
war Herr Wild «aus Karlsruhe tätig . Etwa
23—80 Zuhörer wäre » erschienen , der weitaus
größte Teil waren Nationalsozialisten . Am

Versammluugstisch saßen nach althergewohn »

ter Weise Herr Pfarrer Nitz als Versamm -

lungsleiter , die beiden Hauptlehrer Link « u»

Schlund als Beisitzer .

Seeibach :
KM . -Atite

Am Samstag wollte die KPD . in Steinbach

im Gasthaus z . „Ochsen " eine Versammlung

abhalten . Es erschienen nach eifrigem Zusam -

meutrommelu 15 Leutchen , allerdings sitze »

auch noch einige im Gefängnis , die glaubte » ,
mit Gelderpresfnngen am besten für Sowjet -

Deutfchlaud z» werben . Da aber kein Red -

ner kam, verdnstete » sich die 15 schleunigst
wieder . Anscheinend dämmert es bei den ein -

stigen KPD .-Wählern .

ver Wille zur Gesundheit
und die Kultur des Geschmacks verlang- =
ten zu Beginn des Jahrhunderts
Losung des Kaüfeeproblems.

Den Geschmack , dasAroma,dieAn*
regung galt eszu erhalten , die Aufregung,
deren Ursache nur das sein kann,
dagegen auszuschalten .

Katfee Hag hat dieses Problem
gelost. Er wurde geschaffen , weil die 2eü
ihn verlangte
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Oberreoierunosrat Theober Bauer f
Ob -erregiernn -görat Theodor Bauer , Mit -

glicd des Badischen Landtages , ist nach langem
schweren Leiden am Donnerstag gestorben .

Theodor Bauer ist am 30 . Januar 187.3 in
Groinbach ( Sinsheim a . <£ . ) als Sohn des da¬
maligen Pfarrers und späteren Gymnasialdi¬
rektors Bauer geboren . Er begann die Ossi -
zierslausbahn mit dem am 13. Oktober 1890
erfolgten Eintritt als Fahnenjunker beim Ins .-
Negt . Nr . 114 in Konstanz , wurde am 10 . Ja¬
nuar 1892 zum Leutnant , am 22 . Juli 1900 zum
Oberleutnant befördert . Er war fünf Jahre
hindurch Adjutant und -Gerichtsoffizier «des 3k -
lgiments , dann wettere drei Jahre Adjutant
beim Bezirkskommando Stockach. Am 10. Juni
1908 wurde Bauer durch Verfügung des Ehefs
des Großen Generalstabes aus Grund abgeleg -
ter Prüfung zur Kriegsakademie berufen . Am
3. Oktober wurde -er zur ostasiatifcheu Besät -
zungSbrigade -abkommaudicrt und -verbrachte
drei Jahre in Ehina .

In den Jahren 1907 und 1908 war Bauer
zur Erlernung der englischen Sprache nach
London und Oxford beurlaubt . Am 11. Sep¬
tember 1907 zum Hauptmann befördert , erhielt
er am 17. Dezember des folgenden Jahres sei -
ne Versetzung zum Jnf .-Regt . 166 . Am 19. Au¬
gust 1914 wurde Bauer zum Major befördert
und am 16. April 1916 als Referent in die
Rentenabteilung i>e § Kriegsministeriums be¬
rufe » . Mit idemKnf .-Reg . Nr . IM war Bauer

-reib flAWtW uttdiwurde am 0. Oktober
i0'14 bei Samcry schwer verwundet. Am 30.
Nooeanver ?oes -gleichen Jahres mußte ihm im
Stuttgarter Lazarett der linke Oberschenkel
amputiert werden . Nach etwa einjähriger
Dienstzeit im Kriegsministerium erfolgte nn -
lernt 5. Mai 1917 die Ernennung Bauer ? zum
Kommandeur des Kadettenhauses in Karls -
ruhe . Am 9 . April 1820 nahm >er seinen Ab-
schied unter Beförderung zum Oberstleutnant .
Am 4 . Juli desselben Jahres sehen ivir ihn
als Kommissar beim Versorgnugsamt Karls -
ruhe , am 9 . Februar -des folgenden Jahres
wurde er vom Reichsarbeitsministerium zum
RtzgA' runqsrat bei «der genannten Behörde er -
iHflfitt und am 10. Februar 1922 mit der Lei¬
tung der Bersorgungsabteilung des Hauptver -
svrguugsamtes Karlsruhe betraut , welchen
Posten er bis heute ittne hatte . Auf den 1 .
März 1922 fällt «die Ernennimg zum Oberre -
giernngsrat .

Theodor Bauer , der am 30 . Januar dieses
Jahres seinen 60. Geburtstag feiern konnte ,

Bad . Landesthcater : 19.30 Uhr , Robert und
Bertram .

Badische Lichtspiele : » Der Schützenkönig mit
Weiß Ferdl .

Gloria : Husarenliebe .
Pali : Nachtkolonne .
Resi : Schloß im Mond .

'Kaffee des Westens : Im weißen Rößl — Ka -
pelle Seppl . Wilmes .

Kafsee Museum : Nachm . Faschingskonzert , im
unteren Kaffee : Abends Maskenball , Stim -
mungsfoubrette Elfe Kleuke , im roten
Saal : Bierstübel , Sektbüffet , Kapelle Um -
menhofer .

Kaffee Odeon : Gefellschaftstanzabenö — Tanz -
leitnng : Rich. Allcgri .

Kaffee Roederer : Florida Bakers spielen !
Tanz .

Kaffee Hiller : Bunter Abend .
Kaffee Löwenrachen : Künstlerkonzert .
Nestanrant Löwenrachen : Tanz — Die sidele

Bayernkapellc .
Hotel Germania : Der Große Kostümball .
Silb . Anker : Stimmungskonzert .
Restaurant Moninger : Großes Faschingstrei -

ben !
Colosscum : VarictSweltstadtprogramm .
Alte Brauerei Höpfncr : Großer Fastnachts -

rummel .
Restaurant Goldener Adler : Karnevalistisches

Konzert .
Festhalle : 20 Uhr : Eoneordia , Maskenball .Gut Schöneck: Kostümball .
Eintrachtsaal : Nachtvorstellung 11 Uhr , Willy

Reichert .
Restaurant Hohenzollcrn : Großer Kappen -

abend .
Restaurant Drei Kronen : Große karnevalistische

Veranstaltungen .
Altdeutsche Wein - u . Bierstube : Radiokonzert .Restaurant Ketterer : Konzert .
Weinhans Just : Kappenabend .
Frankfurter Hof : Radiokonzert .

sollte zum 1 . April dieses Jahres in den wohl¬
verdienten Ruhestand treten .

Der Verstorbene , der selbst nnter den
Kriegsfolgen körperlich und seelisch sehr schwer
zu leiden hatte , hatte stets ein warmes Herz
für die Kriegsopfer . Bei jeder Gelegenheit , so
auch im Parlament , trat er energisch für die
Belange der Kriegsbeschädigten und Hinter -
bliebenen ein . Als Offizier und als Beamter
war er ein beliebter Vorgesetzter von allen ,
die ihn kannten , wegen seines bescheidenen , auf -
rechten Wesens hoch geschätzt und geachtet . Er
war in allem ein Vorbild treuer Pflichterfül -
lung .

Auch politisch hat sich Bauer betätigt . Er trat
nach dem Kriege der Deutschen Volkspartei
bei, ivirkte lange Jahre in den. städtischen Kol -
legien der Landeshauptstadt , namentlich als
Mitglied der Kommissionen für das Landes -
theater , den Stadtgarten und die Straßenbah -
neu . 1923 wurde Bauer als Abgeordneter der
Deutschen Volkspartei erstmals in den Badi -
schen Landtag -gewählt . 1929 erfolgte feine Wie -
derwahl ins Rondell . Als Mitte 1931 die Deut¬
sche Volkspartei in die Regierung eintrat , er -
folgte der Uep er tritt Bauers zur Deutschuatio -
nalen Volkspartei , iveil er ein Gegner der
Koalition mit den Sozialdemokraten ivar .

Backerobermeister Will, . Mypban t
Ein allbekannter , hochverdienter Handiver -

kerführer , Herr Bäckerobermeister Wilhelm
Kipphan , ist im Alter von 68 Jahren an
den Folgen eines Schlagaufalls gestorben .

Seit einigen Jahren hat er das Geschäft sei -
nein Sohn übergeben , ist aber als tüchtiger
Handwerksmeister vielen Karlsruhern noch in
bester Erinnerung . Zwölf Jahre war der Ver -
storbene erster Obermeister der Karlsruher
Bäckeriunuug die er durch Tatkraft und Weit -
blick auch durch schivcrstc Zeit mit bestem Erfolg
führte . Bei der Einkaufsgenossenschaft feiner
Innung hat er sich als langjähriger Vorsitzen -
der des Aufsichtsrates große Verdienste erwor -
ben . Im Gesangverein . „Fidelitas " war er seit
dessen Griutdmtfl . Vorsitzeu .dei' btiiu . Ehrenvor -
stand . Ferner gehörte der Heimgegangene lan -
ge Zeit dem Vorstand des Bad . Bäckerinnuugs -
Verbandes an und ivar Gründer und Führer
der Sängervereinigung badischer Bäckermeister .
Die Landeszentrale badischer Bäckergenossen -
schaften betrauert in ihm den Heimgang . ihres
bewährten Aufsichtsratsvorsitzenden . Dem ge -
samten Handwerk hat er als langjähriges Bor -
standSmitglied bei der Handwerkskammer
Karlsruhe ebenfalls wertvolle Dienste erwie -
fett . Alle , die den Verstorbenen uäher kann -
ten , schätzten Obermeister Kipphan . Sein ge -
rader und offener Charakter und besonders
sein goldener Humor schufen ihm viele Frettn -
de . Das Bäckerhandwerk beklagt den Verlust
eines hervorragenden Führers , dessen Wirken
stets erfüllt war von Treue und Pslichtersül -
lung .

Polizeibericht
Erschwerter Diebstahl : Am 23 . 2. 33 ivurde

in der Zeit von 10.15 bis 12.45 Uhr die Türe
zu einem Zimmer eines Hauses in der Knie -
lingerstraße von bis jetzt noch unbekanntem
Täter mittels Sperrhaken geöffnet und aus
dem im Zimmer befindlichen Schreibtisch ein
größerer Geldbetrag entwendet .

Zusammenstoß : Am 23 . 2 . 33 ereignete sich
gegen 14 Uhr ans dem Dnrlachertor - Platz ein
Zusammeuistoß zwischen einem mit zwei Pser -

den bespannten Kohlenfnhrwerk und einem
Straßenbahnwagen . Hierbei fuhr «das Kohlen -
fuhrwerk mit der Wagendeichsel auf den vor -
deren Wagenteil der Straßenbahn auf , so daß
die Glasscheiben zertrümmert und die Wagen¬
wand teilweise verbeult wurde . Nach Zeugen -
aussagen soll die Schuld am Zusammenstoß
den Fuhrmann treffen , da dieser sich während
des Ueberquerens der Fahrbahn mit feinem
Begleitmann unterhielt unü sogar nach rück -
wärts schaute. Personen wurden nicht verletzt ?
an dem Ps -erdesuhrwerk entstand k-ein Sach -
schaden.

FestaufWrung des „ deutschen
Reyuiems von Vrahms

Der Rachverein hat es für seine Pflicht ge-
halten den 10 . Geburtstag (7 . Mai 1933 ) von
Johannes Brahms durch die Aufführung fei-
nes bedeutendsten Ehorwerkes „Das Deutsche
Requiem " zu begehen . Als Ausführuugstag
wurde der 11 . März gewählt mit Rücksicht da-
rauf , daß der darauf folgende Sonntag dem
Gedenken der im Weltkrieg Gefallenen gewid-
met ist . Seit Mozarts Requiem ist keine Kom¬
position geschaffen worden die geeigneter wäre ,
zum Gedenke » der Toten zn erklingen , als ge -
rade diese „Deutsche Requiem "

, das so über -
wältigend der Trauer über -die Dahingegange -
nen Ausdruck gibt als dem Triumps über den
Tod .

/vnsthwarzenvrett
Ortsgruppe Beiertheim -Bulach !

Große öffentliche Wahlkundgebnng !
Am Montag , den 27. Februar 1933, 20 Uhr

im „Löwen " in Beiertheim .
Es sprechen : Gauleiter Walter Köhler ,

Karlsruhe über „Abrechnung "
,' Frau Büchel ,

Karlsruhe über „Mein Weg von der SPD .,
KPD . zur NSDAP ."

Der Ortsgruppenleiter
*

Ortsgruppe Kuielingen !
Am Montag , den 27. Februar abends 8 Uhr

findet im Kronensaale eine öffentliche Wahl -
Versammlung statt .

ES sprechen Pg . Gauleiter Walter Köhler
und Org .-Leiter Langenstein .

Thema : Abrechnung .
Die Einwohnerschaft von Knielingen und

Maxau ist zu dieser Versammlung eingeladen .
Für die Pg . ist das Erscheinen Pflicht .

Eintritt frei .
Der Ortsqruppenleiter

*
Ortsgruppe Durlach !

Am Samstag , den 25 . Februar , abends 8
Uhr , findet in Durlach im Gasthaus zur Krone
eine öffentliche Versammlung statt .

Redner : Pg . stnd. rer . pol . Bleedoiv .
Thema : „Das Volk steht auf " .
Eintritt 20 Pfennig . — Erwerbslose frei !

NSDAP ., Ortsgruppe Durlach .
*

Einladung !
Am Sonntag , den 26. Februar 1933 findet

in Eggenstein im Gasthaus zur „Rose " nach-
mittags 8.30 Uhr eine

W e r b e - K n n d g e b u n g
de s Deut schen Jungvolks , Fähnlein 4/109 , statt .
Alle deutschen Jnngens , sowie die Eltern und
Freunde des Jungvolks laden wir dazu herz -
lich ein .

Der Stammführer 109.
gez . Hermann Koch.

Lastwagen -Propagan dafahrt
von 2000 Mann der SA . , SS . , Po . , NSBO . , HJ . und NSKK .

des Bereiches Groß -Karlsruhe und Umgebung durch den

Kreis Karlsruhe
Antreten : 8 Uhr morgens am Engländerplatz .
Abfahrt : S Uhr nach Eggeiisteiu , Leopoldshaseu , Linkenheim , Hochstetten , Liedolsheim ,Stassort , Blankenloch , Weingarten , Durlach .
Eintreffen der Wasenzüge in Karlsruhe nadi 19 .30 Uhr .

durch Durlacher Allee , Kaiserstraße , Kaiserallee .
Aufmärsche in Linkenheim , Liedolsheim , Graben , Blankenloch und Weingarten .
Verpflegung : in Liedolsheim , Graben , Blankenloch und Weingarten .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hitlerbewegung )
Kreis Karlsruhe .

Kreis Ettlingen
Spessart : Mittwo ch , d en 1 . März 1933 , abendS

8 Uhr , Dr . Ebbccke, spricht über „Zentrum
und NSDAP .".

Schöllbronn : Mittivoch , den 1 . März 1933,
abends 8.30 Uhr , in der „Sonne ", Kreis -
leiter Stiiwe spricht.

Völkersbach : Donnerstag , den 2. März 1933,
abends 8 .80 Uhr , Kreisleiter Stiiwe spricht.

Neuburgweier : Donnerstag , den 2 . März 1983,
abends 8.30 Uhr , im „Karpfen ", Pg . Diett
spricht über „Deutschlands Wiederaufstieg "

Etzenrot : Donnerstag , 2 . März 1Ö38 , abends
8 Uhr , in der „Traube ", Pg . Dr . Ebbecke
spricht über : „Weltanschauliche Grundge -
danken des Nationalsozialismus ".

Ettlingenweier : Freitag , den 3. März 1933,
abends 8 .30 Uhr im „Adler "

, Redner : Pg .
Nagel .

Neichenbach : Freitag , den 3. März 1933, abends
8 .30 Uhr in der „Krone " öffentl . Verfamm -
lung .

Bruchhanscn : Samstag , den 4. März 1933 abends
8 Uhr , im „Sternen " Pg . Braun spricht
über „Die NSDAP , und die Versorgung '
der Kriegsopfer " .

Ettlingen : Samstag , den 4 . März 1933, abends
8 .30 Uhr im großen „Sonnensaal " Ueber -
tragung der Rede des Reichskanzlers Adolf
Hitler , anschließend spricht Pg . Kuno
Brombacher .

Dr . Ebbecke, K .P .L.
❖

Kreis Ettlingen
Sonntag , den 26. Februar 1938 Propaganda -

marsch von Ettlingen über Busenbach , Ret -
chenbach , nach Langensteinbach (daselbst warme
Verpflegung ) , Spielberg , Etzenroth , Kochmühle -
Spessart , Schöllbronn , Schluttenbach , Ettlin¬
genweier zurück nach Ettlingen . PO . der ein -
zelnen Orte nehmen daran teil .

*

Samstag , 2ö . 2 . , abends 8 Uhr , Dillstein ,
Bez . Pforzheim , öffentliche Versammlung ,
Redner : Bauuführer Kemper -Karlsrnhe .

Sonntag , den 26 . 2 ., machm . 3 Uhr , Lützel-
fachsen . Bez . Weinheim öffentliche Verfamm -
lung . Redner Kemper -Karlsruhe .

Sonntag , den 26. 3 ., abends 8 Uhr , Heddes - '
heim , Bez . Weinheim , öffentliche Versamm »
lnng . Redner Kemper -Karlsruhe .

*

Kreis Buchen im Angriff !
Zkrsammlunge »

Laudenberg , 25 . 2 . 38, abends , im Gasthaus
zum „Wilden Mann " . Redner : Kreisleiter ,
Senst , Osterburken .

Hetlingen , 25. 2. 33 , abends 8 Uhr , im Gast - »
Hof zum Eu -gel . Redner : Dr . Roth , Mann -
heim .

Hettigenbenern , 25 . 2 . 33, abends 8 Uhr , im
Gasthof znm Engel . Redner : Bezirksrat ^ ll«
mer , Reicholzheim .

Waldhansen , 25. 2 . 38 , abends 8 Uhr , im ' Gast¬
hof zum Engel . Redner : Dr . Schmitt , Haß -
loch .

Bretzingen , 25 . 2. 33, abends 8 Uhr , im Gast -
Hof zum Adler . Redner : A . Sand , Grötzin¬
gen .

Walldürn , 26 . 2 . 33 , nachmittags 8 Uhr , im
Thiryfchen Saale . Redner : Dr . Roth , Mann -
heim .

Waldstetten , 26 . 2 . 33, nachm . 3 Uhr , im Grü -
nen Baum . Redner : A. Sand , Grötzingen .

Ebevstadt , 27 . 2. 33, abends 8 Uhr , im Gasthof
zum Adler . Redner : A . Sand , Grötzingen .
Mudau , 28 . 2 . 38 , nachm . 1 Uhr , im Hotel zum

Engel . Redner : A . Sand , Grötzingen .
Außerdem marschiert am Samstag , 25 . 2 . 33,

nachm . 3 Uhr in Mudau , um 4 Uhr in Buchen
( am Bild ) , um 5 Uhr in Walldürn , um 6 Uhr
in Hardheim die Standarte 112 zu einer gro -
ßen Kundgebung ^ Dabei wird jeweils Pg .
Bender , Eberbach , eine kurze Ansprache an die
Versammlung richten .

Heil Hitler !
Kreisleitung Buchen

Der Kreispropaganöaleiter .

Sport -jÄiilUr
'
s Sonderfahrten

mit geheizten Postomnibussen am 26 . 2 . 33
1 . nach Baiersbronn - Freudenstadt

zu den Deutschen Ski - A
Meisterschaften . . .

17539

2 . nach Hundseck . . . w « ™

Die Preise verstehen sich f . Hin - u . Rückfahrt
Karten und weitere Auskunft bei :

| Sp0rt - MÜll6r,Kaiierstr . 221



deutsche Volksgenossen
linden ausreichenden De sichcrungsfchutz

gegen Krankheit , Unfall unü Toü

durch den nach nat .-soz. Brundsätzcn errichteten und nur

von Parteigenossen im Vorstand , V -rio- Itungs . und
Aussichtsrat geleiteten

„ Uatwnaler

Kranken - Verstcherungsverein a . <s .

Titz Stuttgart - G .
"

Geringe Seiträge ! Hohe Leistungen !

Ersatz der Kostenfür Arzt , Krankenhaus , Arzneien , Heil-
mittel , Zahnbehandlung , Zahnersatz, Geburtshilfe usw .
Sterbegeld b - itragsfr - i eingeschlossen ,

>?SSS Keine Na » schuhpfIiS »t ! ? rele Arztwahl !
Krankonschein unnötig !

Grundsatz - Gemeinnutz geht vor Eigennutz !
Landesgeschätsstclle : Pg . Kautzmann , Karlsruhe , Kaiserstr . 61

fordern Sie Prospekte oder Vertreterbesuch! Pgg . als Werber gesucht .

Von der Helfe zurüth!

Q5r. med. von ciXporden
53 .

"Baden 15966

dprecüßunden 11—1 und 't—S Xontorfaus <Bad!fcfier <3fof
Ternfprecder SO

Zu fämidcfien ÜCrankenkaffen zugetaffen

foangdischcs Kindcrgärtncrinncn -
und

jiortilerinnen -Zmitlär , Karlsruhe .
1. Mai beginnen neue Kurse :

^ Zweijähriger kombinierter Lehrgang sür Schü-
Irinnen mit mittlerer Reise und einjähri »
?er hauswirtschastl . Vorbildung , Abschluß:
« taatliche Prüsung als Kindergärtnerin und
Hortnerin .
^ orseminar : Einjähriger Borbcreitungslehr -
^ang für Schülerinnen ohne mittlere Reise ,
lbsqluk : Aufnahmeprüsung ins Seminar ,

«iin . und ^ jähriger Lehrgang der Kinder -
» ilegerinnen -Tchule. Ausbildung sür Fami -
lienftellen in Kinderpsiege und Haushalt .

' ■Einjähriger praktischer Kurs in Hauswirt -
><bast und Küche . Abschluß : Hauswirtschastl .
Aufnahmeprüfung im Seminar .

« rospelle , Auskunft und Anmeldungen im
^ialonissenhaus Bethlehem , Karlsruhe , Erb »

prinzcnstraße 12.

HegelgestUschaft
sucht wochentags, mit Ausnahme
Samstags , erstklassige Bahn .
Preis Nebensache. Angebote unter
17758 a . d. Iührer -Verlag erbeten.

Zu vermieten I Steliengefuihe

Garage
jJ ^ä &e Hauptbahnhof ,'Qric»«iiejanbrafli . 16
Ii? vermieten . ?!äh . ßefs
vÜjjftt . 51 im Laden .

»Ä 'f 0 *' 57
^ jm . Wohnung
Out ' ? nnl aer Lage , pt .
b.J 1. April zu Berm .
r -ctfr . Leopoldftr . 17,

itkn ges. Cffftl-
Mtrr , » arl -Wil -

4». Tel . «774
Loewe -Rsdio

U gesucht. Ang .
an den Füh .

A
Hab

Meine

»zeigen
in nachweisbar

Sr »b«n Erfolg .

Zu Ostern wird f . br .
Jungen m . saub . Hand -
schrist kaufm .

Lehrstelle
ges . Ang . u . A. H. 121
a . d . Führerverlag .

Kraftfahrer
2« J „ mit all . Führer -
scheinen sucht • Stellung
hier od . ausw . Ang . u .
A . H . 123 an den Füh -
rerverlag .

Mädchen vom Lande ,
aus gut . Hauie , 21 I .
a ., das gut lochen und
nähen kann , mit allen
bäusi . Arbeilen vertr .,
sucht Paff.

Stellung
Eltons Taschengeld er¬
wünscht . Sieht mehr
auf gute Behandlung .
Ang . u . 17471 an den
Führer -Verlag .

Zur Wint « rz «It muß
Ihr Ofen »« es

in Stand sein, deshalb zu
Speck , HafnergeschSft

Beorg >Friedrichstrab - 10
LiulbereArbeit - bill.Dreil^

Fahrräder
Nihmaschln «n, < rsakt »il »
elektr . Artikel , Na »Io-Zu --
bchör Reparaturwerkstätt ?

Bg .Serm .Wldemann
Rheinstrahe 34 a

Fa . Mörla » Ic Witzemann
Brahmstr .2S hat mit meiner
Fa . nichts gemein. 10SS0

Für nur

RM . 10 .-
monatl . Zahlung
erhalten Sie eine

fabrikneue

Klein-Triumpf oder
Erika-

Schreibmafchine
bei 174C6

QeorgMappey
Karl - Friedrichst .20

Polstermöbel
Meliorationen
Tapezier-

arbeiten

HmtUöis Anzeigen

Baden -Baden
Sladtbauamt

Die Lieferung von Putimaterialien , Schon-
keln etc. für die Stadt Jaden -Baden fall öf¬
fentlich vergeben werden .

Angebote hieraus find bis Dienstag , den 7 .
M ärz 1SZZ , II Uhr , berfchlofseli, portofrei und
mit entsprechender Ausschrist versehen , beim
Stadtbauamt — Hochbau — Zimmer 54 einzn -
reichen , Angebotssorinulare sind beini Stadt -
bauamt — Hochbau, Zimmer 54 ab Donners¬
tag , den 23. Februar 1933 von 10 —12 Uhr
zu erhalten , woselbst auch die Muster und Be-
dingungen zur Einsicht aufliegen und nähere
Auskunft erteilt wird .

Der Oberbürgermeister .

EOmimzWung
Am Freitag , den 3 . März hat die vom

Reich >>ernährungsminifier angeordnete Schwel-
nezählung stattzufinden , welche wie früher von
Haus zu Haus und innerhalb jeden Haukes het
jeder Haushaltung durch Beauftragte der Stadl
erfolgt .

Tie Angaben dürfen nur zu amtlichen ftatifti -
fchen Arbeiten , nicht aber zu Steuerzweaen
verwendet werden ,

Ablösung der Mäudesonder
stkuer

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Ablösung der Gebäudesondersteuer in dreifa -
chen Betrag der Gebäudcsondersteuer 1932 nur
noch bis zum 31 . März 19 !» möglich ist . Nach
diesem Termin ist die Ablösung nur noch in
dreieinhalbfacher Höhe der Gebäudesondersteuer
1S32 und nur bis zum 31 . März 1934 zuläs -
fig . Bei Ablösung der Gebäudcfoiiderfteuer blS
zum 31 . März 1933 kann die Hülste der sur
die Monate April bis September 1932 fällig
gewordenen und bezahlten Gebäudesondersteuer
1932 auf den Ablösungsbetrag angerechnet wer -
den . Bei späterer Ablösung ist dies nicht mehr
möglich.

Anträge aus Ablösung der Gebäudesonder -
steuer sind bei der Sleuerabtetlung — Ratbaus ,
Zimmer Nr . 41 — schriftlich oder mündlich zu
stellen .

6ernsbach

16401

nur beim Fachmann
Paul Wank,

«vffei burg , Psarrstr . 2
Telephon 1247

Im Bausach wird kf« .

Lehrstelle
zu Ostern 1933 ges . An>
geb . u . A . H. 131 an
den Führervcrlaa .

Maschinenarbeiter
46 I ., 12 I . b . Groß «,
tätig , sucht Arbeit , auch
anderw . Art . Ang . u .
A . H . 138 a . d . Füh »
rerverl .

Kontoristin
25 I ., tücht . m . guten
Zeug ., zuletzt b . Grob -
sirma . sucht p . sofort
Stellung . Ang . u . A . H .
125 a . d . Führerverl .

Aus Ostern findet junger Mann mit guter
Schulbildung — Oberfekunda -Reise oder 2
Jahre Handelsschule —

Kaufm . Lehrstelle
Selbstgeschriebene Bewerbungen an Firma

« einrieb k^ alke

Blumen , und Traurrwarenfabrik ,
Rüvpurrerstraße 59.

Einschreibe -Ptakate
100 St . 5 . - RM . einschl. Porto
Versand nur gegen Nachnahme

Zu beziehen von :

VjGtiiGQ . Q ~ m . 6 .. H -

(Abt . Buchvertrieb ) Karlsruhe , KaiserstraBe 133 ,
Telefon 7930 , Postschekk . Karlsruhe 2935

MiMtmachlmg
Neuwahl des Reichstag ? tetr .

Di « Etimmkartei zur Neuwahl des Reichstags
am » . März 1933 liegt während 8 Tagen ,
nämlich vom Sonntag , den 19 . bis einschliefe »
sich Sonntag , 26 , Februar 1933 im Rathaus
ximmer Nr . S zu jedermanns Einsicht während
d?r üblichen Geschäftsftunden aus . An den
beiden Sonntagen <19 . und 26 . Februar 1933)
kann die Stimmkartei nur von 11 —12 Uhr vor -
mittags eingesehen werden .

Wählen kann nur , wer in die Stimmkartei
«ingeiragen ist oder einen Stimmschein hat .

Wer diese Kartei für unrichtig und unvoll -
ständig hält , kann dies bi « zum Ablauf der
Auslegungsfrist beim Bürgermeisteramt schrist -
üch anzeigen oder zu Protokoll geben unter
Bezeichnung der Beweismittel , salls solche nicht
»fsenlundig sind,

Reichstagswähler ist, wer am S . Mär « 193J
Reichsangehöriger und 28 Jahre alt ist .

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist :
(0 wer entmündigt ist oder unter dörläu -

siger Vormundschaft oder wegen geistigen
Gebrechens unter Pslegschaft steht,

b ) wer rechtskräftig durch Richterspruch die bür -
gerlichen Ehrenrechte verloren hat .

Die Ausübung des Wahlrechts ruh « für die
koldaten während der Dauer der Zugehörig -
leit zur Wehrmacht . Zu den Soldaten ge -
hören die Mannschaften ^ Unteroffiziere . Deck-
osfiziere . sowie die Offiziere einschließlich der
Eanitäts - , Veterinär - , Feuerwerks - und Zeug -
osfiziere des Reichsheeres und der Reichsmari -
ne . Die Militärbeamtcn und die Gendarmerie
dagegen gehören nicht zu den Soldaten der
Wehrmacht .

Behindert in der Ausübung des Wahlrechts
sind Personen , die wegen Geisteskrankheit oder
Geistesschwäche in einer .Seit - oder Pslegeanstalt
untergebracht sind , ser ^ r Straf - und Unier -
suchungsgefangene , sow ? Personen , die infolge
gzrichtkicher oder polizeilicher Anordnung in
Verwahrung gehalten werden , ausgenommen
isind Personen , die sich aus politischen Gründen
in Schutzhast befinden .

Jeder Wahlberechtigte , dessen Name in der
Stimmkartei durch Einreibung einer entspre -
chenden Stimmkarte zu linden ist , erhält MS
längstens Mittwoch , den >2. Februar 193Z eine
entsprechende Benachrichttgungskarte , sodaf! die-
jenigen Wähler , denen eine derartige Benach-
richtigungskarte nicht zugeht , nicht in die
Stimmkartei ausgenommen sind und insolge -
dessen auch ihr Wahlrecht nicht ausüben kön -
nen . sofern sie gicht rechtzeitig Bei uns zwecks
Ergänzung der Stimmkartei vorsprechen . Die
diesbezüglichen Anträge können nur innerhalb
der Osfenlegungssrifl der Stimmkartei vom 19 .
bis 2« . Februar 1933 gestellt werden , worauf
wir zur Vermeidung der vorerwähntem Rechts -
Nachteile ausdrücklich aufmerksam machen .

Gernsbach , 10 . Februar 1933 .
Bürgermeisteramt .

Naturschutz betr .
Die Schutzbcstimmungen für die Tier - und

Pflanzenwelt werden nicht immer genau be¬
achtet, offenbar weil sie nicht genug bekannt
sind . Wir machen deshalb daraus » usmerksam ,
dan das Gewinnen und der Verlaus von Wei -
denkutzchen und ebenso das Pslücken und Feil -
bieten von Seidelbast , Schneeglöckchen und
Sternhvnzinthen verboten und strafbar ist. —

Gernsbach , 20. Februar 1933.
Bürgermeisteramt .

Vollzug der Grabenordnung betr .
Die aus hiesiger Gemarkung im Bereich des

Lausbach , Ltutersbach , Igelbach , Hahnbach und
Waldbach liegenden Wäfserungsgräben sind ge -
»läfe der bestehenden bezirkspolizcilichen Vor -
schrist vom 29 . Juli 189g zur Ermöglichuug
eines geordneten Wasserabzuges In genügender
Breite und Tiese auszuheben und von allen
den Wasserablaus hindernden Bäumen , Hecken ,
Tträucher und sonstigen (Gegenständen läng -
stenS bis 15 . März 1933 sreizumachen . Bis
jetzt ist der erwähnten Vorschrift noch nicht
überall genügt , weshalb wir die Besitzer sämt -
licher derartigen , aus hiesiger Gemarkung lie-
genden Grundstücke ausfordern , die Reinigung ? -
arbeite » beschlennigt durchzuführen , damit nicht
strafend eingeschritten werden mub und oben-
drein » och die unterlassenen GrabenauShebungs .
und Reinigungsarbeiten ans Kosten der säu -
Migen Eigentümer durchgeführt wreden Müllen .

Gernsbach , den 23 . Febr . 1933.
Bürgermeisteramt :

M e n g e s .

Versicherung de? Rindviehbestandes betr .
DaS Ergebnis der zweiten Jahresschau liegt

während acht Tagen zur Einsicht ber Tierbe¬
sitzer auf dem ZZathans , Zimmer Nr . 5 aus .

Einsprachen gegen die Schätzung können wäh -
rend der Osfenlegungsfrift erhoben werden .

Gernsbach , den 22. Febr . 1933.
Bürgermeisteramt t

Menge «.

Tode8 -Anzeige .
In tiefem Schmerz geben wir davon Kenntnis , daß heute früh * 6 Uhr »

mein lieber Mann , unser lieber Vater , Großvater,Schwiegervater , Bruder u .Onkel

Wilhelm Kipphan
Obermeister der freien Backerinnung

im Alter von 68 Jahren verschieden ist .

Karlsruhe , (Kriegsstraße 156 ) , Ettlingen , Stettin , den 23 . Februar 1933 .

In tiefer Trauer :
Mathilde Kipphan . geb . Burkhart
Franz Kaspar und Frau Anna , geb . Kipphan
Franz Kipphan und Frau Berta , geb . Kiefer
Mathilde Klpph&n
Theo Lienhard , und Frau Luise, geb . Kipphan
und 5 Enkelkinder .

Die Beisetzung findet Montag , den 27 . Februar , nachmittags 3 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt . I7i98

NACHRUF .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unseren Mitgliedern *

, sowie
Behörden und befreundeten Organisationen von dem unerwartet raschen Ableben
unseres hochverdienten Obermeisters , Aufsichtsratsvorsitzenden und Ehrenvor¬
standes

Herrn Wilhelm Kipphan
Kenntnis zu geben .

Mit dem teuren Verstorbenen verlieren die Organisationen des Karlsruher

Bäckerhandwerks ihren langjährigen Führer , der seine ganze Kraft restlos sei¬

nem lb . Handwerk widmete in der Uberzeugung , dadurch dem Allgemeinwohl
am besten zu - dienen .

Sein Andenken wird in den von ihm geschaffenen , geleiteten und geför¬

derten Organisationen ewig weiterleben .
Karlsruhe , den 28 . Februar 1933.

Der Vorstand der Freien Bäckerinnung Karlsruhe . .
Der Vorstand und Aufsichtsrat der Einkaufs¬

genossenschaft d. Freien Bäckerinnung Karlsruhe .

Der Vorstand des Gesangvereins ,,Fidelitas u - der
Freien Bäckerinnung Karlsruhe .

Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . Februar , nachmittags 3 Uhr von ! '

der Friedhofkapelle aus statt . 17197

Zwangs -

MstkjMlMg
Montag , 27 . Febr .

1833 , nachm. 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
Im Pfandlolal Herren -
ftr . 43a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek-
kungsweg öffentlich ver¬
steigern :

1 Schneidkluppe , 1
Instrumentenschranr , 4
Schreibtische, 1 Kassen-
schrank, 2 Schreibmaschi-
nentische, 2 Oelgemäldc ,
1 Zicrtisch , t Theke, I
Gummimatte , 13 Gum -
mikissen, 1 Goldwaage ,
1 Fuhbrettbohrmafchine ,
3 Vitrinen , 2 Bücher-
schränke, 1 Sofa , 1 Gon -
dcl , 1 gepolsterterStubl ,
1 runder Tisch , 3 Bü -
setts , l Pelz , 4 Kinder -
klappwagen . 5 Äinder -
stüvle , 1 Rodelschlitten ,
l Kindersahrrad , 1 Ru¬
hebett , 1 Teewagen , 1
Tischgrammophon . 1 kpl.
Eßzimmer , 1 Klavier ,
1 Standuhr , 2 Schiitz-
scheiben, 1 Marmortin -
tenzeug , 4 Kasten
Schrankbeschläge 1 Pelz¬
mantel . 1 Bartie zahn¬
ärztliche Instrumente u .
a . m .
Karlsruhe , 24 . Febr . ZZ

L e u tz ,
Gerichtsvollzieher .

Mein geliebter Mann , mein treusorgender , herzensguter Vater ,
mein lieber Bruder , unser Schwager und Onkel

Theodor Georg Bauer
Oberregierungsrat , Oberstleutnant a. D .

ist an den Folgen seiner schweren Kriegswunden am 24 . Februar
entschlafen .

Ein aufrechter deutscher Mann , der seines Vaterlandes
schwere Not allezeit wie eigenes Leid empfunden und getragen ,
ist mit ihm dahingegangen .

KARLSRUHE , den 24 . Februar 1933 .
Weifenstraße 4 .

In tiefem Schmerz :

Elisabeth Bauer , geb . Fritz
Hans -Theo Bauer , stud. jur.
Dr. med . Friedrich Bauer , pFakt . Arzt1719«

Die Einäscherung findet dem Wunsche des ' Entschlafenen ent¬

sprechend in der Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

■ ' '

Lahr
znMgsverstelgMng

Samstax , den 15, Februar 1933 , vormittags
11 Uhr werden wir in Lahr am Pfandlolal
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege öf-
fentlich verfteigern :

1 Regiftraturfchrank . 1 Eisfchrauk , 2 Schreib -
tische , 1 Uhr , 1 Klavier , 1 Herrenzimmer , 1
« üsett , 41 med . Bände , 2 Walz - und t Säu -
lenmafchine , 1 Sosa , l Flurgarder/ibe, . 1 Arm -
lehnsesfel, 1 Bücherschrank . 2 Öclgemälde , 1
Sprechapparat , 1 Korbmöbelgarnitur , 1 Teppich,
0 Stühle , 1 Tisch . 1 Diwan , 1 • Waschtisch , 1
Schnellwaage . 1 Hobelbank , Ferner bestimmt :
ca . 300 Paar Strümpfe .

Lahr , den 22 . Februar 1S33.
Besserer , Gerichtsvollzieher .

EwmmholZ 'Berstelgemng
Aus dem Reicksgräsl . v . Westphalenfchen Gie -

fetnvald (sog. Fuggerfcher Wald ) werden am
Montag , den 27 . Februar d . I . nachm. 2 Uhr
in der Wirtschaft Tupps in Kuhbach verfiel :
gert : .'>8 Tannenstämme 1. biS 6 . AI. , 34 Ab¬
schnitte 1. bis 3 . Kl . , 11 Eichen 3 . bis 5 . Kl . .
1 Lärche 5 . Kl. Zur Versteigerung kommen die
Lose von Nr . 218—232 . Forslwart Rappenecker
in Reichenbach zeigt das Holz vor .

K u h b a ch, den 22 . Februar 1333.
I . A . : Gür , Ralschreiber .

Kleine Anzeigen
haben nachweisbar großen Erfolg

Todes -Anzeige
Heute morgen i/26 Uhr ist unsere liebe und

herzensgute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Frau

Wilhelmine Dörtzbach Wwe.
sanft und zufrieden , im Alter von 80 Jahren ent¬
schlafen . Die Feuerbestattung findet Montag , den
27 . Februar nachmittags 4 Uhr im Krema¬
torium statt .
Karlsruhe , den 24 . Februar 1933
Berlin , Mainz , Weimar
Die trauernden hinterbliebenen Kinder

Trauerhaus , Durlacher - Aflee 24 17634

Trauer-Drucksachen
raschestens durch

J . J . Reiff , Karlsruhe , Markgrafenstr . 46



m
Ein außergewöhnlicher Film !

N & c& tkoJLoJM te
( Piraten der Croßstadt )

Oskar Homolka , Olga Tschechowa , Hermann
Speelmanns , Trude Berliner , Wladimir Gai -
darow , Julius Falkenstein und das Film¬
wunderkind Wolfgang Lohmeyer .
Wo . 4 .00 6 . 20 8 . 40 So . ab 2 .30 Uhr

Max Adalbert , Hansi Niese in :

Husarenliebe
mit Else Elster , Leo Peukert u . a . m .
Regie : Carl Heinz Wolff .
Ein lebensechtes Volksstück mit Musik
und Tanz und ein wenig Liebe .

Beginn 4 .00 6 .15 und 8 . 30 Uhr

Maurice Chevalier / Jeanette Macdonald
Das berühmte Filmliebespaar in

im iMojnd
Ein eigenartiges romantisches Musik -
Lustspiel mit prächtiger Ausstattungund deutschen Unterschriften .

Wo . 4 . 00 6 .15 8 . 30 / £ o . ab 2 . 30 Uhr

Baöisches
Lanöestkeater
Eamslag , de » 2S.Febr . lgZZ

Außer Miete
Neu einstudiert

Robert und
Bertram

oder
Sielust . Bagabunbtn
Posse von Gustav Raeder

Dirigent : Keiiberth
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Arauen -
dorfer , ffienter, Iank ,Rad -macher, Frisch.

O. Höcker , Brand . Ernst.
Höcker Hospach ,

Genschers, Kieser. Kloeble,
Mehner . P .Müller . Prüter .
Pruscha . Schulze. Ehret ,

Fazler . Haaq , Hey.
F . Kilian . Nilins . Nichter.M . Schuster. Kleinbub.

Schönthqler , Kratzer
Anfang : IS .ZNUhr

Ende: 2Z Uhr
Preise C (0.80—4.50 3UC)

So . 26 . 2 .
Nachm. Schwarzwald¬

mädel . Abends : Die
Fledermaus . Ini Kon -
«erthaus : Keine Vor -
Itellung .

Laie
1756?

(JSEUM
Heute Samstag

Masken
* Ball •

mit Prämiierung
Orchester BALOGH
Stimmungssoubrette

ELSE KLEN KE

Im oberen Cafe
Bierstube !
Sektbüffet

Tanz - u . Slimmungs -
Kapelle

UMMENHOFER

Die ganze Nacht geöffnet
Ab 2 Uhr Tassen -Kaffee

Eintritt frei .

Lebensmitte!

CAFE ODEON
Heute : 17561

Gesellschafts -Tanzabend
Tanzspiele und Gesellschartstänze LeitungHerr und Frau R . Alles>ri

Eintritt frei ! Kein Weinzwang !Die ganze Nacht geöffnet :
VORANZEIGE :

Sonntag , 26 . Februar abends :
HAUS - BALL

Mit karnevalistischen Überraschungen und
Einlagen . Mitwirkende :Herr und Frau R. Allegri . Fräulein Drucker .

Bayern - Verein „ Waiss - Blau "

Kronenstraße 19 177J3
Sonntag und Dienstag ab 6 Uhr

Karnevalistische Veranstaltungen
Stimmung -Humor Ferd . Weber

Gut Schöneck
17615 Durlach , Turml
Heute Samstag humoristis

Kostüm - Ball
Sonntag u. Dienstag Faschingsrummel
Für Stimmung und Humor ist gesorgt .

„ ZUR TANNE " 8
Körnerstraße , Ecke Kaiserallee

Samstag und Dienstag

Un £e \ &a (U:im # 6 - JC&Hzekt
Es ladet höflichst ein : Herrn . Schondeimeier u . Frau

[ hrenreparaturen
aller Art

in solidester , sachzemäher Ausführung , preiswertnur bei , 7757^ EiSSt ^ O ^ I. , XaiserstralZe 67

Moderne „ K1

Schleiflackuhren
lHwn-prölilirt, S *?üS.i2u.

Reparaturen billigst !

Gut und billig bei

ALOIS DÜMMIG
Lessingstraße 51

50/0 RABATT in bar .

dSafnfen -

il5S7 St & ÜJM

jeder Art und Preislage .
Neuaufarbeitung u . Mo¬
dernisierung alter Schir¬
me fachgemäß u . billig .
SPEZIALHAUS

CLORER
Kaiserstraße 136 , Hinterbau
Friedrichsbad , Telefon 1228

&U \ k &K
(Thomasbräu )
Kaiserstr . 73

Samstag und Sonntag

Stimmungskonzert
Dienstag : 17346

Kappenabend
Werbt neue Abonnenten

Zum Moninger
Während der Faschingstage in allen Räumen

G \ ojß &6 tf & sc & C*tg .6t >icC & e * i
bei Ausschank des beliebten dunklen Starkbieres

Berthold -Bräu. 17555

foscRwig . im

Hotel Restaurant „Gold . Adler"
am Marktplatz
in den modern dekorierten Räumen

Fastnacht-Samstag u . Montag ab 8 Uhr
Fastnacht-Sonntag u . Dienstag ab 5 Uhr

karnevalistische Konzerte von erst -
17623 klassiger Stimmungs - Kapelle . q

HillerKaffee
1731»

KAISERSTRASSE 81

Samstag u . Sonntag
ab 8 Uhr abends

Bunter Abend
mit Konzert

BcKantttmachung .
dcr ehrmal .

Gcmarlun » Grünwwtcl
betr .

Die mit Erlab dcr
Oberdtreltion des Was-
ser- und Slrabenbaues
Nr . IS »72 vom 10 .
Juli 1909 angeordnete
Nenmellung dcr ebem.
Gcmarlung Grünwinkel
ist abgeschlossen.

Gcmiib K 39 Abs . 1
dcr Verordnung zum
Vollzug des Vermes-
sungsgcsetzes vom 27.
September 1932 werden
die Neumessungsvläne
und das vergleichende
Flachcnvcrzeichnis in dcr
geil vom 27 . îcbr . bis
27 . März 1933 in den
Dienstränmcn des Fort -
sührungsbeamten für
Karlsruhe -Stadt — städt .
Vermessnngsabtcllung —
Rathaus 3 . Stock. Zim¬
mer 90 , zur Einsicht der
beteiligten Grnndeigen -
tümcr offengelegt mit
dcm Bemerken , daß et -
watgc Einwendungen
gegen das Neumes -
sungsergcbnis in der
am 27 . März 1933 in
vorgenannten Aiutsräu -
mcn stattsindcudeu Tag -
fahrt geltend gemacht
werden können . Die Be-
teiligten werden zu die-
ser Tagfahrt eingeladen .
Karlsruhe , 10 . Febr . 33
Dcr FortfiihrungSbcamtc

für Karlsruhe .Stadt
— Städt . Vermefsuugs -

abteilung —

v£\Fahnenftangen
liefert billig , wetterfeste Lackierung ,

IE
billig , wetterfeste Lackierung ,
mit und ohne Zubehör

Pg . G . Kuppinger
KARLSRUHE a . Rh . 17629

Buchenweg 3, beim „ Kühlen Krug "
Speziaifabrikation Klein- u. Großverkauf

Brauchen Sie Geld ?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll
an den Herrn Otto Kuhnert , Karlsruhe ,
Kreuzstraße 11,1 I . , der in Vertretung der

Süddeutschen Kredit¬
gesellschaftm . b . H . , B . -Baden

kostenlose Auskunft erteilt . 17259
Vorteilhafte Bedingungen , beste Referenzen . Briefliche
Anfragen ohne Rückporto , werd . nicht beantwortet

Karlsruher
Turnverein 1846
Samstag , 11. Miirz

1933 8,30 Uhr
im palmengarten

ordentl . Hmlpt'
Versammlung

Tagesordnung siehe
Februar -Nachrichten

Der Turnrat

&eAous/ \
Zur Reichstagswahl am 5 . März 1933

Hakenkreuzfahnen 1 . Qualität :
Größe 120 zu 80 cm
Größe 150 zu 80 cm
Größe 225 zu 80 cm
Größe 250 zu 130 cm
Größe 250 zu 160 cm

UM . 2 . 75
RM , 3 . 50
RM . 5
RM . 6 . 75
RM . 7 . 50

Führer -Verlag G. m . b . H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 , Telefon 7930 , Postscheckkonto Karlsruhe 2935 .

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [ 14494

Anfeuerholz SfSÄ, .Buchenholz ^ ,
' Ztr .2M .Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnützige Beschäftigungsstelle G.m.b.H.
Telefon 5Iii Durlacher Allee 58

+ Fußschmerzen +
Gehen Sie z . Fachmann , nur dort finden Sie Hilfe

Wörner, Kleinert & Co . , Karlsruhe
17422 Spezialgeschäft für Fußleiden . Waldstr . 49

Weißein
u . Streichen v. Küchen.Renovieren ganzer Woh¬
nungen , , billig , leine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17011 an den Füh¬
rer -Verlag .

Restaurant

Hohenzollern
Ecke Zähringer- u. Kronenstr.

Heute 17752

Großer

Kappenabend

I
im

17756

^

Boeder «

Kauft
deutsche Waren !

Offenburg
Ergänzungöwahl in den gefchaftk-

leitenden Borstand der Stadt
verordneten

Infolge Eintritts des Herrn Sladtverordne -ten Gewerbeschulalsessor Erwin Uhl in denStadirat ist die Ergänzung des geschästslei-tenden Vorstandes erforderlich geworden .Die Vornahme der Wahlhandlung unterbleibt
jedoch , nachdem sich die im Biirgerausschun der -tretenen Parteien geeinigt haben , als Mitglieddes geschästsleitenden Vorstandes

de » Herrn Stadt » . Hauptlchrer Hirschvorzuschlagen .
Ter Vorgeschlagene gilt somit als gewählt .
O f s e n b u r g , den 22 . Februar 1933.

Dcr Obmann : Rothselder .Der Oberbürgermeister : H o l I e r .

Bekanntmachung!
Land , und forstwirtschaftliche Un-
sattversichcrung .

Tos Verzeichnis der Betriebsunternehmer fürdas Jahr ISZ2 liegt von heute an währrnd2 Wochen im Rathans , Zimmer 4 zur Einsichtauf .
Während dieser Zeit und einer weiteren Fristvon einem Monat können die Beteiligten miind -

lich oder schriftlich beim Bürgermeifteram ! Ein -sxrucb erheben .
L s f e n b u r g , IS . Februar 1933.

Dcr Lbcrbürgcrmcistcr .

EINTRACHTSAAL
| S a m s t ag , 25 . Februar 19331

8W8T Heute Nachtvorstellung ~3Kf
Beginn 23 Uhr

Willy Reichert
und sein Künstlerpersonall 17SG0

Mitwirkende u . a . Die 3 Wiener Straßensänger , Hans Grosser , Rund -funktenor u. Akkordeon -Virtuose , die 5 Rondos , genannt die weibl . RevellersUm den vielen Nachfragen nach Karten gerecht zu werden (die 1. Vorstel ' ungist ausverkauft ) , veranstalten wir eine Nachtvorstellung mit de n gleichen Pro¬gramm u . Preisen . Zu dieser Vorstellung ist Kostümierung erwünscht
• Für Eintrachtsmitglieder reservierte Karten - Ausgabe •

Preise von Mk . 1.10 bis Cpif ? MiiToi * KonzertdirektionMk . 3 .10. inkl . Steuer : * Mit mllLCi Kais ° rstraße 9 >

Zu verhauten

BrutHastcti
Petroleumheizung
für ca . 300 Eier für 40
RM . zu verlause » .

Kcrtrudcnhof , P . Marx »
zell. 170A

Grundstück
1250 qm in Rüppurr ,
Nähe Geflügelzucht , an
gut . Weg nach dcm Hed-
wigshof gelegen für
40 Pfg . per qm zu
verlausen . Näheres bei
Walter , Ostciidorsplal !in Rüppurr .

Matratzen
3t . m . Keil , beste Slrb . :
Seegras » . 13 .80 M an
Haua -Kapot #. :;9,f>0 an
Roßhaar von 65 JC an
Schlarassia v . 6., M an
Patrntröste ». 12 Jl an
Schonrrdcit . t>. 3,80 an
R » d. B l e n k, Polster »
wcrtstätte , Krcuzstr . S
<geg . . .Darmst . Hos^I .

Offene Stellen

Sonntag , den 26 . Februar , nachmittags 2 . 30 Uhr
PHOENIX - STADION

Phoenix I
Mainz 051

Vorher Nordstern Rintheim I - Res . Phönix
— Ermäßigte Eintrittspreise — 17193

9Sie wollen
einkauten
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
,,Führer " . Dort werd ' n
fhnen hunderte von
Deutschen Spezial¬
geschäften genannt

Tüchtige

Vertreter
der NSDAP , gesucht bei gut laufenden Ver -
dienst . Zu yielden Samstag , den 25 . und Mon¬
tag , den 27 . Februar zwischen 10—12 Uhr .»laiscrpassagc 46 . 17617 .

Verbreitet unsere Zeitung!
N . S .treffen sich in

4 Karlsruhe
Altdeutsche

Bier « und Weinstube
Kaiserallee 61

^ „ Alte Brauerei jlSploer "
Kaiserstr . 14

Fastnacht - 17824
Samstag, Sonntag und Dienstag

25 . 26 . 28 . II.

Grosser itummel
Raritätenkabinett , Büttenredner etc .

Stimmung 1 Alles lacht !
Brginn : 7,61 Uhr 11
Polizeistunde : 3 Uhr 1 ö / »• " M) l

ACHTUNG !
Hier ist

BERLIN
Wir bringen Ihnen einen
Bericht von der histori¬
schen Nacht des 30 .
Januar .

Die
historische

Nacht
Schallplatte Nr . 2043
Preis ungefähr . . . . RM . 2 . 50

Ferner :
Soeben wurden v . der NS .- Schall -
platten - Industrie 2 Schallpiatten
herausgegeben von einer

Riesen - Kundgebung
der Berliner NSDAP vor 150 000
Menschen im Stadion . Jeder
Parteigenosse , jede Ortsgruppe
muß diese Schallplatten besitzen .

Preis 2 Platten Mk . 4 .-
zuzQgl . Porto u . VerpacKg .

Führer -Verlag GmbH . lAbt . Buchvertrieb
Karlsruhe , Kaiserstr . 133 , Tel . 7930 , Postscheckk . 2935
Sofort bestellen ! Wichtige Wahlpropagsndal

Deutsch - porter
Ueber die Faschingszeit , Ausschank vom FaO f Rias 28 pfn 1in folgenden Wirtschaften * 5J "/
Kaiserhof , am Marktplatz .Gold . Kreuz , Karls 'r. b . d. HauptpostRote Taube (Westst ) , Krirgsstr . 276Markthof , am alten Bahnhof
Drachen (Ostst .) , Karl«Wiihelm -Str.

Burghof (Ostst .) , Karl-Wilhelm -Str.
Weinberg ( Altstadt ) , Waldhornstr .Prinz - Ludwig (Si\dst .) ,Rüppurrer-Str.Grüner - Baum , Kaiserstrasse 3
Zur Aue , Augartenstrasse

hoepfner-Sräu
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